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Zehnjähriger VerMMungspakt mit Polen
Vom Tage

Zur Einberufung des Reichstags
Eine Erinnerung

Der am 12. November 1983 gewählte Reichs¬
tag tritt nun zum zweiten Male zusammen .Er ist einberufen worden , um eine Erklärung
der Reichsregierung entgegenzunehmen . Punkt8 Uhr werden am Dienstag , den 30. Januar ,die Glocken in der Kroll - Oper ertönen und
der Reichstagspräsident wird die Sitzung er -
öffnen , um der Regierung Gelegenheit zu
geben , rückwärts schauend , vorwärts blickend ,die Politik des nationalsozialistischen Deutsch -
land vor dem gesamten deutschen Volke und
seinen Vertretern , darüber hinaus vor der
ganzen Welt , erneut zu charakterisieren .

Das ruft die Erinnerung wach an Vorgänge
im Reichstag vor Jahresfrist . Es war am 30.
Januar 1933, etwa um 1 Uhr mittags , als der
Draht die Nachricht verkündete , daß Reichs -
Präsident von Hindenburg den Führer der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpar -
tei , Adolf Hitler , zum Reichskanzler ernannt
hat . Kaum war die Berufung vollzogen , so
stand auch das Reichskabinett schon fix und
fertig da ? noch am Nachmittag desselben Tages
konnte es zu seiner ersten Sitzung zusammen -
treten .

Für viele kam die plötzliche Berufung Adolf
Hitlers überraschend . Am überraschendsten
wohl für die Reichstagsabgcordnete » . Zwar
weilten die meisten Abgeordneten des im No
vember 1932 gewählten Reichstags in ihrer Hei
mat , aber die Führer der Fraktionen waren
vollzählig in Berlin versammelt . Mit einer
nationalsozialistischen Regierung hatten sie
nicht gerechnet . Sie lebten immer noch in dem
Wahn , das, sie etwas zu sagen hätten , und sie
hatten zumeist noch gar nicht gemerkt , daß sie
sich längst selbst ausgeschaltet hatten . Das
Wort Vertagung war ja in unserem Reichs
Parlament eine beliebte Angelegenheit . Wenn
man nicht mehr weiter wußte , vertagte man .

So ging es auch dem Aeltestcnrat des Reichs -
tags . Aber diesmal hatte er die Rechnung
ohne den greisen Reichspräsidenten von Sin -
denbnrg gemacht , der die dauernde Entschluß -
losigkeit des Parlaments in einer Zeit größter
Not , in einer Zeit , in der gehandelt werden
mußte , endlich satt hatte . In der Woche vor
dem 39. Januar konnte sich der Aeltestenrat
des Reichstags nicht darüber einig werden , ob
er dem Wunsche des Reichskanzlers Schleicher ,
sich auf mehrere Monate zu vertagen , Folge
leisten sollte . Zentrum und Sozialdemokraten
wollten sich das erst noch einmal überlegen .
Sie schwankten hin und schwankten her nnd
beantragten schließlich die Vertagung der Ent -
scheidung im Aeltestenrat darüber , ob das Ple -
num nun zusammentreten solle oder nicht , auf
Mittwoch , den 1 . Februar .

Sie bekamen keine Gelegenheit mehr , eine
Entscheidung zu treffen , denn am Samstag ,den 28. Januar 1933, stürzte Schleicher , am
Montag , den 39. Jannar , übernahm Adolf Hit -
ler die Regierung und am Mittwoch , den
1. Februar wurde der Reichstag anfgelöst . Die
Herren Parlamentarier konnten nunmehr nach
Hause fahren und , soweit sie den alten Par -
teien angehörten , wurden sie bald darauf über -
Haupt nicht mehr benötigt . Dieses Schicksal
war ein wohlverdientes . Die Zeit zum Han -
deln war gekommen . Dazu konnte man keinen
Parlamentsschacher gebrauchen . Die neue Zeit
war angebrochen .

Starke Zunahme der Eheschließungen
Nach den Feststellungen des Statistischen

Reichsamtes wurden im Jahre 1983 in den
deutschen Großstädte » im ganzen rund 299 009
Ehen geschlossen , d . s. ruud 49 999 mehr als im
Jahre 1982 . Der größte Teil dieser Zunahme
der Eheschließungen mit rund 34 999 entfällt
auf die Monate August bis Dezember , d . h.
also in die Zeit nach dem Inkrafttreten des
Gesetzes zur Förderung der Eheschließungen .

Die Heiratszifser betrug im Jahre 1933
19,7 auf 1099 Einivohner der Großstädte . Sie
war die höchste seit den ersten Nachkriegsjah -
ren , in denen die Heiratshansigkeit bekanntlichmit dem Nachholen der während der Kriegs -
jähre unterbliebenen Eheschließungen eine
außergewöhnliche Höhe erreicht hatte . Beson -
ders stark häuften sich die Eheschließungen in
den Wochen vor Weihnachten . So wurden im
Dezember 1983 : 26 009 Ehen geschlossen , alsodie Hälfte mehr als im Dezember 1932.

Deutschlands Friedensbereitschaft
Gegenseitiger Verzicht auf kriegerische Mittel

W . Pf . B e r l i n , 26. Jan .
Im Auswärtigen Amt in Berlin ist am

Freitagvormittag 11 Uhr ein B e r st ä n d i-
gungsabkomme » zwischen Deutsch -
landnnd Polen abgeschlossen worden . Die -
fes Abkommen ist ein Vorgang von höchster
anßenpolitischer Bedeutung und stellt ' » gleich
etwas ganz Neues in den internationalen
Verträgen der Nachkriegszeit dar . Schon die
äußere Form dieses dentsch -polnischen Staats -
Vertrages läßt eine gewollte Abwei -
chnng von dem Genfer Klischee er -
kennen . Die Dinge sind in einfacher Form
dargestellt nnd geregelt , im Gegensatz z » den
unzähligen Genfer Pakten , die im allgemei -
nen nur um die Dinge herumreden . Es ist
wohl mehr als ein Zufall , daß in dem eben
fertiggestellten dentsch -polnischen Abkommen
das Wort Genf niemals erscheint , bis -
her immer eine große Seltenheit bei inter -
nationalen Verträgen . Dieser Vertrag wird
in feierlicher Form ratifiziert werden nnd da -
durch volle völkerrechtliche und staatsrechtliche
Geltung erhalten .

Materiell ist der Vertrag das Ergebnis der
Verhandlungen , die am 18. November durch
eine Aussprache zwischen dem Reichskanzler
Adolf Hitler und dem polnischen Gesandten in
Berlin eingeleitet worden sind . Der Reichs -
kanzler hat seinerzeit die direkten Verhand¬
lungen mit der polnischen Regierung in der
Erkenntnis eingeleitet , daß eine Besserung der
dentsch - polnischen Beziehungen am ehesten auf
unmittelbarem Wege erreicht werden kann .

Der wesentlichste Punkt des Vertrages ist
die Verständigung darüber , daß sämtliche
deutsch -polnische » Fragen auf dem Wege

direkter Verhandlungen zu erledigen sind
Dem Reichskanzler Adolf Hitler ist immer
wieder vom Ausland vorgeworfen worden ,daß er nur eine Uebergangspolitik betreibt
um später mit Gewaltmitteln seine außen
politischen Ziele zu erreichen . Ein Vertrag
ivie dieser , ist kein Pakt der Atempause , sou
dern eine grundsätzliche Festlegung des
außenpolitischen Verhältnisses zwischen
Deutschland und Polen . AuS dem Vertrag
selber ergibt sich, daß dieser lediglich den
Zweck hat , das dentsch - polnische Verhältnis
zu bereinigen und sich gegen niemand anders
richtet . Er ist schon dadurch ein vollgültiger
Beweis für die Absichten der deutschen Re
gierung , einen dauernden Frieden mit den
Nachbarn und ganz Europa zu erreichen .

Der Wirkungsbereich dieses Vertrages ist
so umfassend wie möglich . Er erstreckt sich
ans die Behandlung aller wichtigen Probleme ,die die beiden Staaten interessieren . Man
wird bei der Anwendung dieses Vertrages
wahrscheinlich nicht sofort die schwierigsten
Probleme in Angriff nebmen . Es ist aber
dnrch den Vertrag keine Frage in dem zwi
schenstaatlichen Verhältnis der beiden Länder
ausgenommen . Die deutsche Regierung bat
mit diesem Vertrag auch keinerlei Verzichte
auf irgendwelche Rechte ausgesprochen . Die
beiden Staaten haben lediglich auf die An -
wendung von Gewalt verzichtet . Sie ver -
zichten allerdings anch auf die Jnansprnch -
nähme der internationalen Gremien , die sich
bisher zur Bereinigung internationaler
Fragen als unfähig erwiesen haben . Der
Vertrag bedeutet unter Umständen einen
Wendepunkt in der deutschen Außenpolitik .

Krise der Regierung Chautemps
Die Sozialisien bringen den Lnsiizminister zu Fall

X Paris , 26. Jan .
Der französische Juftizminister Raynaldy

hat Ministerpräsident Ehantemps seinen
ßfh

-

Regierungsrücktritt verzögert sich
X Paris , 26. Jan .

Die politische Lage ist noch ungeklärt . Der« tritt erklart . jn den Wandelgängen der Kammer mit BeEine Abordnung der sozialistischen stimmtheit erwartete Rücktritt des Kabinetts
Kammersraktion war bei Minifterpräsi - scheint sich zu verzögern . Beim Verlassen derdent Ehantemps vorstellig geworden , nm von
ihm den Rücktritt des ^ ustizministers Ray -
naldy zu fordern . Ehantemps soll der Ab -
ordnnng erklärt haben , daß er noch im Lause
des Abends dem Präsidenten der Republik
den Gesamtrücktritt der Regierung
anbieten werde .

Der Rücktritt des Justizministers dürfte
seinen Ursprung darin haben , daß der Justiz -
minister und stellvertretende Ministerpräsident
Raynaldy Verwaltnngsratsmitglied der Bank
Saeazyn gewesen ist , die wegen Unregel -
Mäßigkeiten in der Buchführung und wegen
Irreführung der Oeffentlichkeit in einen
Skandal verwickelt ist . der vorläufig noch Ge -
genstand der Untersuchung der zuständigen
Gerichte ist .

Kammer erklärte der Ministerpräsident : „Ich
bin noch nicht im Besitze des offiziellen Rück -
trittsschreibens des Jnstizministers . Ich habeeinen Gesetzesvorschlag eingebracht sgemeint istein außerparlamentarischer llntersuchungs -
ausschuß ) , der von den zuständigen Kammer -
ansschüssen angenommen worden ist und am
Dienstag zur Beratung gestellt wird . Je nach
dem Verlauf der Beratungen werde ich mei -
nen Entschluß fassen ."

*
Nach einer weiteren Meldung , habe der

Ministerpräsident das Rücktrittsgesuch
des Justizministers nicht angenommen , um
» m Dienstag mit vollbesetztem Kabinett vor
die Kammer zu treten , um dort den ent -
scheidenden Kamps liefern zu können .

5b* famrftp
, Z « m Reichshandwerkcrfiihrer wurde vom
RcichjZwirtschastsmiuister der SpeuglermeisterSchmidt , Wiesbaden , ernannt . Er wurde
auch in die Reichsamtsleitung der NS -Hagobcrnfcn .

*
Der Reichsbischos und der Landesbischoswurden am Donnerstag vom Reichskanzlerzum Vortrag empfange ».

*
* T " Stabsleiter der PL )., Dr . Ley , spracham Donnerstagabend im Plenarsitzungssaal^ audtagS vor den verantwortliche » poli -

tische» Leitern des Ganes Groß -Berli » überdie Ausgaben des politischen Leiters bei derweiteren Organisation des Volkes .
*

Nach den vorläufigen Feststellungen ergibt
„ ch , daß der Arbeitsdienst im Jahre 1933 rnnd
68 588 000 Tagewerke abgeleistet hat , wofür
Förderungsbeträge in Höhe von etwa 140 Mil -

lionen Reichsmark ausgezahlt worden sind .
Nahezu die Hälfte der Leistungen entfällt auf
Larideskulturarbeiten .

*
* Die Eröffnung der Grünen Woche in Ber -

lin erfolgt am heutigen Samstag .
ch

Die Danziger Politische Polizei hat die
Maßnahmen gegen die kommunistische Hetzein Dauzig sortgesetzt . Bei Haussuchungenwurden neue schwer belastende Funde gemacht ,

ch
Der englische Anßenminister wird am kom -

inenden Dienstag im Unterhaus eine Erklä -
rung zur Abrüstuugssrage abgeben .

ch
Das nene südslawische Kabinett wird durchde» Ehef der Regierungspartei , Nikola Uzu -

nowitsch gebildet .
*) Siehe an anderer Stelle des Blattes .

Baden
und derFremdenverkehr

Norddeutsche Wünsche
Wir erhalten folgende Zuschrift :
Im Winter muß jene Propaganda be-

ginnen , deren Früchte sich im Fremdender -
kehr des Sommers zeigen sollen . Das gilt
auch für unser badisches Land .

Wir Badener sind uns über den Ruf , den
unser Land außerhalb genießt , meistens nichtim Klaren : wir unterschätzen ihn . Uns sinddie Schönheiten landschaftlicher , klimatischer ,
architektonischer und künstlerischer Art so
nahe , daß wir sie als etwas ganz Selbstver -
ständliches hinnehmen . Ganz anders sind die
Empfindungen der Norddeutschen . Für siebedeutet das Wort „Schwarzwald "

, das
Wort „Titisee "

, das Wort „Heidelberg "
, das

Wort „Bodensee "
, um nur einige herauszu -

greifen , etwas ganz Besonderes , etwas Auf -
regendes und Begeisterndes , etwas Lockendes
und fröhlich Stimmendes .

Der Norddeutsche , der nun seinerseits wie -
der die Schönheiten der eigenen Heimat leicht
übersieht , fühlt sich von jeher mit magischer
Gewalt nach dem deutschen Süden hin -
gezogen . Und , falls er nicht von vornherein
das bayerische Alpengebiet bevorzugt , läßt er
sich gerne nach dem Südwesten , nach Baden ,treiben , um dort seines Herzens Sehnen zu
befriedigen .

Wir halten es für selbstverständlich , daß die
badische Fremdenverkehrspropaganda solche
Gefühle des Nordens berücksichtigt und bei
ihren Maßnahmen in Rechnung stellt .

Immerhin gibt es ein ganz bestimmtes
Thema , das wir um unseres Fremdenverkehrs
willen einmal behandeln müssen , weil wir
uns von seiner Erörterung Gutes versprechen ,und zwar ist es das Thema der Preise und
der Verpflegung . Denn hier hören wir am
ehesten und am häufigsten Klagen aus Nord -
deutschland , Klagen solcher Norddeutschen , die
uns besucht haben .

Zunächst darf man feststellen , daß im von -
gen Sommer und Herbst auch die Preise bei
uns in badischen Orten mit Fremdenverkehr
im allgemeinen gegen früher stark herabge -
fetzt waren . Aber stellenweise waren sie im -
incr noch verhältnismäßig zu hoch . Es han -
delte sich da meist um Pensionsinhaber , die
in den früheren Jahren zu hohe Geldbeträgein ihr kleines Unternehmen hineingesteckt
hatten und sich nun für berechtigt hielten ,eine entsprechend hohe Amortisation dieser
Summen in den Pensionspreis hineinzu -
kalkulieren . Wir sind überzeugt , daß diese
Pensionsinhaber schlechte Geschäfte gemacht
haben , jedenfalls schlechtere , als wenn sie sich
von vornherein mit einem Mindestpreis be -
gnügt hätten .

_
An vielen Orten spricht natürlich auch noch

eine gewisse Gewohnheit mit . Man war nun
einmal daran gewöhnt aus früheren Jahren ,
daß die Durchschnittspension etwa 6 RM . be-
trug , und meinte sehr weit entgegenge -
kommen zu sein , wenn man im Jahre 1932
auf 5 .50 RM . und im Jahre 1933 sogar auf
5 RM . hinunterging . Dabei hatte man ganz
übersehen , daß gleichwertige Pensionen in
ebensoguten Orten schon bei 4 RM . angelangt
waren .

Man hat im letzten Sommer im württem »
bergischen Schwarzwald und in einer ganzen
Reihe von sehr hübschen Orten des badischen
Südschwarzwaldes Pensionen haben können
von 3 .59 RM . , und sie sollen nicht schlecht ge-
Wesen sein . Vergleichsweise sei erwähnt , daß
im vorigen Jahre die Durchschnittspension
in der Lüneburger Heide 3 .59 RM . betrug ,
daß zum Beispiel in Müden sogar während
der Filmaufnahmen für den „Heideschul-
meister Carsten " im besten Gasthof die volle
Pension für 4.59 RM . dargeboten wurde .Und zur vollen Pension gehört im Norden
ganz selbstverständlich das , was der Nord -
deutsche bei uns im Süden meistens ganz
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vermißt : der Nachmittagskaffee mit Brötchen
und Butter .

Die Hamburger , die Bremer und die an -
deren Nordwestdeutschen legen natürlich ,
wenn sie nach dem Süden reisen , den ihnen
gewohnten Maßstab an . Und da fast alle
Reisenden heutzutage gezwungen sind , die
Ausgabe einer jeden Mark sich dreifach zu
überlegen , betrachten sie auch die Gesamtaus /
gäbe für die Sommerfrische im Schwarzwald
mit kritischen Blicken . Und nur dann , wenn
die Sehnsucht nach dem Süden sich schon gar
nicht mehr bändigen läßt , nehmen sie das
vergleichsweise Mehr für die Pension in
Kauf .

Geklagt wird manchmal auch von Nord -
deutschen über mürrische Bedienung . In Be
zug auf Bedienung ist der Norddeutsche
zweifellos recht verwöhnt . Und zudem stellt
er sich nun einmal — törichterweise — die
Süddeutschen als Menschen vor , die sich in
jeder Minute ihres Daseins mindestens ein -
mal vor lauter vergnüglichem Lachen über -
kugeln . Wenn er dann sieht , daß der siid -
deutsche Kellner oder die süddeutsche Saal -
tochter mit ernstem Gesicht bedient , dann
wittert er nur zu leicht dahinter mürrische
Laune , die aber in Wahrheit gar nicht vor -
banden ist. Immerhin kann es niemals
schaden, das Personal dazu zu erziehen , daß
es dem Gast immer mit Lächeln gegenüber -
tritt .

Und dann noch ein Punkt , der allerdings
alle Fremdenverkehrsorte im Vaterlande an-
geht . Wie oft erleben wir es auch bei uns ,
daß ein in seiner holden Verträumtheit und
stillen Zurückgezogenheit besonders ange -
nehmer Ort durch den Betätigungsdrang
eines Bürgermeisters oder eines Fremden -
Verkehrsvereins oder eines „modern " veran -
lagten Gasthofbesitzers oder Pensionsinhabers
landschaftlich und ästhetisch auf das
Schlimmste verschandelt wird . Dr . Gottfried
Niemann , Wustrow in Mecklenburg , hat vor
einigen Monaten in den „Mecklenburgischen
Monatsheften " gerade über dieses Thema
einen außerordentlich lesenswerten Aufsatz
veröffentlicht , unter Angabe von Fällen , in
denen durch mißverstandene Verschönerungs -
versuche der Charakter des betreffenden
Dörfchens gründlich zu seinem Nachteil ver -
ändert wurde.

Wer heute in die Sommerfrische geht , der
will ja heraus aus der Stadt , weg von ihren
asphaltierten Straßen , weg von dem Lärm
und Gestank der Autos , weg von dem Hasten
und Drängen . Er will die Zivilisation mit
.ihren Künsteleien hinter sich lassen und sich
am mütterlichen Busen der Natur erholen .

-Fe unverfälschter er die Natur genießen kann ,
um so besser. Daß bei alledem ein gewisses
Maß von Sauberkeit und Bequemlichkeit ge -
wahrt bleiben muß , ist ja selbstverständlich .
Doch ist hier Sauberkeit fast noch wichtiger
als Bequemlichkeit .

Wenn dieser unser Artikel dazu beiträgt ,
auch in unserem Lande hier und da . wo
solches notwendig ist, zur Einkehr und zur
Selbstkritik anzuregen , dann hat er sicher
seinen Zweck erfüllt .

Entsprechend dem Willen des Stabsleiters
der PO ., Dr . Ley , wird die Amtsleitnng der
NS .-Hago im Februar nach München über -
siedeln .

Oer deutsch -polnische Pakt
Oer amtliche Wortlaut

DNB . Berlin , 2« . Ja « .
Der Reichsminister des Auswärtigen und

der polnische Gesandte habe « heute vormittag
eine Erklärung unterzeichnet , die n . a . besagt :

„Die deutsche Regierung und die polnische
Regierung halten den Zeitpunkt für gekom -
men , um durch eine unmittelbare Verständi¬
gung von Staat zu Staat eine neue Phase in
den politischen Beziehungen zwischen Deutsch -
land und Polen einzuleiten . Sie haben sich
deshalb entschlossen , durch die gegenwärtige
Erklärung die Grundlage für die zukünftige
Gestaltung dieser Beziehungen festzulegen .

Beide Regierungen gehen von der Tatsache
aus , daß die Aufrechterhaltung und Sicher -
stell « » « eines dauernden Friedens zwischen
ihren Ländern eine wesentliche Voraussetzung
für den allgemeinen Frieden in Europa ist .
Sie sind deshalb entschlossen , ihren gegenseiti -
gen Beziehungen auch die im Pakt von Paris
vom 27 . August 1928 enthaltenen Grundsätze
zn stützen und wollen , insoweit das Verhält -
nis zwischen Deutschland und Polen in Be -
tracht kommt , die Anwendung dieser Grund -
sätze genauer bestimmen .

Dabei stellt jede der beiden Regierungen
fest , daß die von ihr bisher schon nach anderer
Seite hin übernommenen internationalen
Verpflichtungen die friedliche Entwicklung
ihrer gegenseitigen Beziehungen nicht hindern ,der jetzigen Erklärung nicht widersprechen
und durch diese Erklärung nicht berührt wer -
den . Sie stellen ferner fest , daß diese Erklä -
rung sich nicht auf solche Fragen erstreckt , die
nach internationalem Recht ausschließlich als
innere Angelegenheiten eines der beiden
Staaten anzusehen sind .

Beide Regierungen erklären ihre Absicht , sich
in den ihre gegenseitigen Beziehungen betref -
senden Fragen , welcher Art sie auch sein
mögen , unmittelbar zu verständigen . Zollten
etwa Streitfragen zwischen ihnen entstehen und
sollte sich deren Bereinigung durch unmittel -
bare Verhandlungen nicht erreichen lassen , so
werden sie in jedem besonderen Falle auf
Grund gegenseitigen Einvernehmens eine Lö -
sung durch andere friedliche Mittel suchen , nn -
beschadet der Möglichkeit , nötigenfalls diejeni -
gen Verfahrensarten zur Anwendung zu brin -
gen , die in den zwischen ihnen in Kraft befind -
lichen anderweitigen Abkommen für solchen
Fall vorgesehen sind . Unter keinen Umständen
werden sie jedoch zum Zweck der Austragung
solcher Streitfragen zur Anwendung von Ge -
walt schreiten .

Die durch diese Grundsätze geschaffene Frie -
densgarantie wird den beiden Regierungen
die große Aufgabe erleichtern , für Probleme
politischer , wirtschaftlicher und kultureller Art
Lösungen zu finden , die auf einem gereckten
« nd billigen Ansgleich der beiderseitigen In -
terefsen beruhen .

Beide Regierungen sind der Ueberzeuguug ,
dciß sich auf diese Weise die Beziehungen zwi -'
chen ihren Ländern fruchtbar entwickeln und

zur Begründung eines gut nachbarlichen Ver -
hältnifses führen werden , das nicht nur ihren
beiden Völkern , sondern auch den übrigen Völ -
kern Europas zum Segen gereicht .

Die gegenseitige Erklärung soll ratifiziert
und die Ratifikationsurkunden sollen sobald
als möglich in Warschau ausgetauscht werden .
Die Erklärung gilt für einen Zeitraum von
zehn Jahren , berechnet vom Tage des Aus -
tausches der Ratifikationsurkunden an . Falls'ie nicht von einer der beiden Regierungen
echs Monate vor Ablauf dieses Zeitraumes

gekündigt wird , bleibt sie auch weiterhin in

Kraft , kann jedoch alsdann von jeder Regie -
rung jederzeit mit einer Frist von sechs Mo -
naten gekündigt werden .

Ausgefertigt in doppelter Urschrift in deut -
scher und polnischer Sprache .

Berlin , den 26. Januar 1934.
Für die deutsche Regierung :

Freiherr von Neurath .
Für die polnische Regierung :

Josef Lipski ."

Zum 25 . Geburtstag Wilhelms II .
Der Haß einer Welt , die Deutschlands Auf -

stieg niederhalten wollte , hat versucht , die ge -
schichtliche Wahrheit zu fälschen und Wil -
Helm II . als Kriegstreiber hinzustellen , der
schließlich der „reinen demokratischen Moral
und Kraft " unterlag . Wir sehen heute , nach
den Erfahrungen der Kriegs - und Nachkriegs -
jähre , was wirklich war .

Vergeblich hat gerade Wilhelm II ., der in
tiefstem Herzen ein Freund des Friedens
war und den Krieg niemals gewollt hat , im -
mer wieder ein gesamteuropäisches Gefühl zu
wecken versucht . Er sah damals bereits die
Gelbe Gefahr („Völker Europas , wahrt Eure
heiligsten Güter !" ) . Vergeblich hat er , seiner
Zeit weit voraus , zum Zusammenschluß der
Nationen weißer Rasse aufgefordert .

Zweifellos wird das Bild des letzten
Deutschen Kaisers für immer ein schwankendes
in der Weltgeschichte sein . Wenn wir uns
heute , an seinem 73. Geburtstage , mit ihm be -
schäftigen , dann geschieht das nicht mit der
Feder des Historikers und noch weniger mit
der des Politikers . Es ist der Mensch , der
von einer herben Tragik umwitterte Mensch ,
der unser Gefühl erregt .

Ein Mann steht vor unserem geistigen
Auge , der einst einer der mächtigsten Herrscher
war , die es je gegeben hat , und der dann

Der frühere Kaiser Wilhelm II .

alles opfern mußte : Stellung , Ruhm und
Heimat . Die Art , wie Wilhelm II . sich mit
diesem Geschick abfand , wird ihm die Ächtung
aller Volksgenossen eingetragen haben . Und
deshalb sind die Empfindungen unseres
Volkes am heutigen Tage durchaus gute und
herzliche . Zumal wir darauf vertrauen , daß
der frühere Kaiser auch weiterhin eine Hal -
tnng bewahren wird , die , vom politischen Takt
beseelt , jede Erschütterung der Einmütigkeit
unseres Volkes zu vermeiden trachtet .

Weitere 12,1 Mill. KM.
für Arbeitsbeschaffung

) : ( Berlin , 26. Jan .
Der Kreditausschuß der Deutschen Renten -

bankkreditanstalt hat erneut Arbeitsbeschaf -
fungsdarlehen im Gesamtbetrage von 12,1 Mil¬
lionen bewilligt . Damit sind die Mittel , die
bei der Rentenbankkreditanstalt im Rahmen
des Arbeitsbeschaffungsprogrammes vom 1.
Juni 1933 zur Verfügung standen , im wefent -
lichen vergeben .

Schacht zur Bankenreform
Vor allem Neformierung der Gesinnung notwendig

) : ( Kiel , 26. Januar
Reichsbaukpräsideut Dr . Schacht sprach am

Freitag im Institut für Weltwirtschaft in
Kiel über „Nationalsozialistische Bankreform " .

Er untersuchte einleitend die Bankenkonfe -
renz von 1931, deren Gründe darin lägen , daß ,
gestützt und gefördert durch die sinnlose Nach -
kriegspolitik der Siegeistaaten , alle vernünf¬
tigen Gesetze des Bankwesens mißachtet wor -
den seien . Man könne nicht mehr Geld fchas-
sen , als der Verkehr in Gütern und Diensten
benötigt . Geld stelle nnr den Ausdruck snr
Güter dar , nicht aber ein Gut an sich. Kurz -
sristiges Leihgeld dürfe nicht langfristig ange -
legt werden . Die Bankenkrisis sei ferner
nicht so sehr durch eine falsche Organisation
des Bankwesens , sondern durch das Versage «
der leitenden Menschen im Bankgewerbe ge-
genüber den inneren und äußeren politischen
Gewalten verursacht worden .

Diesem Mißstand könne man nicht durch
eine Veränderung der äußeren Organisations -
formen beikommen . Daher sei auch die Frage
der Verstaatlichung oder umgekehrt der Zu -
rückdämmung der Verstaatlichung nicht von
aktuellem Interesse . Die unmittelbare prak -
tische Aufgabe einer Bankenreform beruhe

Die „Pyramide",
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt.

enthält in ihrer moraiaen Ausgabe solaendc Bei -
träge : Erwin Baur . Von Geh . Medizinalrat Dr .
Mar bischer in Berlin - Dahlein . — Stumme
Stein « . . . Von Dr . C . A . Müller in Bühl . —
Der Rausch des Komponisten Voaler . Von Dr .
ltarl Friedrich Leucht in Psorzheim . — Schrifttum
Und Heimatkunde .

Wiedereröffnung des Berliner
Deutschen Theaters

Die Wiedereröffnung des Deutschen Thea -
ters unter der neuen Leitung Duisberg - Achaz
war auch ein Ereignis von literarischer Be -
dentung . Hans Kysers romantische Komödie
„Rembrandt vor Gericht " gilt den Ewig -
Gestrigen . Wir erleben also , wie in Hermann
Bnrtes „Christ vor Gericht "

, ein modernes
Gerichtsverfahren gegen Rembrandt , die
Wiederaufnahme jenes Prozesses vor 300 Iah -
reit , durch den das größte Malergenie des
Nordens geschändet worden ist . Ein ver -
schrobenes älteres Fräulein , letzter Sproß
der Familie Saskias , rührt den Unfng an ,
weil es ihr unerträglich , daß an dem edlen
Haus derer von Uylenburchs ein Makel
haftet . Da — o Wunder — läßt sich die
Stimme Rembrandts im Radio vernehmen :
„Ich komme wieder , um wieder gekreuzigt
zu werden !" Und während sich noch die
Sachverständigen für Okkultismus , Funk -
technik und Kunstwissenschaft ob dieses Phä -
nomens in den Haaren liegen , erscheint er
wirklich : mit verwüstetem Gesicht , das Barett
auf dem Haupte , in einen zerschlissenen Pelz -
mantel gehüllt — so wie ihn seine letzten
Selbstporträts schildern . Auch Hendrickje
Stoffels , Rembrandts tapfere Haushälterin
und letzte Liebe , erscheint . Es folgen die ein -
zelnen Phasen seines Bankrotts . Wegen be -

trügerischen Bankrotts fünf Jahre Zuchthaus :
lautet das Urteil . . . Mag man Kyser das
Recht des Romantikers zugestehen , drei Jahr -
hunderte zu übersvringen : es nötigt doch die
Einkehr in die Gegenwart zu einer Dar -
stellung von Menschen , wie sie heute sind , und
das nm so mehr , als Kyser beim Gerichts -
verfahren mit durchaus realistischen Mitteln
arbeitet . Kyser läßt am Ende , und das ist
das Schönste seines trotz aller logischen
Schwächen sehr wirksamen Theaterwerks , die
Armen und Beladenen , die Rembrandts
Künstlerauge bis in die geheimsten Winkel
ihres dunklen Daseins erschaut hat , für den
Meister Zeugenschaft ablegen . Der „gute
Richter "

, Rembrandts Christusgestalt , nennt
ihn seinen Bruder . . . Der Beifall war groß .
Dichter und Regisseur wurden oft gerufen .

Florian Kicnzl .

Theater und Musik
Nachkommen Kattes in Amerika . Anläßlich

der Wiederaufführung des Dramas „Katte "
von Hermann Burte , zu Ehren der Ueber -
nähme der Kanzlerschaft Adolf Hitlers am
30. Januar 1933, schreibt uns eine Leserin des
„Karlsruher Tagblatts " : „Es wird wenigen
Deutschen bekannt sein , daß heute noch direkte
Nachkommen aus der Familie „Katte " leben .
Der jüngste Nachkömmling und heute der noch
einzige männliche Nachkomme ans der Fa -
milie Katte ist Mr . Ned Katte , sind , an der
Prineeton Universität in Amerika . Seinen
Großvater kannte ich als 8l1jährigen Herrn ,
sowie auch dessen Vater Dipl .-Jng . Katte , der
vor vier Jahren heimgegangen ist . Sämtliche
Mitglieder der Verwandtschaft führen den
Namen Katte neben dem Familiennamen ."

Frida Maisch .
Ans Hermann Rahrs Tagebuch . Auch dem

besten Richter bleiben gelegentlich Fehl -
urteile nicht erspart, ' warum verlangt man
dann aber gerade vom Kunstrichter Unfehl -
barkeit ? Sein Amt ist es , den Geschmack der
Zeit zu vertreten, - aber der läuft ihm unter
den Füßen weg , und die nachrückende Ju -
gend , in der schon ein neuer Geist pocht , hat
nur dreisten Spott für die sinkenden Idole .
Was gestern noch in hohen Ehren stand , ver -

blaßt morgen : sein einziger Trost ist , daß
oft genug aus morgen im Handumdrehen
wieder vorgestern wird . Es ist ein währendes
Schaukelspiel , die ewige Wiederkehr des
Gleichen , sie will es sich nur nicht merken
lassen und versteckt sich in allerhand Masken .

Der ncue Generalintendant des Hessischen
Landestheaters . Franz Everth , der erste
Oberspielleiter der Städtischen Bühnen Köln ,
langjähriger Oberspielleiter des Düsseldorfer
Schauspielhauses und Mitarbeiter der Luise
Dumont , wurde als Nachfolger des mit dem
Ende der laufenden Spielzeit ausscheidenden
Generalintendanten Dr . Prasch auf zwei
Jahre nach Darmstadt berufen .

Johft aus dem Staatstheater ausgeschieden .
Der Chefdramaturg des Staatlichen Schau -
fpiels in Berlin , Hanns Jobst , der bekannt -
lich vor kurzem auf eigenen Wunsch beurlaubt
wurde , ist jetzt , nachdem Ministerpräsident
Göring die alleinige Leitung des Staats -
theaters an den Intendanten Franz Ulbrich
übertragen hat , endgültig aus dem Staats -
theater in Berlin ausgeschieden . Die Be -
rufung eines Nachfolgers dürfte im Augen -
blick nicht beabsichtigt fein .

Zeitschriftenschau
Die Deutsche Bauzeitung in Berlin , seit

nahezu 70 Jahren das führende Organ des
Bauwesens , eröffnet in ihren beiden letzten
Heften 52/19 .33 und 1/1934 eine Werbung für
das Bauen , die im ganzen Reich stärkste Beach -
tung verdient . Martin Mächler , der seit dem
1. Jauuar an erster Stelle als Herausgeber der
Deutschen Bauzeitung zeichnet , umreißt die
Grundlagen des kommenden Bauens . Er sieht
eine Periode beginnen : die Periode eines
neuen einheitlichen Dentfchland als Bauherr .
Von diesem Gesichtspunkt aus sei die sinan -
zielle Form zu finden . Mächler fordert einen
Gefamtbanplan , der von dem Gegenwärtigen
ausgehend in die Zukunft weist . Das Reichs -
autobahnnetz , der Ausbau einer Reihe von
Binnenwasserstraßen , die Stadtrandsiedlung ,
die bevorstehende Sanierung der Elendviertel
und ähnliches seien Anfänge . — Verlag Deut -
fche Bauzeitung G . m . b . H ., Berlin SW . 48,
Wilhelmstraße 8.

nicht in dem Ersatz der einen OrganisationS -
form durch eine andere , sondern an der Spitze
stehe die Forderung einer Resormierung der
Gesinnung . Und wenn von einer national -
sozialistischen Bankreform gesprochen werde ,
so muß man sich vor Augen halten , daß Na -
tionalsozialismus nicht ein äußeres System ,
sondern innere Gesinnung sei . Mit dieser in -
neren Gesinnung die Leiter und Träger des
Geld - , Kredit - und Bankwesens zu erfüllen ,
sei die eigentliche Aufgabe der Bankreform .

Wenn man das Bankwesen wie alle wirt -
schaftlichen Einrichtungen als dienendes Glied
zum hohen Zweck der Wohlfahrt eines Volkes
ansehe , so werde man sich auch von den um -
laufenden Schlagworten befreien können . Eine
grundsätzliche Einstellung gegen das Kapital
sei sinnlos . Der Spaten des Gärtners , der
Pflug des Bauern , die Maschine des Jndu -
striellen und das Gold des reichen Mannes
seien alles Kapitalgüter , die ihre Volkswirt -
schaftliche Berechtigung haben , wenn sie durch
Arbeit gewonnen sind . Darum sei das Aus -
leihen solcher Güter und die Entrichtung eines
Entgeltes für solche Leihe unentbehrlich für
den Fortschritt jedes Volkes . Leihkapital sei
nützlich und die Zahlung von Zinsen sei not -
wendig , wenn man Leihkapital verwenden
wolle .

Wenn man andererseits mit Recht von
einer Br echung der Zinsknechtschaft spreche , so
heiße das , daß man dem Besitzer des Leih -
kapitals keinen beherrschenden Einfluß auf die
Wirtschaft eines Volkes zuerkennen könne ,
sondern daß man die Berechtigung dieses Leih -
kapitals dem Interesse der Gesamtheit unter -
ordnen müsse .

Dr . Schacht wandte sich dann gegen die im -
wer stärkere Zusammenballung von Riesen -
banken , die nur zu oft die Kreditgewährung
zu einem Mittel des Einflusses auf die Pro -
duktionsgestaltung mißbraucht hätten . Beider
Neugestaltung des deutschen Bankwesens sei
die Pflege eines leistungsfähigen Geld - nnd
Kapitalmarktes ein grundlegendes Ersorder -
nis . Geld - nnd Kapitalmarkt müßten aber für
ihre beiden , von einander völlig verschiedenen
Aufgaben getrennt gehalten werden .

Der Rcichsbankpräsident warnte sodann vor
einem überstürzten , willkürlichen Eingriff in
die bestehenden Zinsverhältnisse , durch den
der natürliche Gesundungsprozeß des Geld -
und Kapitalmarktes nur gehemmt würde .

Dr . Schacht wandte sich dann dem Problem
der Regionalbanken zu . für deren Erhaltung
und Stärkung er besonders eintrat . Auch die
wertvollen Dienste des Privatbankiers für die
örtliche Kreditversorgung wurden vom Reichs -
bankpräsidenten voll anerkannt .

Der Reichsbankpräsident begrüßte ferner die
Bestrebungen nach einem engeren ständischen
Zusammenschluß des Bankwesens , nnter der
Kontrotte des Staates , wodurch es auch zu
einer Regelung der Wettbewerbslage und zu
einer Umgestaltung der gesamten Personal -
fragen kommen werde . Besonders der Nach -
wnchsfrage müsse man Beachtuna schenken .

Von einem Ausbau der staatlichen Aufsicht
über das Bankwesen dürfe nicht abgesehen
werben , ohne dadurch allerdings die Initiative
des deutschen Bankwesens in Fesseln zu schla-
gen . Dr . Schacht schloß mit der Feststellung ,
daß die bisherige deutsche Bankführung in ent -
cheidenden Punkten gegenüber den Aufgaben

einer gewandelten Zeit versagt habe . Die deut -
schen Bankführer der Zukunft müßten sich ihre
Anerkennung durch Leistung und Gemeinsinn
neu erkämpfen .
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Einst war ich ein Großfürst !
. . .

ft

(Schluß .)
Von Srohkürst Alexander von Ikuhland

Rettung!
Um sechs Uhr klingelte das Telephon . Ich

hörte Zadorojnis Stimme , die laut und auf -
geregt wiederholte : „Ja . ja , ja . Ich werde
bestimmt tun , was Sie wünschen."

Wieder erschien er auf der Veranda . Zum
erstenmal während der ganzen fünf Monate
sah ich ihn fassungslos .

„Kaiserliche Hoheit, " sagte er mit nieder -
geschlagenen Augsn , „der deutsche General
wird in einer Stunde hier sein."

„Der deutsche General ? Du bist verrückt ,
Zadorojni ! Was ist dir geschehen ?"

„Bis jetzt ist mir nichts geschehen, " ant -
wortete er „aber es sieht so aus , als werde
mir etwas geschehen , wenn Sie mich nicht
schützen ."

„Wie kann ich dich schützen ? Ich bin ei»
Gefangener ."

„Nicht mehr . Die Deutschen haben vor zwei
Stunden Nalta besetzt . Sie haben soeben tele -
phoniert und gedroht , mich aufzuknüpfen ,
wenn Ihnen innerhalb der nächsten Stunde
etwas zustoßen sollte ."

Meine Frau sah ihn scharf an . Sie dachte ,
der Mann sei verrückt geworden .

„Nun , nun , schon gut , Zadorojni ! Sprich
keinen Unsinn ! Die Deutschen sind mehr als
fünfzehnhundert Kilometer von der Krim ent -
fernt ."

„Ja , wenigstens dieses Geheimnis habe ich
vor Eurer Kaiserlichen Hoheit hüten können .
Die Deutschen haben vorigen Monat Kiep be -
setzt und seither täglich dreißig bis vierzig
Kilometer zurückgelegt . Ich bitte aber , daran
zu denken , Kaiserliche Hoheit , daß ich Ihnen
nie unnötige Leiden verursacht habe . Ich hatte
meinen Befehlen nachzukommen ."

Mit Worten läßt sich der Eindruck nicht schil-
dern , den der Riese bot , der beim Gedanken
an die anmarschierenden Deutschen zitterte
und mich mit meinem vollen Titel ansprach .

„Mach' dir keine Sorgen , Zadorojni !" sagte
ich , ihm auf die Schultern klopfend . „Du warst
ungemein gut zu uns . Ich habe nichts gegen
dich ."

„Wie ist 's aber mit den Großfürsten Ni -
kolaus und Peter ?"

Wir lachten beide, und meine Frau be -
ruhigte Zadorojni durch die Versicherung , sie
werde selber dasür sorgen , daß keiner der
älteren Großfürsten eine Klage gegen unseren
gewesenen Gefängniswärter erhebe .

Nie werde ich die Verblüffung des deutschen
Generals , der Punkt sieben Uhr eintraf , ver -
gessen , als ich ihn ersuchte, die unter Za -
dorojnis Kommando stehende Matrosen -
abteilung als Wache in Ay -Todor und Dulber
zurückzulassen . Im ersten Augenblick glaubte
er , die lange Gefangenschaft habe meinen
Verstand getrübt .

„Aber , das ist ganz unmöglich !" rief er mit
dem Aerger eines preußischen Offiziers , der
sich einem unlogischen Vorschlag gegenüber
sieht. Ich solle bedenken , daß Kaiser Wilhelm
und mein kaiserlicher Nesse, der deutsche
Kronprinz , ihm nie verzeihen würden , daß
er diese „blutigen Mörder " in nächster Nähe
der Anverwandten seiner Kaiserlichen Ma -
jestät frei herumlaufen ließe !

Ich mußte ihm schwören, seinem Herrscher
schriftlich meine Bereitwilligkeit zu bestätigen ,die Verantwortung für diese „verrückte Idee "
zu übernehmen . Auch dann noch murmelte
er mit halber Stimme etwas über „diese
phantastischen Russen " .

Ausklang eines Lebens
Nach den Bestimmungen des Waffenstill -

stands mutzten die Deutschen die Halbinsel
Krim und alle anderen im Frühjahr 1918
von ihnen . besetzten Teile des ehemaligen
russischen Reiches räumen .

Die englische Flotte erschien vor Se -
bastopol , und ihr Oberkommandierender , Ab -
miral Calthorpe , übermittelte uns das An -
erbieten Seiner Britannischen Majestät , uns
ein Schiff für die Reise nach England zur
Verfügung zu stellen . Meine Schwiegermutter
dankte ihrem königlichen Neffen für die
freundliche Aufmerksamkeit , wollte jedoch die
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Krim nicht verlassen , wenn ihr nicht gestattet
würde , einige Dutzend Freunde mitzunehmen ,
die auf der sogenannten „schwarzen Liste" der
Bolschewiken standen . König Georg erklärte
sich in gewohnter Liebenswürdigkeit damit
einverstanden , und alles bereitete sich zur
Reise .

Mich drängte es , die leitenden Persönlich -
keiten der verbündeten Regierungen , die ge-
rade in Paris versammelt waren , zu sprechen
und ihnen einen Bericht über die Lage in Rutz-
land zu geben . Ich schrieb einen Brief an
Admiral Calthope und bat ihn , meine Abreise
vor der unserer Gesellschaft zu ermöglichen , die
Anfang März 191g stattfinden sollte. Er schickte
einen Zerstörer nach Aalta , um mich nach
Sebastopol zu bringen , und es war vereinbart
worden , daß ich noch denselben Abend an Bord
SMS . „Forsythe " abreisen sollte.

Es war seltsam , die Stadt Sebastopol lustig
in den amerikanischen , englischen, französischen
und italienischen Farben beflaggt zu sehen.
Vergebens spähte ich nach einer russischen
Flagge oder einem russischen Kriegsschiff aus .
Beim Anblick der Stechpalmen, . die meine Ka-
bine schmückten , erinnerte ich mich , daß am
russischen 11 . Dezember europäischer Weih -
nachtsabend ist . Es wäre entschieden geschmack-
los gewesen , die Festfreude meiner Gastgeber
durch den Anblick meines Kummers zu stören ,
daher bat ich , mich von der Teilnahme an der
Mahlzeit zu entschuldigen , und ging auf Deck .

Wir beschleunigten unsere Fahrt , und die
Lichter des Festlandes wurden undeutlicher .
Als ich mich dem offenen Meer zuwenden
wollte , erblickte ich das Leuchtfeuer von Ay-
Todor . Es war auf dem Land ausgerichtet , das
meine Eltern und ich fünfundvierzig Jahre
hindurch bebaut hatten . Wir hatten die Gär -
ten angelegt und die Reben gepflanzt . Meine
Mutter war stolz auf ihre Blumen und
Früchte . Als Knaben mußten wir unsere Hem-
den durch eine Serviette schützen , wenn wir die
riesengroßen , sas igen Birnen verzehrten . Selt -
sam, daß ich so viele Menschen und Ereignisse
vergessen habe und ' die Erinnerung an das
Aroma und die Süße dieser Birnen bewahrte .
Noch seltsamer aber , daß ich nach fünfzig Iah - '
ren vergeblicher Versuche , mich von der Lebens -
führung eines Großfürsten zu befreien , nun
die Freiheit an Bord eines britischen Kriegs -
schisses gewann .

Ich gedenke der Genossen meiner Jugend
und versuche, sie mir in die Erinnerung zurück-
zurufen , nicht so , wie sie in den letzten Tagen

des Trauerspiels waren , sondern wie ich sie in
den sonnigeren Tagen unseres Daseins kannte .
In meinen Träumen sehe ich uns oft , Nicki ,
Georgi , Sergej und mich , wie wir in dem
hohen , taunassen Gras des kaiserlichen Parks
bei Moskau liegen und müßig und vergnügt
über jene geheimnisvolle , unglaublich schöne
Zukunft sprechen, die ihr Leuchtfeuer über den
Himmel auszusenden vflfegt .

*
Nachwort der Redaktion : Großfürst Alexan -

der , der hier seine Erinnerungen erzählte , ist
im Herbst 1932 in Biarritz verstorben .

Ende .

Ein Kuß und gleich die Heirat
Es ist bekannt , daß man in den lateinischen

Staaten mit dem Küssen vorsichtig sein mutz.
Ein Kuh und sonst gar nichts , solche leichtserti -
gen Sitten werden dort nicht geschätzt . Dort
heißt es vielmehr einmal geküßt , sofort ge -
büßt . Ein Goldarbeiter aus Wolfenbüttel
wußte das aber nicht, als er vor Jahren nach
Brasilien kam . Er hatte keine Ahnung , daß
ein Kuß dort als ein Eheversprechen aufgefaßt
wird und dachte sich nichts weiter dabei , als er

mit einem Mädchen im Kino saß, der Film
ihm zu langweilig wurde , und er daher selbst
ein bißchen Kino machte. Am nächsten Morgen
fiel er aus allen Wolken , denn die ganze Ver -
wandtfchaft des Mädchens rückte bei ihm an ,
um ihn feierlichst und liebevoll in ihre Sipp -
schast aufzunehmen und ihn , als er sich sträubte ,
weniger liebevoll auf das Standesamt zu
schleppen. Auf dem Standesamt wurde er
mit seiner Filmdiva getraut , trotzdem er Ein -
Wendungen machte .

So erzählte er es wenigstens vor Gericht ,
vor dem er sich wegen Bigamie zu verant -
worten hatte . Nach dreijähriger Ehe mußte er
Brasilien wegen eines Lungenleidens verlassen .
Seine Frau ivollte nicht mit ihm nach Deutsch-
land gehen , sondern mit den inzwischen ge -
borenen Kindern in der Heimat bleiben . In
Wolsenbüttel ließ er sich nieder und heiratete
im vorigen Jahr zum zweiten Male , jetzt aber
freiwillig . Er hatte aber vor dem Standesamt
sich als ledig ausgegeben und glaubte dazu be-
rechtigt zu sein , denn nach seiner Meinung sei
eine nicht nach deutschen Gesetzen geschlossene
Ehe nichtig , zumal diese Ehe auch erzwungen
gewesen sei . Das Gericht konnte seine Mei -
nung zwar nicht teilen , sprach ihm aber mil -
dernde Umstände zu und verurteilte ihn zu
der Mindeststrafe von 6 Monate » Gefängnis .

^ iKvnherkhte
Q . 8

Das Urteil im Maikowskiprozeß
Am Freitag wurde im Maikowskiprozeß in

Berlin das Urteil verkündet . Die 53 kommu -
nistischen Angeklagten erhielten insgesamt 38
Jahre Zuchthans und rund SZ Jahre Gesang-
nis . Von den Hauptangeklagten erhielten
Mühler 8 Jahre Zuchthaus , Rossel 10 Jahre
Zuchthaus , der jugendliche Fleschenberg 7 Jahre
Gefängnis , Leese 6 Jahre Zuchthaus und
Chorazy 8 Jahre Zuchthaus . In der Begrün -
duitg gab der Vorsitzende eine genaue Dar -
stellung der Bürgerkriegsvorbereitungen bei
der KPD . und der Ereignisse in der Nacht des
30. Januar . Es sei damals bei den kommu-
nistischen Organisationen allgemeine Mobili -
sierung angeordnet worden . Die Erforschung
der Wahrheit sei in diesem Prozeß sehr schwer
gewesen , weil die Angeklagten bewußt logen
und nur das zugaben , was ihnen restlos nach-
gewiesen wurde . Bei der Strafzumessung
habe die Gefährlichkeit der durch die Tat zum

II
Gift aus A
* * * *
* * * *

heißt unsere neue Abenteuer - Reihe , die diesmal in
Erzählform gegeben wird . Der Verfasser LUDWIG
ANTON bringt ein farbenschillerndes Zeitgemälde in
der Schilderung des Zusammenstoßes der österreichi¬
schen Geburtsaristokratie mit der Geldaristokratie .
Ein junges adeliges Ehepaar aus Wien sieht sich nach
dem Zusammenbruch Altösterreichs gezwungen , sich
einen Erwerb zu suchen . Beide stehen dem Leben
zunächst ziemlich rat - und hilflos gegenüber . Durch
Zufall erfahren sie von einer Rauschgiftpflanze aus
dem brasilianischen Urwald , deren Saft den Menschen
nach alter indianischer Ueberlieferung hellsichtig
macht . Sie kommen in den Besitz der Pflanze und
manipulieren nun mit diesem verhängnisvollen Pro¬
phetenwein und seinem Gegenmittel . Der Schau¬
platz wechselt . Die Handlung ist In ständigem Flusse.

Ausdruck gekommenen Gesinnung im Vorder -
gruud stehen müssen. Die Beweisaufnahme
habe ergeben , daß sich besonders gefährliche
HanpttLter durch die Flucht der Strasversol -
gnng entzogen haben .

Selbstmord eines Kommuuistenführers
Der in Neumünster bei Hamburg in Schutz-

hast befindliche Kommunistenführer Timm
sollte am Mittwochabend zum Polizeigefäng -
nis transportiert werden . Plötzlich fielen aus
dem Hinterhalt mehrere Schüsse. Timm
wand sich schreiend am Erdboden und erklärte ,
verwundet zu sein . Die Beamten erwiderten
die Schüsse. Bei Timm wurde festgestellt, daß
er keinerlei Verletzungen erlitten hatte . Er
hat dann später im Papenburger Konzentra -
tionslager Selbstmord durch Erhängen began -
gen . Timm galt allgemein als der Schrecken
Neumünsters . Wiederholt gelang es ihm mit
Hilfe änderet radikaler Elemente , Versamm -
lungen zu sprengen . Auch Uebersälle auf Na -
tionalfozialisten wurden nachweislich von ihm
vorbereitet und organisiert . Timm war auch
in zahlreiche Strafprozesse verwickelt . Seine
letzte Strafe von zweieinhalb Jahren erhielt
er wegen schweren Landfriedensbruches . Bei
dem Vorfall waren der SS .-Mann Martens
getötet und zwei Nationalsozialisten lebens -
gefährlich verletzt worden .
Streik in einem Neuyorker Riefenhotel . —

Die Gäste vor leere » Tische »
Im Waldors -Astoria -Hotel in Nenyork ,

einem der größten der Stadt , traten plötzlich
wegen der Entlassung eines Untcrkochs nnge -
fähr SM Kellner , Köche und weiteres Küchen-
personal in den Streik . Die Streikenden hat -
ten vorher nicht die geringste Streikabsicht
merken lassen. Sie verließen Punkt 19 Uhr
ihre Oesen und Tische, obwohl vorher schon
Hunderte von Gästen in den Eßsälen versam -
melt waren und die Speisen bestellt hatten .
Alles Einwirken der Hotelleitung auf das
Personal blieb erfolglos , so daß die drei gro -
ßen Hauptrestaurants des Hotels geschlossen
werden mußten . Später konnte ein Teil des
Betriebes wieder aufgenommen werden .

Im württembergischen Ort Oberdischwge »
kam beim Abbruch eines alten Stallgebäudes
aus dem morschen Gebälk des Daches plötzlich
ein Silbertaler -Regen auf die nicht wenig er -
staunten Maurer und Zimmerleute nieder . Es
handelte sich um Silbermünzen aus der Wende
des 19. Jahrhunderts , die vom Urgroßvater
des Anwesenbesitzers seinerzeit im Dachstuhl
versteckt worden waren .

Restposten :
Damen schwarze,braune
sowie feinfarb . Spangen -,
Halbschuhe und Pumps,
gute Fabrikate

Restposten :
Damen feinfarbige
Spangen u . Pumps sowie
eleg . Gesellschaftsschuhe
in schwarz und hellfarbig

® ® ul 9i Inventur-Verkauf
Damen -Samt -Spangen 075
und Pumps . . . '
Damen -Lack- u . braune 095
Spangenschuhe Bi« k-Ai» . "
Schwarze Herren-Halb- C95
schuhe mod. rn. trhlantr» Vi

vom 27. 9an. bis 5. Februar

Gewaltige Wengen sind im
Preise riesig berabgesefjt
und bieten Jtjnen große Vor¬

teile bei Jljrem Ginkauf.

Kamelhaarart Pantoffel QC
mit Filz und Ledcrsehle . 36/42 VlJ -9

Stoffüberschuhe 195
gute Quilitäten . . . 3J/37 »

Restpost . Kinder -Schuhe O95
u . Stiefel . . . . vm £•

Restposten :
Damen Spangen u . Halb¬
schuhe , z . T. Goodyear
Welt i . feinfarb .Chevr . u .
braun Boxe. 6 .95 5 *95

II
Restposten :
Herren Halbschuhe und
Stiefel „ Mercedes " und
andere erstklassige
Marken . . . 9 . 75 8 .95

Karlsruhe, Kaiserslr . 161 Ecke RitterstraDe
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Mm * und Schrifttum
Die Schriftsteller « ! ist, je nachdem
man sie treibt , eine Infamie , eine
Ausschweifung , eine Tagelöhnere !,
einÄandwerk , eine Kunst , eine Wissen »
schaft und eine Tugend .

A . W . Schlegel

Geburtenrückgang —
eine gesamtdeutsche Frage

Die bevölkerungspolitische Aufklärung im
Reich hat es erreicht , daß wenigstens das Wis -
se« um die schweren Folgen Gemeingut ge-
worden ist , die sich aus dem Geburtenrückgang
um Volk und Staat ergeben müssen und er -
geben haben . Die nächste Zeit wird zeigen , ob
der Aufruf zur Verantwortung , der Kampf
für die Familie und die Werbung für das
Kind jene seelische Umstellung bewirkt haben ,
ohne die die Gcburtenmüdigkeit unseres Vol -
kes im Reich nicht überwunden werden kann .
Wie groß die Verantwortung des Volkes im
Reich in dieser Hinsicht ist , geht daraus hervor ,
daß sich die Erscheinung der fallenden Gebnr -
tenziffer nicht auf das Reich beschränkt , son -
dern eine gesamtdeutsche Eigentümlichkeit ist .
In der Zeitschrift des Volksbundes für das
Deutschtum im Ausland , „Deutsche Arbeit ",
findet die interessante und wichtige Feststellung
in A . Hille « Ziegfeld einen Verfechter , daß
überall dort , wo ein bestimmter Knltnrstand
erreicht ist , oder wo nach Abschluß erster Sied -
lerkämpser mit Natur und Feind eine Zeit
ausblühenden Wohlstandes die Menschen des
Widerstandes entwöhnt und sie mangelnder
eigener geistiger Selbstzucht der Besitzsucht
ausliefert , die Vermehrungsfreude nachläßt ,
während dort , wo äußere Bedürftigkeit und
unablässiger Lebenskampf den einzelnen kein
Ausruhen erlauben , sondern ihn zwingen , in
Strenge und gläubigem Gottvertrauen sich die
Kraft zu Widerstand und zum Sieg des Wil -
lens zu suchen , auch die Familie gedeiht . Al -
lerdings gibt es auch andere Ursachen für eine
Gebnrtenmüdigkeit , und gerade sie trifft für
fast alle Teile unsetes Anslandsdeutschtums
zu : eine seelische Ermattung des Gesamtvolkes
durch den Krieg nnd seine Folgen , und eine
ebenfalls seelische Unsicherheit , verbunden mit
der Tatsache , baß nirgends mehr ein Raum ist ,
wohin man sich vermehren kann . Das ist in
gewisser Hinsicht aber auch beim Reichsvolk
der Fall , denn die Beschränkung auf den Eta -
genhaushalt , die zunehmende Verstädterung
und die Einseitigkeit der männlichen Berufe
führten die seelische Krise heraus , deren
extreme Ergebnisse der mechanisierte Stadt -
mensch beiderlei Geschlechts ist . der Jndividna -
list reinsten Wassers wurde , für den Ehe nnd
Familie fossile Andenken an eine barbarische
Urväterzeit waren .

Als besonderes Beispiel führt der Verfasser
die Bevölkerungsentwicklung in Siidslawieu
als Beispiel an , wo gerade der altserbische
Teil des Staates die geringste Gebnrtensreu -
digkeit aufweist . Weit schmerzlicher noch ist die
Rechenschaft , die sich für das Dentschtnm dieses
Staates ergibt . Hier bietet sich das gleiche
Bild wie im Reiche und in allen Teilen un -
seres Auslandsdeutschtums : es gibt zu wenig
Kinder und verhältnismäßig viel zu viel alte
Menschen . Die Übereinstimmung in der Le¬
benskurve der Deutschen im Reich und in In -
gvslawien zeigt , daß in unserem gesamten Volk
die gleichen Gesetze walten , deren Auswirkung
sich dorthin nur langsamer vollzieht , wo ränm -
liche und völkliche Vereinzelung besondere Le -
bensbedingnngen geschaffen hat . Das Problem
vereinfacht sich , wenn man es nicht nur von
der biologischen , sondern auch von der psycho -
logischen Seite her begreifen will : das gesamt -
deutsche Volk verlangt nach einem nenen Ziel .

Der Mensch als Elektrizitätswerk
Die naturwissenschaftliche Forschung

hat in den letzten Jahren eine ganze
Reihe sehr interessanter und wichtiger
Entdeckungen gemacht , aus denen klar
hervorgeht , daß die Elektrizität einen
unbedingten Faktor für alle Lebensoor «
gänge darstellt . Jede Zelltätigkeit , jeder
lebendige Prozeß , der sich im mensch -
lichen Körpergewebe abspielt , ist unzer -
trennlich verknüpft mit elektrischen Vor -
gängen . In letzter Zeit gelang es deut -
schen Forschern , unsere Kenntnisse auf
diesem Gebiete wesentlich zu erweitern
und sie auch praktisch zur Behandlung
verschiedener Krankheiten nutzbar zu
machen .

Wie eng und unzertrennlich alle Lebensvor -
gänge an das Vorhandensein von Elektrizität
gebunden sind , ergibt sich schon daraus , daß die
einfachsten Bestandteile des menschlichen Kör -
pers , die Zellen und ihre chemischen „Bau -
steine ", sämtlich elektrisch geladen sind . Die
kleinen Eiweißteilchen , aus denen sich die Zelle
aufbaut , besitzen entweder positive oder nega -
tive elektrische Ladung — sowie sie sich „ent -
laden " und ihre Elektrizität verlieren , schalten
sie sich aus dem Stoffwechsel und damit dem
Lebensprozeß der Zelle aus und gehen zu -
gründe . Auch unsere rote « Blutkörperchen
stellen kleine elektrische Kugeln dar . Man kann
dies sehr einfach beweisen : wenn man die Blut -
körperchen in ein elektrisches Stromseld hin -
einbringt , so beginnen sie plötzlich auf den
einen Pol hinzuwandern ! Die modernen
physiologischen Untersuchungen haben ferner
gezeigt , daß alle Lebensvorgänge , besonders
aber die Tätigkeit unserer inneren Organe ,
von kleinsten elektrisch geladenen Teilchen lden
sogenannten Jonenj beeinflußt werden . Die
verschiedenen elektrischen Jonen , die in
ganz bestimmter Konzentration im Blute vor -
kommen , regulieren im gegenseitigen Znsam -
menspiel unsere gesamten körperlichen Funk -
tionen , sie spielen dabei eine ähnliche Rolle
wie etwa die Hormone und Vitamine .

Die intensivsten elektrischen Vorgänge spie -
len sich in unserem Nerven - und Muskelappa -
rat ab . Jeder Muskel erzeugt bei einer kraf -
tigen Zuckung und Zusammenziehung seiner
Fasern einen deutlichen Stromstoß, ' die elektri -
schen Muskelprozesse hat man wegen ihrer
Häufigkeit und relativen Stärke auch am
frühesten beobachten können . Noch wichtiger
und interessanter sind die elektrischen Strom -
schwanknngen , die man an einem „arbeitenden "
Nerv beobachten kann . Diese Tatsache ist
praktisch außerordentlich bedeutsam . Man kann
nämlich einem Nerv zunächst nicht ansehen ,
ob er sich gerade in Ruhe oder in „Erregung "
befindet — das einzige Lebenszeichen , das er
während der Arbeit von sich gibt , ist der von
ihm erzeugte elektrische Strom . Gleichzeitig
mit dem „Erregungsimpuls " letwa einem Be -
fehl vom Gehirns pflanzt sich im Nerv wie
in einem Leitungsdrahte eine elektrische
Strommelle fort ; diese sogenannten „Tätig¬
keitsströme " des Nerv kann man nun mit
Hilfe feiner Instrumente genau aufzeichnen
nnd dadurch die Arbeit der Nervenfasern , ihren
Kräfte - und Ermüdungszustand usw . kon -
trollieren .

Eine besondere Stellung unter den „elektri -
schen" Organen nimmt unser Herz ein . Auch
der Herzmuskel erzeugt bei seiner unvermüd -
lichen , kräftigen Arbeit dauernd elektrische
Ströme , die in einem sehr charakteristischen
Rhythmus verlausen . Die Auszeichnung der
elektrischen Herztätigkeit ist von größter prak -
tischer Bedeutung für die gesamte Heilkunde .
Man erhält nämlich eine komplizierte Kurve
mit zahlreichen Zacken und Wellen , ans der
man den gesundheitlichen Zustand des Herzens

exakt und einwandfrei feststellen kann . Bei
den verschiedenen Herzleiden ändert sich die
elektrische Tätigkeit des Herzens und damit die
aufgezeichnete Kurve in ganz bestimmter Weise ,
so daß man diese „elektrische Herzschrift " als
eines der sichersten und genauesten diagnosti -
schen Hilfsmittel der modernen Heilkunde be -
zeichnen kann . Neuerdings haben amerikani -
sche Forscher eine Methode ersonnen , mit der
man die elektrischen Herzströme verstärken ,
einem Lautsprecher zuführen , und damit weit -
hin hörbar machen kann , ein Verfahren , das
sich zur dauernden Herzkontrolle bei gefähr -
lichen Operationen ausgezeichnet eignet .

Zwei deutschen Gelehrten , Dr . M . H . Fischer
und Dr . A . Kornmüller , ist es vor kurzem ge -
luugen , eine Reihe neuer Entdeckungen über
die elektrische Tätigkeit des Gehirns zu machen .
Das Gehirn des Menschen und der höheren
Tiere enthält bekanntlich eine große Anzahl
verschiedener Felder , sogenannter „Zentren "

, in
denen ganz bestimmte Fähigkeiten lokalisiert
sind . Die beiden Wissenschaftler stellten jetzt bei
Tierversuchen fest , daß diese GeHirnzentren
da« er « d — also auch ohne jede äußere Reizung
— rhythmische elektrische Ströme produzieren .
Daraus geht zunächst mit großer Wahrschein -
lichkeit hervor , daß die Großhirnzentren sich
dauernd in mehr oder weniger lebhafter
Tätigkeit befinden . Die elektrischen Ströme
wurden aber erheblich verstärkt » wenn z . B .
Auge ober Ohr durch bestimmte optische oder
akustische Reize erregt wurden . Wenn die
Tiere ein plötzliches Geräusch hörten , so ent -
stand gleichzeitig eine starke elektrische Strom -
Schwankung in der Gegend des „Hörzentrnms " ?
dementsprechend wurde das Sehzentrum elek -
trisch „eingeschaltet " , sobald die Tiere von
einem Lichtstrahl getroffen wurden . Die beiden
deutschen Forscher haben damit erstmalig durch
exakte Versuche festgestellt , daß auch das Ge -
Hirn ein „ Elektrizitätswerk " darstellt . Die
einzelnen SinneSfelder des Großhirns , in
denen die bewußten Empfindungen entstehen ,
können also in Zukunft bei ihrer Arbeit kon -
trolliert werden , da sie sich durch elektrische
„Tätigkeitsströme " bemerkbar machen . Die
feinen Stromschwankungen können mit Hilfe
der neuen Untersuchnngömethoden anfgezeich -
net werden , ohne daß man den Schädel auch
nur im geringsten verletzt .

Da die Elektrizität , wie wir sahen , im
menschlichenKörper eine so überragende Rolle
spielt , ist es leicht verständlich , daß man durch
Zuführung neuer elektrischer Ladungen von
außen her den Organismus entscheidend be-
einslussen kann . Der Mensch ist gewissermaßen
ein Elektrizitätswerk in doppeltem Sinne : er
kann von sich aus elektrische Ströme erzeugen ,
nimmt aber auch andererseits Elektrizitäts -
mengen der Umwelt in sich auf und benutzt sie
bei der Tätigkeit seiner inneren Organe . Man
hat in den letzten Jahren gerade auf diesem
Gebiete eine Reihe wichtiger Entdeckungen ge -
macht und festgestellt , daß man durch eine elek -
trische „Umstimmung " des Körpers bestimmte
Krankheiten erfolgreich bekämpfen kann . Diese
neue und höchst eigenartige Heilmethode be -
steht darin , daß man den Kranken elektrisch
geladene Lust einatmen läßt . Es zeigte sich
beispielsweise , baß negativ - elektrische Luft im -
stände ist , hohen Blutdruck herabzusenken und
ihn monatelang niedrig zu halten . Ferner
konnte man bei verschiedenen Gelenkleiden , bei
Erkrankungen der Atmungswege usw . sehr
günstige Erfolge erzielen . Daß außerdem die
schon längere Zeit bekannten Behandlnngs -
Methoden mit Hilfe elektrischer Ströme ,
Diathermie und elektrischer Knrzwellenbestrah -
lung immer wieder ausgebaut werden , versteht
sich von selbst .

Schließlich hat man vor kurzer Zeit eine
merkwürdige Znfallsentdecknng gemacht , die

Sie neueste Erfindung
Eine Groß - Rakete als Seenotzeichen , das
ans 3» Km . Entsernnng gesehen werden
kann , hat der Bremer Ingenieur Pog -
gensee konstruiert . Seine kürzlich abge -
schossene Rakete erreichte 80 Meter Höhe ,
dann öffnete sich ein an ihr angebrachter
kleiner Fallschirm , dessen Leuchtkörper
beim Niedergehen das SOS .-Zeichen
gaben .

uns in geradezu verblüffender Weife zeigt , daß
wir wirklich dauernd „elektrisch geladen " sind .
Man kann diese Tatsache nämlich sehr leicht
mit Hilfe einer Neonlampe beweisen . Diese
Lampe beginnt zu glimmen , sobald in ihrer
Nähe elektrische Ströme austreten . Unter
entsprechenden experimentellen Bedingungen
leuchtet die Neonlampe deutlich auf , wenn ihr
die Versuchsperson nahekommt . Diese außer -
ordentlich eindrucksvolle und „wunderbare "

Erscheinung wird besonders imposant , wenn
man die Lampe in die Hand nimmt und sich
durch Gummisohlen völlig von der Erde iso -
liert . Dann können die elektrischen Ladungen
nicht nach der Erde abgeleitet werden , und bei
jeder Verschiebung und Bewegung des Kör -
pers leuchtet die Neonlampe schön auf . Mit
Hilfe dieses neuen Experimentes ließ sich
übrigens eine ganze Reihe von „geisterhaften "
Erscheinungen in spiritistischen Sitzungen auf -
klären : in der Tat muß ja jedem Unerfahre -
nen ein solches Experiment auf den ersten An -
blick hin rätselhaft und übernatürlich erschei¬
nen , während es sich in Wirklichkeit um ganz
normale physikalische Erscheinungen des „Elek -
trizitätswerks Mensch " handelt .

Dr . W . Sicvert .

„Der Volksredner " ,
eine Bronze von Prof . Ernst Seger -Berlin ,
die von dem Künstler durch Vermittlung des
Reichsverbandes der Deutschen Rundfunkteil »
nehmer dem Reichspropagandaminister Dr .

Goebbels zum Geschenk gemacht wurde .

O Goslar ,
dir ward ein besonderes Los !

Von Ernst Wesner .

Eigenartig ist das Bild Goslars , wenn man
es aus der Höhe betrachtet . Es charakterisiert
sich durch einige spitze , schlank aufragende
Türme und durch eine Reihe von Rnndtürmen ,
für die wir nicht sofort eine Vergleichsmöglich¬
keit bei der Hand haben . Doch , da füllt uns
ein : derartige Rundtürme wurden in verschie -
denen Teilen Deutschlands von den wehr -
haften Bürgern gebaut , als sie dazu übergin -
gen , ihre Siedlungen durch eine starke Mauer
zu einer Stadt zusammenzuschließen , die in der
Lage wäre , den Feinden des 'alten deutschen
Bürgertums zu trotzen . Die hat GoSlar
immer gehabt , solange die Gose durch das Tal
fließt , solange sich die Hänserchen und Hänser
der Menschen an ihrem Ufer befinden herrschte
hier Kamps und Streit um den Besis . Denn
Goslar ist eine reiche und mächtige Stadt ge -
wesen . So viele Zeichen deuten auch heute
noch auf die ruhmreiche Vergangenheit hin .
„Goslar , dir ward ein besonderes Los !" Der
Reichtum an Edelmetallen , den der in ün -
mittelbarer Nähe liegende Rammelsberg barg ,
lockte schon vor 1000 Jahren die Menschen in
das Gofetal , um hier schnellen Reichtum zu
gewinnen . Der Wohlstand dieser ersten nach -
weisbaren Siedlung und ihre Umgebung , die
an Schönheiten landschaftlicher Art noch man -
ches mehr bietet , als sonst der Harz schon zn
zeigen bereit ist , führte die mächtigen Kaiser
jener Zeit nach Goslar , und Otto I . ging
daran , hier eine „Pfalz " zu gründen . Ein
kaiserliches Schloß also , das bedeutete , baß zu
Zeiten hier die Residenz des Reiches war . Noch

sind manche Bauteile dieser Kaiserpfalz vor -
handen — nach 900 Jahren des Verfalls hat
man hier sorgfältig restauriert , um so für die
heutige Zeit und für künftige Tage ein Er -
innerungsmal zu schaffen .

Goslar ist das herrlichste Einfallstor zum
Harz . Keine Stadt war reicher , keine treuer
als sie , aber um der Treue willen verlor sie
Reichtum und Macht . Die Silbergruben des
Rammelberges verlieben allen Bürger » Wohl -
stand . Und das Bürgertum der Stadt sah
seinen Besitz am besten gesichert durch ein
Treuebekenntnis zu Kaiser Heinrich IV . ES
half ihm und wurde durch der Schlachten Un -
gunst in Schutt und Asche gelegt . Die zähen
Goslarer gingen daran , ihrer Stadt ein
neues Gesicht zu geben . Sie wurde evangelisch
und schloß sich dem Schmalkaldener Rund an .
Dafür verfolgte man sie um so heftiger , und
der Kampf gegen Goslar endete damit , daß die
reichen Bergwerke an den Braunschweiger
Herzog kamen . Durch jahrhundertelangen
Ausbau erwarb sich die Stadt zum drittenmal
ihre natürliche Schönheit wieder nnd die Pracht
und den Wohlstand - Die Zugehörigkeit zum
Runde der Hanse gab ihr durch viele Jahre
Schutz . Bis im 19 . Jahrhundert blieb Goslar
der Ruhe des Gosetales in Frieden ausge -
liefert . Dann begannen Aenderungen der
politischen Zugehörigkeit , und so hat die Stadt
abwechselnd nnd nacheinander zu Preußen ,
znm Königreich Westfalen , zu Hannover ge -
hört , bis sie 1866 wieder zu Preußen kam .

Durch das alte Stadttor , das wie ein massi -
ger Klotz wirkt , aber mit lustigem , gewinkeltem
nnd bann sehr spitz zulaufendem Turm ein fröh -
licheres Bild bekommt , gehen wir in die Stadt
hinein . Das erste Haus in der Marktstraße
ist ein wunderbar erhaltener Bau eines Patri -
zierhanses , das viele Jahrhunderte auf seinem

Dache trägt . In alter niedersächsischer Bauart
wirkt es massig nnd dabei doch anheimelnd :
ein Standesamt befindet sich heute darin , und
man verspürt dabei den Wunsch , in diesem
schönen Gebäude verheiratet zu werden . Weiter
geht es zum Marktplatz , auf dem noch heilte
der nralte Marktbrunnen sich befindet . Er
wird von dem einköpfigen Goslarer Adler ge -
ziert . Ganz in der Nähe das nralte Nathans ,
das so viele Seltsamkeiten und Eigentümlich -
keiten birgt , das neben wunderbaren alten
Bildern unbekannter Meister allerdings auch
dies oder jenes Gemälde enthält , das von
Nachkömmlingen nicht verbessert , wohl aber
verbösert wurde . Die „Beißkatze " fällt nns
auf , ein hölzerner Doppclkäfig , der ans der
Zeit erhalten ist , als man zänkische Weiber
noch hier einsperrte , damit sie endlich friedlich
würden . „Kaiserworth "

, so nennt sich das Ge -
bäude , das einstmals das Gildehans der Ge -
ivandschneider ivar . ES ist ein stolzer Bogen -
bau . geziert mit echten holzgeschnitzten Kaiser -
standbildern .

Und dann die Kaiserpfalz ! Die Reste eines
kühn gelegten romanischen Baus erblicken wir ,
der an Alter und Eigenart unter den profanen
Bauwerken Deutschlands kein Gegenstück in
unseren Gauen findet . Der Reichssaal ist wie¬
der hergestellt . Er zeigt sich in reichem Bilder -
schmuck. Den alten Kaiserstnhl finden wir
darin , der viele Jahrhunderte im uralten
Dom zu St . Simon und Inda aufbewahrt
wurde . Und endlich das in aller Welt be -
rühmte „Brusttuch " . Ein schmales Haus mit
Steildach steht vor unserem Blick : es trägt die
Hoheitszeichen des preußischen Staates , dazu
einen Briefkasten , eine Laterne und mancher -
lei alten Zierat . Aber es ist ein uraltes Pa -

| trizierhans . das einmal ein sehr origineller
Kops erbaut haben mutz . Zahlreiche satirische
Darstellungen erkennen wir im Dachgeschoß ,

und die bekannteste barunter ist die „Bntter -
Hanne" . Dann sehen wir noch einen der
Zwingertürme , der aus Mauern von 6 % Me¬
ter Stärke erbaut worden ist . Das ist wie für
die Ewigkeit hergestellt , auch der Zahn der
Zeit hat bisher nichts daran vernichten können .

„Goslar , dir ward ein besonderes Los !"
Nim ziehen in die mehr als tausendjährige
Stadt die deutschen Rauern ein , nm von bort
aus zu prüfen , zu wägen , zu beschließen , neue
Taten für Deutschland vorzubereiten . Es ist
der Fluch dieses „papierenen Jahrhunderts " ,
daß wir ohne derartige Zentralstellen nicht
mehr auskommen . Aber wenn schon verwaltet
werben muß , dann ziemt es sich für den deut -
schen Bauern , daß er nicht in dem regellosen
Steinhaufen einer Großstadt sitzt, sondern seine
Amtsräume in einer Umgebung hat , die aus
der Scholle gewachsen ist . Goslar im Herzen
des großen Deutschlands , das endlich wieder
ein Bekenntnis zn seinem Ernährer ablegt ,
war der gegebene Ort , um ben Sitz des Reichs -
nährstandes abzugeben . Von bort aus werden
nicht städtische Einflüsse die Arbeit für den
deutschen Bauern überwuchern können : daS
Land spricht iu die Stadt hinein , die Ver -
gangenheit erinnert durch zahlreiche Gebäude
an die Bedeutung des Bauernstandes , — hier
wird der Bauer kein Fremdling sein !

Wir wollen unser Volk erziehen , daß es
begreife , baß jede Arbeit , die notwendig
ist , ihren Träger adelt , und daß nur eines
schändet , nämlich nichts beizutragen zur
Erhaltung der Volksgemeinschaft , nichts
beizutragen zur Erhaltung des Volkes .

Adolf Hitler .
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Badische Rundschau
Reichsstatthalter besucht

die Gausührerschule II
Auf seiner Fahrt nach Engen und Konstanz

besuchte Reichsstatthalter Robert Wagner die
tn Unterwasser bei Ottenhösen gelegene neu -
errichtete Gausührerschule II der NSDAP .
Nach der Besichtigung des Hauses ' hielt
Reichsstatthalter Wagner vor den ver -
sammelten Teilnehmern des ersten Lehr -
ganges eine Ansprache » in der er darauf hin -
wies , dah die Erhaltung des Einzelnen nur
gewährleistet sei in der Erhaltung des
Ganzen . Wenn das einmal zur Erkenntnis
und schließlich zur innersten Ueberzeugung
eines jeden unseres SS - Millionenvolkes ge¬
worden ist , dann glaube ich , dah der Ausstieg
der einzelnen Berufsstände und damit des ge-
samten deutschen Volkes unbedingt gewähr -
leistet ist . Mit dem Ausdruck aufrichtiger
Freude , diese neue Schule im Dienste der
nationalsozialistischen Bewegung kennen ge -
lernt zu haben , verabschiedete sich der Reichs -
statthalter in herzlichen Worten von allen
Kursteilnehmern .

Dankgottesdienst
am Abend des 30 . Januar 1934

Der Landesbischof der evangelischen Lan -
deskirche Badens hat angeordnet , daß am
Abend des 80. Januar , dem Jahrestag der
Berufung unseres Führers zum Kanzler des
Deutschen Reiches , Dankgottesdienste in allen
Gemeinden stattfinden solle » . Gleichzeitig
ordnete der Landesbischof die Beflaggnng
sämtlicher Kirchen und kirchliche» Gebäude
mit Kirchensahne und nationalen Fahnen an
diesem Tage an .

Oer badische Klerus
zum Sterilisationsgeseh

Eine kirchliche Auslassung
Vor einigen Tagen fand im Erzbischöflichen

Ordinariat in Freiburg zwischen Erzbischof
Dr . Gröber , Weihbischof Dr . Burger und
Generalvikar Prälat Dr . Rösch als Vertreter
der katholischen Kirche und Oberregierungsrat
Dr . Grüninger als dem Vertreter der badi -
schen Regierung und Referenten für den ka-
tholischen Kultus , eine Aussprache über das
Sterilisationsgesetz statt , bei der der Erzbischof
ausdrücklich anerkannte , daß die in der Aus -
führungsverordnung vom 5 . Dezember 1033
zum Reichsgesetz zu 'c Verhütung erbkranken
Nachwuchses Aerzten , Heilkundigen und An -
staltsleitern auferlegte Anzeigepflicht in kei-
ner Weise den katholischen Glanbensgrund -
sätzen widerstreite und von den gläubigen
Katholiken ohne Gewissenskonflikt erfüllt wer -
den könne .

Von zuständiger kirchlicher Seite wird über
die Aussprache berichtet , daß dabei darauf hin -
gewiesen wurde , daß durch Verhandlungen mit
der Reichsregierung Zugeständnisse sür die
Katholiken erreicht ivorden sind , so daß In -
fassen von Anstalten , solange sie sich in der
Anstalt befinden , nicht sterilisiert werden, ' daß
außerdem zur Vornahme der Sterilisation
nur solche Aerzte beigezogen werden , die
„innerlich auf dem Boden des Gesetzes stehen " ?
daß Ordensschwestern zur Beihilfe nicht heran -
gezogen werden dürfen und baß Personen , die
gerichtlich zur Sterilisation verurteilt worden
sind , sich dem Eingriff entziehen können , wenn
sie sich in eine Anstalt begeben . Was die An -
zeigepslicht betrifft , wurde festgestellt , daß die -
selbe noch keine Mitwirkung enthält und des -
halb vom katholischen Standpunkt als nicht
verboten zu betrachten ist . Die Antragstellung
dagegen ist dem Katholiken nicht erlaubt .

Reichsarbeitsgemeinschast
der Berufe im sozialen und ärztliche » Dienste .

Als erste Veranstaltung der Landesleitung
Baden und Pfalz der Reichssachsckast Deut -
scher Schwestern und Pflegerinnen fand dieser
Tage im Hause der Gesundheit in Karlsruhe
eine Versammlung der Reichsarbeitsgemein -
schast der Berufe im sozialen und ärztlichen
Dienste e . V . (RAG ) statt .

Zahlreiche Oberinnen und Schwestern Ba -
denS und der Pfalz waren erschienen und be-
kündeten größtes Interesse für die Fragen
des Zusammenschlusses . Der Landesleiter der
Reichsarbeitsgemeinschaft für Südwestdeutsch -
land , Käsberger , sprach in klarer , Übersicht -
licher Form über Zwecke und Ziele der
Reichsarbeitsgemeinschast sowie über die Ein -
gliedernng der verschiedenen Berufsgruppen .
Die Landesleiterin für Baden und Pfalz der
Reichsfachschaft Deutscher Schwestern und Pfle -
gerinnen , Frl . Schmidt , fand warme Worte
der Begrüßung an die Schwesternschaft . In
längerer Ausführung gab der Staatskommif -
far für das Gesundheitswesen in Baden ,
Dr . Pakheiser , in einem Vortrag über völ -
kische Wohlfahrt Aufschluß über erbbiologische
und bevölkerungspolitische Aufgaben und
Pflichten des Staates , für die mit lebhaftem
Beifall gedankt wurde .

Die Bauernschulungskurse
Nach einer Mitteilung der Pressestelle der

Landesbauernschaft Baden werden , trotz der
plötzlichen Einbernfnng des Reichstags , die
Bauernschuluugskurse in Waldshut , Säckin -
gen , Schopfheim und Lörrach am 29. und 30.
Januar 1934, wie vorgesehen , durchgeführt . Die
Schulungskurse werden daher nicht abgesetzt
und finden bestimmt statt .

Firnschnee im Hochschwarzwald
Die Tatsache , daß seit vielen Tagen kein

Flöckchen Neuschnee mehr herniedergeivirbelt ist
und auf den verharschten alten Schnee in den
Hochlagen bisweilen warme Sonne flutete , ließ
die allen möglichen Verwandlungen ausgesetzte
Schneedecke verfirueu .

Auf Firnschnee ist recht gut skizulaufen . So
haben denn auch die Mehrzahl der Schwarz -
wald - Hochlagen über 900— 1000 Meter eine
relativ gute Skibahn zu berichten .

Im Nordschwarzwald empfiehlt es sich , die
geschützten Kamm - und Waldlagen zwischen
Hornisgrinde —Mummelsee —Ruhestein anszn -
suchen . Auch im Badener Höhengebiet trifft
man noch bis zu 20 cm ., im Hohlohgebiet bis
15 cm . alten , teils verharschten , teils verfirn -
ten Schnee . Teils herrscht auf den Höhen leich -
ter Morgenfrost , teils auch schon wieder Tem -
peraturumkehr und relative Milde am Tage .

Aus dem Feldberggebiet werden sehr gute
Skibahnen bei heiterem Himmel , 1—2 Grad
Kälte und einer durchschnittlichen Schneehöhe
von 50—60 cm . gemeldet .

Heimatabende
auf der „Grünen Woche "

Liebe Landslente ! Nicht wenige unter Euch
werden in diesem Jahre wieder nach Berlin
zur „ Grünen Woche " fahren wollen , die vom
27. Januar bis zum 4 . Februar 1934 in den
großen Ausstellungshallen stattfindet . Um der

Verbundenheit von Stadt und Land im neuen
Staat besonderen Ausdruck zu verleihen ,
haben wir uns entschlossen , am Samstag , den
3 . Februar 1934, abends um 20 Uhr , in der
Halle IV im Rahmen des Reichbuudes Volks -
tum und Heimat einen Alemannen - und
Schwaben -Abend zu veranstalten und hoffen ,
daß recht viele von Euch an diesem Abend da -
bei sein werden ! Da wollen wir den Ber -
linern einmal in Mundart und Volkstracht
mit Lied , Spiel und Tanz von unserer Heimat
erzählen . Da wollen wir zugleich Euch , un -
seren Landsleuten , zeigen , daß wir auch in
der großen Reichshauptstadt treu an Art ,
Sitte und Brauchtum unserer Väter fest -
halten .

Uebrigens werden auch die anderen beut -
schen Stämme auf der „ Grünen Woche " ähn -
liche Heimatabende veranstalten und am 1 . Fe -
brnar soll ein Ständesingen der deutschen
Juugmaunschasten neue Quellen der Ver -
bnndenheit aller Stände und Stämme des
Reiches erschließen . Der eine oder andere
unter Euch wird es sich wohl nicht entgehen
lassen wollen , auch an diesen Abenden dabei
zu sein .

Also auf frohes Wiedersehen während der
„Grünen Woche " !

Gare Landsleute in Berlin .

Odenwälder Geschichte im Funk
In der Zeit vom 28. Januar bis 4 . Fe -

brnar veranstalten die deutschen Rundfunk -
fender eine „ Grüne Woche "

, die sich speziell
mit der deutschen Landwirtschaft befaßt .
Sonntag , den 28. Januar , wird um 18 Uhr
ein Hörspiel „Wir sind des Geyers schwarze
Hansen " gesendet , das den Bauernaufstand
im Odenwald behandelt .

Trachten und Heimatsitten
Pflege des Volkstanzes — Einrichtung von Schnlnngswoche » — Aufruf der Trachten -

vereine

Durch die Aufstellung eines Fachamtes für ihnen das unsaubere Handwerk zu legen . Die
Volkstanzpslege im Reichsbund „Volkstum Gebirgstrachteuvereine sind jederzeit bereit ,
und Heimat " wurde die Pflege des Volks - der Bevölkerung die wahren Sitten und Ge -
tanzes als eine der Ausgaben der national - bräuche zu zeigen , und zwar ehrenamtlich ,
sozialistischen Kulturpolitik anerkannt . Das wenn der Ruf an sie ergeht . Sie hoffen da -
Ziel dieser Politik ist ja eine Volkskultur , die durch , daß die alte deutsche Nationaltracht
an das eigene überlieferte Erbgut des Volkes wieder zu ihrem Ansehen und Recht kommt ,
anknüpft und die sich der dem Volk eigenen
Sprache und Form bedient . Die eigentliche Urt ( frtfirrtltrfl0
Aufgabe liegt dabei nicht nur in der Er - -VPKttPröUUje .

Haltung des Vorhandenen , sondern darin , all Unter diesem Titel gibt das Städtische
Schloßmuseum Mannheim in seinen aus -
gedehnten Sonderausstellungssälen einen
lehrreichen , weit ausholenden Ueberblick
über unser deutsches Brauchtum . Museums -
direktor Prof . Dr . Walter hat das von ihm
aus allen deutschen Gaueu zusammengetragene
reichhaltige Material ( Bilder aus alter und
neuer Zeit vereinigt mit einer Auswahl
typischer Sachobjektej nach dem Verlauf des
festlichen Jahres , des menschlichen Lebens
und der Arbeit gegliedert . Die in ihrer
Eigenart als mustergültig anerkannte Ans -
stellnng erfreut sich eines überaus starken
Besuches, ' ihre Dauer ist bis Ende Februar
verlängert .

Schwär,waldtrackite ».
In allen Gegenden des Badnerlandcs . vom Ober ,
rhein , Bodcnsce bis »um Odenwald und Taubertal ,
haben sich bis aus den beutiaen Taa die schmucken
Trachten der Bevölkeruna erhalten . Bei Kirchwcih -
festen und Hochzeiten sowie bei den sonntäalichen
Kirchaämien bat der fremde Gelegenheit . die Be -
völkeruna in ihrer einheimischen Tracht , u be -

wundern .

das Drängen und Wollen der herangewach -
senen Generation der Kampfzeit in Bahnen
zu führen , die vom lebendigen Volkstum her
bestimmt werden . Es gilt also anch den Volks -
tanz deutschem Wesen entsprechend weiter zu
entwickeln , denn der Tanz innerhalb einer
Volksknltnr soll mehr sein als Aeußernng
von Lebensfreude und Frohsinn allein , er ist
Selbstausdruck und Formung der Volks - und
Schicksalsgemeinschaft .

Im Reichsbuud „Volkstum und Heimat "

sollen alle auf dem Gebiete des Volkstanzes
arbeitenden Gruppen , entsprechend ihrer
landschaftlichen nnd stammlichen Zugehörig -
Feit , organisatorisch zusammengefaßt werben .
Außerdem werden Schulungswochen für
Volkstanz veranstaltet , deren erste in der
Landschaft Altbayern durchgeführt wirb .

Gegen Mißbrauch
der Volkstrachten

Schon viele Jahre ist es Gruppen sowie
einzelnen Personen möglich gewesen , tn der
Tracht unserer alten Vorfahren in Höfen ,
Gaststätten usw . zu plattelu und der Be -
völkernng nationale Sitten und Gebräuche
vor Augen zu führen . Ferner erlaubten sich
solche Elemente auch Geldsammlungen und
die Führung irgend eines VereinSnamens ,
ohne daß sie im Besitze einer polizeilichen Ge -
nehmignng waren .

Die Gebirgstrachteuvereine , welche sich
grundsätzlich nach den Richtlinien ihrer Gaue
oder Verbände richten , bekämpfen diese Un -
sitte ans das Entschiedenste , da ihnen Trachte »
und Heimatsitten viel zu heilig sind , um sie
zu Erwerbszwecken zu mißbrauchen . Wieder -
holte Bemühungen , gegen solche Personen
vorgehen zu dürfen , fanden in früherer Zeit
keinen Anklang .

Die Trachtenvereine sprechen in einem
Ausruf an die Bevölkerung die Bitte ans ,
derartige «Nutznießer nicht zu unterstützen und

Schwere Bluttat
Auf dem Heimweg von einer Hochzeit

ermordet
Meßkirch . Am Freitagmorgen wurde

anf der Landstraße zwischen Hölzle und der
sogenannten Altstadt bei Meßkirch der 25jäh -
rige Knecht Hugo K r a m e r , bedienstet aus
dem Haslacherhof iu Altheim bei Meßkirch ,
tot aus gefunden . Der Tote hatte am
Hals eine ebenso tiefe wie lange Schnitt «
wuu de , die sich bis auf die andere Hals »
feite erstreckte . Der Oberstaatsanwalt von
Konstanz weilte bereits am Tatort . Nach
Sachlage der Dinge kann nur Mord an »
genommen werde » .

Der Getötete war am Donnerstag auf
einer Hochzeit in Meßkirch und trat etwa
nachts um 12 Uhr mit einem anderen Knecht ,
der ebenfalls in Altheim bedienstet ist , in
bestem Einvernehmen den Heimweg an .
Dieser Knecht , der ihn auf dem Heimweg be -
gleitet hatte , soll aus Neudingen bei Tutt¬
lingen stammen . Er wurde verhaftet und ins
Amtsgefängnis Stockach verbracht .

Zuchthaus für Feldfrevel
Das Amtsgericht Speyer verurteilte den 30

Jahre alten Taglöhner Lorenz Sturm aus
Schifferstadt wegen Feldfrevels zu der exem -
planschen Strafe von 1 Jahr Zuchthaus .
Sturm hatte in einem Lokal einem Händler
einen größereu Posten Rotkraut angeboten ,
das er von dem Händler auf dem Acker des
Landwirts Krug holen ließ . Der Angeklagte
gab an , daß er die Tat in der Trunkenheit be-
gangen habe . Das Gericht schenkte aber den
Angaben des Händlers , der dies verneinte ,
Glauben und sprach gegen den vorbestraften
Angeklagten die hohe Strafe aus .

Kleine Rundschau
er . LeopoldShaseu . <Vom Lastauto augefah¬

re » .) Am Freitag morgen zwischen 7 und
8 Uhr wurde ein Landwirt von hier auf der
Straße zwischen Leopoldshafen und Eggen -
stein von einem Lastauto angefahren , wobei
ihm ein Bein abgedrückt wurde . Der Ber -
unglückte wurde in das Städt . Krankenhaus
in Karlsruhe eingeliefert . Das Lastauto eut -
kam unerkannt .

hs . Langenbrücke « . (90. Geburtstag .) In
verhältnismäßig guter Rüstigkeit konnte Frau
Magdalena Speckert , geb . Maier , ihren 90.
Geburtstag feiern . Die Hochbetagte kann auf
ein arbeitsreiches Leben zurückblicken .

Mannheim . (In Schutzhaft .) Aus politischen
Gründen wurden drei Personen in Schutzhaft
genommen , darunter zwei wegen Vorbereitung
zum Hochverrat .

Willstätt «bei Kehl ) . sSelbstauschlußamt .)
Das hiesige automatische Fernsprechamt wurde
am 23. Januar in Betrieb genommen . Es ist
in einem von der Gemeinde zur Verfügung
gestellten Ranm eingerichtet worden .

Onerbach (Bei Kehl ) . ( Von Arbeitslose »
frei . ) Die Gemeinde hat es fertig gebracht ,
ihren sämtlichen Arbeitslosen Beschäftigung
zuzuweisen . Die letzten wurden nunmehr zur
Instandsetzung des sogen . Kirchweges zwischen
Querbach und Kork eingesetzt .

Kubisches Ktaatstheater
Spielplan vom 27 . Januar bis 4. Februar ISZt .

Im Staatstheater :
Bamitag, 27 . Jan C 15 . Deutsche Bllhne Sonder¬

ling ( Th .- Gem .) «01 —'700 . Zum erstenmal :
« räch um Jolanthe «Metzelsuppe ) . Bauern -
komödie von August Hinrichs 20 bis gegen
22 .30 ( 3,90 ) .

Sonntag , 28 . Jan . Nachmittags : 7 . Vorstellung der
Sondermiele sllr Auswärtige : Ter Türkenlouis .
Kampsstürk von Friedrich Roth . IS .15 biS nach
18 .15 , 0 .40—2 .60 ) — Abends : E 15 . Zum ersten ,
mal wiederholt : Wunderland . Lyrische Operette von
Bernhard Lobertz . 1S .30 biS gegen 22 .30 ( 4,50 ) .

Montag , 29 . Jan . Deutsche Bllhue Nollsring 5 .
Ter Freltorporal . Heitere Oper von Aollerihun .
20 —22 .15 (0,80 —1,70 ) .
Der vierte Rang ist sllr den allgemeinen Verlaus
sreigehalten .

Dienstag , 30 . Jan . G 13 . Deutsche Bühne Tonder¬
ring ( Th .- Gem .) 901 — 1000 . Aestvorslellung zum
30 . Januar . In Anwesenheit des Dichters . Neu
eingeübt : Matte . Schauspiel von Hermann Burte .
20—22 .45 ( 3,90 ) .

Mittwoch , ZI . Jan . Nachmittags : Schlllermiete . Kalte .
Schauspiel von Hermann Burte . 15—17 .30 (0,40
bis 2,60 ) .
Abends : A 16 ( Mittwochmiete ) , ® . II , 8 . Deut¬
sche Bllhne Sonderling ( Th .- Gem .) 801 —900 .
Zum erst .'umal wiederholt : Krach um Jolanthe
( Metzelsuppe ) . Bauernkomödie von August Hin -
richs . 19 .30 bis gegen 22 ( 3,90 ) .

Donnerstag , 1 . Febr . D 15 ( Donnerstagmiete ) ,
Deutsche Bllhne Sonderring ( Th .- Gem .) 401 bis
500 . Zum vorletzten Male : Tanze nach klassischer
Mus » . 20 bis gegen 22 ( 3,30 ) .

Freitag , 2 . Febr . F 15 ( Freitagmiete ) . Deutsche
Bllhne Sonderring ( Th .- Gem . > 701 —800 . Krach
um Jotanthe (Metzelsuppe ) . Bauernkomödie von
August Hinnchs . 20 bis gegen 22 .30 ( 3,90 ) .

Samerns , 3 . Febr . (beschlossene Vorstellung sllr die
Deutsche Arbeitsfront . Der Wassenschmied von
Worms . Komische Oper von Lortzing . 20 bi«
22 .30 .
Kein Kartenverkauf im Staatsiheaterl

Sonntag , 4 Febr . Karnebalistische Morgenveranstal .
tnng : Volkstümliche FastnachtSbrauchr . 11 . 15 bis
12 .45 ( 0,40 —0,80 ) .
Nachmittags . Krieg im Frieden . Lustspiel von
Moser und Schönthan . 15 .15 —18 ( 0,40 —2,60 ) .
Abends : G 14 . Deutsche Bllhne Sonderring
( Th .-Gem .) I . S .- Gr . Tiesland . Musildrama von
d'Albert . 19 .30 —21 .45 ( 5, — ) .

Auswärtiges Gastspiel :
Samstag , 27 . Jan . In Baden -Baden : Aida .
Samstag , Z. Febr . In Psorzheiin : Bunter Abend .

In Bühl : Bunter Abend .
Borverlaussstellen :

Werktags : Badische « Staatstheater , Tel . 6288 (9 .30
bis 13 : 15 .30 —17 Uhr ! Musikalienhandlung Fritz
Mllller , Kaiserstr . 96 , Tel . 388 : Auskunstsstelle
des Verkehrsvereins , Kaiserstr 159 , Tel 1420 :
Zigarrenhandlung Brunnert , Katlerallee 29 , Tele .
Phon 4351 : Kaufmann Karl Holzschuh . Werder -
Platz 48 , Tel . 503 : Kreisleilung der NSSAP . ,
Waldstr . 63 , Tel . 8101 . — In Durlach : Musik ,
hau ? K. Weib . Adols -Hitler -Strabe , Tel . 458 .

Sonntags : Badisches Staatstheater , Tel . 6288 ( 11
bis 13 Uhr ) .
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Wald Str . 41-45, nächst der Kaiserstr . , Tel . 699
empfiehlt

BerlinerPfannkuchen
in verschiedenen Füllungen in bekannter Güte

Vornehme R8ume im 1 . und 2. Stock

Stwim aller Art
(Bernte eß/Samten

Hestedt - Einbauten
fertig , MumiarGeffer z% % '

.

ETUISFABRIK K . MULIER
Karlsruhe I. B . — Tal . 5738 , Jttit GartenstraBa 72

f Kartelen

| Lohnsteuer -harten
ZWISCHENAMAU EN- Jk SOFICNSTRWALOSTP -46

Photo - und Bildvr -

Einrahmungen
gut und preiswert in großer Auswahl bei

BüCHLE Inh - w - bertsch
Ludwlgsplatz - Ecke Erbprinzenstr.
Bitte beachten Sie meine 5 Schaufenster !
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Sailens WWHMage Ende 1953Berliner Wertpapierbörse

Stimmuiiasbericht vom Sk . Januar

Befestigt , bei stillem Geschäft
Trotz weiter stillem «Geschäft eröffnete die Börse

heute überwiegend beseftiat . da unter dem Eindruck
der zuversichtlichen Ziachrichten aus der Wirtschaft
kleinere Kaufausträae des Publikums einnetrofseu
waren . Von aünstiaeni Einfluß aus die Tendenz
waren ferner die Erklärungen Washinatoner Re -
aierunaskreise i! u den Berliner Transferverhand -
lungen . insbesondere der Passus , daß die Zahlnnos -
bilan ^ zwischen Deutschland und den USA . even -
tuell durch den Ankauf deutscher Ware einen an -
aemessenen Ausgleich sinden soll .

Auch die Krisenwende in der deutschen Montan -
industrie . die erneut in dem Kruvv -Abschlnsi xu -
taae tritt , vermochte die Tendenz aünstia , u beein -
slulsen . Montanwerte waren »war anfangs noch
überwiegend abgeschwächt , im Verlaufe aber durch -
schnittlich 0,5—0,75 Prozent erholt . Braunkohlen -
werte bröckelten bei kleinsten Umsätzen leicht ab .
Kaliwerte waren behauptet . Durch feste Haltung
sielen chemische Werte , insbesondere Stickstofsaktien
infolge des Errichtunnsverbotes von neuen Stick -
stossanlaaen , aus . warben und Oberkoks aewannen
ie 1 Prozent . Linolenmwcrte laacn fest . Deutsche
Linoleum stieaen von 45.5 auf 47.25.

Auch der Elektroaktienmarkt verkehrte in über -
wiegend fester Haltung . Die Führung hatten Chade
mit einem Gewinn von 4,5 . da durch weitere Um -
tauschanaebote inzwischen wieder neue Tauschove -
rationen aeaen Dollarbonds erfolgt sind . Schlickert
stiegen um 1% und Siemens um 1,6. Bekula
waren , da ein in letzter Zeit auf den Markt
drückendes Auslandsvaket untergebracht ist . 0 .5 Pro -
zent befestigt . Metallwerte und Brauereiwerte
waren ebenfalls erholt . Reichsbankanteile stieaen
um 3 Prozent . Schisfahrtsaktien bröckelten trotz des
Rückganges der aufgelegten Handelstonnaae ab .

Am Anleihemarkt waren Reichsfchuldbuchforde -
runaen und Reichsmarkobligationen wenig ver -
ändert . Alrbesitz waren eher angeboten , dagegen
Neubefitz 15 Pfg . fester . Variable Obligationen
waren bis auf Krnvv , die 1 Prozent aewannen , bis
0 .75 Prozent schwächer . Am Auslands -Rentenmarkt
laacn Caiste Commune - Werte uneinheitlich .

Tagesgeld erforderte unverändert i 'A bczw . 4 %
Prozent . Von Valuten hörte man den Dollar mit
2.65 und das Pfund mit 18 .15 .

Der Verlans war weiter befestigt . fveziell für
Brauereiwerte . Renten lagen sehr still . Kruvv -
Obligationen stiegen um weitere % . Staatsanleihen
lagen ruhig . Pfandbriese laacn ebenfalls still und
bröckelten um etwa 0 .25 Prozent ab . Kommunal -
obligationen waren behauptet . Liauidationspsand -
Pfandbriefe auf dem gestrigen ermäßigten Niveau
gesucht .

Die Börse schloß in sester Haltung , wenn auch
die Umsätze weiter recht klein blieben . Auch die
Rachbörse war sester . Gesucht waren Pfandbriefe
und Kömmuualobliaationen . Neubefitz waren mit
18,05 gefragt , warben mit 125. Ter Dollar kam in
Berlin amtlich mit 2.B4 und das Pfund mit 18. 12
zur Notiz .

Der Kafsamarkt war uneinheitlich . Steuergut -
scheine waren unverändert .

Privatdiskont unverändert 8% Prozent .

Frankfurter Abendbörse
Freundlich

Frankfurt , 26 . ftan . lDrahtbericht . ! In Aus¬
wirkung der günstigen Mitteilungen aus der Wirt -
schalt blieb die Stimmung an der Abendbörse wei -
ter freundlich , jedoch vermochte sich eine größere Ge -
schäststätigkeit nicht zu entwickeln , da von feiten
der Kundschaft Aufträge nur in kleinem llmfanae
eingetroffen waren . Infolgedessen blieb auch die
Kulisse zurückhaltend . Die Berliner Schlußkurse
waren meist gut behauptet , zum Teil sogar weiter
erhöht . I . G . warben blieben nur .knapp gehalten .
Am Rentenmarkt gingen Neubesitzanleihe 10 Psg .
höher um . Altbesitz unverändert , desgleichen späte
Rcichsschuldbuchsorderunacu . Von Reichsmark -An -
leihen wurden RWE mit 83,5 und Gulden - Phönir
mit 70 Prozent etwas lebhafter aehandelt .

Im Verlauf kam es am Auslandsrentenmarkt
in neuen Türken zu lebhafteren Umsätzen . Zweite
stieaen aus 77,5— 78 Prozent . Auch alte türkische
Anleihen konnten sich befestigen . Schweizer Bnn -
desbahnen waren rnhia veranlagt . Nachbörslich
nannte man I .G . warben mit 124,87— 125. Altbesitz -
anleihe 96,37—06,50 .

Berawerks -Aktien : Buderus 73,5 , Gelsenk . 56,5 ,
Harpen 85,75 , Westereaeln 110,5 , Mansielder Berg¬
bau 28,5 , Laura 10,5 , Otavi Minen 11,35 , Phönir
Bergbau 45 , Rheiu -Ttahl 85,5 . — Tranöportwerte :
Nordd . Llond 26 .75, ?l . - M . Verkehrswesen 64,5 . —
Industrieaktien : AEG Stammaktien 28 . Bekula
120,25 , Ehade 150 . Conti Gummi 151,25 , Daimler
Motor 39 , Dt . Goldscheideanst . 167 , Dt . Linoleum -
werke 46,75 . Elektr . Licht u . Krast 08.5 . Elektr .
Lief .- Ges . »1.5 . I .«̂ . Karben 124,87 . selten u .
Guilleaume 54,5 , Gesfürel 80,5 , Goldschmidt ? h.
4« ,25 . Holzmann 66,5 , Iuuahans Gebr . 38,75 , Me -
tallges . 66,5 , Rütgerswerke 51,75 , Tchuckert El .
Nürnb . 101 . Siemens u . Halske 143,75 . — An -
leihen : Altbesitz 96,50 , Neubefitz 10 . Schutzgebiete
1908/14 9,85 , Ver . Ztahlbonds 72,5 . lAusl . An¬
leihen ! : 4)Hproz . Rumänen Vereinheitl . 8,7 . —
Bankakten : Dresdner Bank 59. Reichsbank 165.

Die besonderen Grenzlandschwierigkeiten — Besserung aus dem Binnenmarkt — Aussuhr -
Hemmnisse

Die Badische Industrie - un <d Handelskammer
Karlsruhe legt nunmehr den Vierteljahresbericht
für das vierte Quartal 1933 vor . Der Bericht ist
insofern von besonderer Bedeutung , als er die
Möglichkeit aibt . das Wirtschastsiabr 1938, das erste
Jahr nationalsozialistischer Staats - und Wirtschafts -
sllhrung . zusammenfassend zu beurteilen .

Mit freudiger Genugtuung wird festgestellt . daß
eine grundlegende Wandlung eingetreten ist . Und
wenn auch diesmal wieder mit Bedauern festgestellt
werden muß . daß der Erfolg der Arbeitsschlaclit in
Baden mit dcm Erfolg im Reich nicht Schritt , hält ,
so kann dics nur cin Ansporn sein , mit verdoppelter
Kraft an die Lösung der sich ergebenden Probleme
heranzugchen . Immer noch zeigt sich für Baden
mit einem Rückgang der Arbeitsloscnziffcr von
20,7 Prozent lVergleich Ende Dezember 1032 / Ende
Dezember 1933 ) gegenüber dcm Reich mit 2k>,7 Pro -
zent , der Pfalz mit 24,3 Prozent nnd Württemberg
mit 33.6 Prozent ein ungünstiges Bil >d .

Die Branchenberichte kennzeichnen zwar fast
durchgehend eine Besserung der wirtschaftlichen
Verhältnisse , es ergibt sich aber doch erneut . daß
die badische Wirtschaft stets mit besonderen Schmie -
rigkeite » zu kämpfen hat und dementsprechend Nur
langsam in Anlauf kommt . Im Vordergrund stehen
dabei die Anssuhrhemmnisie . Von wenigen Aus -
nahmen abgesehen , brachte das lctzte Viertel des
Jahres 1983 eine weitere Erschwerung der Ervort¬

möglichkeiten , die sich für die stark exportorientierte
badische Wirtschaft in besonderem Maße fühlbar
machte . Die Klagen hierüber sind allgemein .

Dementsprechend beschränkt sich auch die erneut
festzustellende Auswärtsbeweauna durchaus aus den
Binnenmarkt . Hier aber sind nur vereinzelt Aus -
nahmen von der fortschreitenden Erholung und
Stabilisierung der Konjunktur zu verzeichnen . Sie
betreffen naturgemäß vor allem die Wirtschaft ?-
zweige , die von Saisoneinflüssen abhängig sind und
für den Winter stets mit einem Auftragsrückgang
rechnen müssen .

Die Ergebnisse der badische » Wirtfchastsstatistik
im vierten Quartal 1983 zeigen , daß sich die Zeichen
ansteigender Konjunktur mehr und mehr durch -
gehend bemerkbar machen . Daß hierbei zunächst
noch Rückschläge unvermeidbar sind , ist selbstver -
ständlich .

Aus der Eifenbahnverkehrsstatistik ist besonders
erfreulich , daß die Ziffern für den Versand und
Empfang von Stückgut um 2,4 bczw . 5.5 Prozent
über dcr entsprechenden Vorjahreszeit liegen , eine
Tatfache , die seit 1920 erstmals verzeichnet werden
kann . In dcr Postoerkehrsstatistik zciat die Kurvc
der Eiuschreibebricsscndunnen einen Umschlag nach
oben , in den Paketen - und Wertsendungen setzt sich
die Besseruua mehr und mehr durch . Kür den
Telephonverkehr ergibt sich ebenfalls die Tatsache ,
daß erstmals seit 1929 « ine Steigerung gegenüber
dcr entsprechenden Vorlahreszeit eingetreten ist.

Eine Reichsorganisation
der deutschen Milchwirtschast

Die jetzt in Deutschland gebildeten 15 Milchwirt -
schastsverbände werden in allernächster Zeit zu
einer Vereinigung zusammenschlössen , die die Neu -

organisation der gesamten deutschen Milchwirtschast
darstellt . Mit der Bildung dcr Verbände ist , wie
der stellvertretende Reichskommissar für die Milch -
Wirtschaft , Reichart , in der NS .-Landpost ausführt ,
zwar noch nicht die vollkommene Ordnung auf dem
Milchmarkt eingekehrt , aber das spekulative Mo -
ment aus dem Milch - , Butter - und Käsemarkt ist
dadurch bereits ganz ausgeschaltet .

Die Neuorganisation gibt die Möglichkeit , Erzen -
gung und Absatz genau zu überblicken , und es
wird deshalb demnächst eine Bestandsansnahme der
deutschen Milch - , Bntter - nnd Käseerzengnng er -
solgen . Der Prciswettbewerb wird in Zukunft
durch den Leistungswettbewerb abgelöst werden ,
wobei die Herstellung von Markenware besonders
gefördert werden soll . Die lctzte und edelste , die
sozialpolitische Aufgabe der Marktvcrbände aber
wird der Dienst am Verbraucher sein . Dcr Reichs -
kommissar wird es als seine Hauptansgabe betrach -
ten , darüber zu wachen , daß die Marktverbände
ihre Arbeit im Sinne des Gemeinwohls sühren
und daß die bäuerliche Veredelunaswirtschast nie
wieder in Abhängigkeit von Händlertum und Wirt -
schastsliberalismus gerät .

Wirtschaftliche Rundschau
Bad . Kreditwürdigkeits - Statiftik . Im 4. Viertel -

jähr 1933 wurden in Baden 26 Konkurse eröffnet ,
das ist ein Mehr von 6 gegenüber dem dritten
Vierteljahr und ein Weniger von 7 gegenüber der
gleichen Vorjahreszeit . Vergleichsverfahren wur -
den 30 (+ 5 bczw . — 12 ) eröffnet . Die Zahl der
Ofsenbarungscide hat mit 249 eine weitere Ab -
nähme » m 75 lacaenüber viertem Quartal 1932 um
1370 <! ! ) , die der Haftbefehle 1932 um 241 bczw .
3177 ( ! ) erfahren .

Deutsche Steinzeugwarenlabrik . Mannheim - Kried -
richsseld . Dcr Geschäftsgang war 1933 bei der Ge -
sellschaft besser , insbesondere die Rohrabteilung soll
recht lebhaftes Geschäft aehabt haben . Ein Gewinn
liegt dahcr durchaus im Bereich der Möglichkeit
li . V . ein Verlust , der aus der Reserve getilgt
wurde ) . Ob eine Dividende schon möglich ist , ist
dagegen mit Sicherheit jetzt noch nicht zu sagen . Dcr
sinanzielle Status der Gesellschaft ist weiter recht
gut .

Maschinenfabrik Hahr A . -G . , Gottmadingen lBa -
den ) . Die Gesellschaft verteilt sür das am 30. Sep -
tember abgelaufene Geschäftsjahr 1932/33 eine nn -
veränderte Dividende von 5 Prozent ans 188128
<152 353 ) Rm . Reingewinn , der sich um den Vor -
trag aus 1931/82 aus 16« 739 Rm . erhöht . In der
Gewinn - nnd Verlustrechuung werden ausgewiesen :
Kabrikationsüberschiissc 2 50g 379 <2 334 389) Rm . und
Zinsen und Mictcn 63 816 (88 592 ) Rm . , dagegen
erforderten Löhne und Gehälter 1 647 576 (1 598 882)
Rm . , soziale Lasten 130 915 (142 111) Rm . , Abschrei¬
bungen 109 669 (155 547) Rm . , Steuern 209 908 ( i . V .
193 701 ) Rm . und sonstige Aufwendungen 321 468
( 167 440) Rm .

Brauereigesellschast vormals Fr . Reitter A .-G .,
Lörrach . Dem jetzt bekannt gewordenen Rechnungs¬
abschluß 1932/33 ist zu entnehmen , daß nach 41011
(49 561) Rm . Abschreibungen 11 169 (874-6) Rm .
Reingewinn erzielt wurde , dcr sich um den Vor -
trag auf 45 259 (42 089 ) Rm . erhöht . 10 000 18000)
Rm . werden dcr Dclkredere zugewiesen , 32 52« Rm .
neu vorgetragen . Aus der Bilanz : neben 300 000
Rm . Kapital Hypotheken 314 516 (325 248) , Kredi -
toren 351 190 (414 423) , andererseits Debitoren
441 199 (447 691 ) , Immobilien 591 600 (647 900 ) , Vor¬
räte 40 000 (30 800 ) Rm .

Verlängerung der Zinsverbillianna sür Melio -
ration -sdarlehen . Mit Rücksicht daraus , daß die be -
ginnende Besserung der Lage der Landwirtschast
noch nicht so weit vorgeschritten ist . daß die Zins -
verbilliguna sür BodenverbeffrunaSdarlehen ein¬
gestellt und den Schuldnern zugemutet werden
könnte , den vollen Zinssatz sür die von ihnen in
früheren Jahren aufgenommenen festverzinslichen
Meliorationskreditc aus eigenen Mitteln zu traaen ,
hat der Reichsernährunasminister die bis zum
81 . März 1935 ablaufende Zinsverbillianna des
Reiches sür Bodenverbeflrungsdarlehen allgemein ,
ohne daß es besonderer Anträge sür den Einzelfall
bedarf , um ein weiteres Jahr verlängert . Die
Verlängerung genügt sowohl für die einfache (fünf -
jährige ) wie auch sür die verstärkte ZinSverbilli -
guna .

Wareneinfuhr aas Frankreich . Die Verordnung
vom 35. Januar 1934 zur Abänderung der Ver -
ordnung über die Einfuhr von Waren aus Frank¬
reich vom 13. Iannar 1984 bringt keine materielle
Veränderung , insbesondere keine Verschärfuna der
durch diese Verordnung getroffenen Bestimmungen
über die Behaudluna der französischen Einsuhr . Es
sollen dadurch lediglich die Bestimmungen über die
Kontingentierung gewisser französischer Tertil -
erzenguifse den am 1. Februar 1984 aus Grund
autonomer Regelung in Kraft tretenden neuen
Tarifsätze des deutschen Zolltarifs für gewisse Ter -
tilen (Verordnung vom 18 . Januar 1934 ) angepaßt
werden .

Bayerische Notenbank München . — Dividenden -
kürznng . In der am Freitag abgehaltenen Bilanz -
sitznng des Anfsichtsrates wurde beschlossen , dcr
Generalversammlung am 24. Februnr 1984 die Aus -
schüttung einer Dividende von 9 Prozent gegen
10 Prozent i . V . vorzuschlagen .

IlXI-Millionen - Franken -Anleihe der Schweizerischen
Bundesbahnen . Der Schweizer Bundesrat erteilte
den Bundesbahnen die Bcwilliaunn zur Aufnahme
einer Anleihe in Höhe von 100 Millionen Franken
zur Deckung laufender Kreditbedürfnilfe . Die An -
leihe ist zu 4 Prozent verzinslich und wird zu 99
plus 0.6 Prozent eidgen . Stempel ausgegeben . Die
Daner der Anleihe beträgt 15 Jahre mit Kiindi -
gnngsrecht der SBB . nach 12 Jahren

Internationaler Weinbaukongreß . In einer
Sitzung des Ständige » Internationalen Weinbau -
ausfchufscs wurde beschlossen , gleichzeitig mit dcm
im August 1985 in Lausanne stattfindenden 4. Inter -
nationalen Weinbaukongreß auch den 1. Interiiatio -
nalen Medizinischen Kongreß über den biologischen
Wert des Weines und dcr Rcbcn zu veraustaltcn .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 26. Jan . sFunkspruch . ) Amtliche Pro -

duktennotiernngcn (sür Getreide und Oelsaaten ie
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo a ) frei Berlin , b ) ab
Station , ölhaltige Futtermittel einschl . Monopol -
abgäbe ) : Weizen : Mark . . 76/77 Kg . , a ) 198 bis
190 u . Brief , b ) Handelspreis 193. Erzeugerpreis :
Prcisgebiet W . II 181 , W . III 184, W . IV 186:
ruhig . Roggen : Märk . . 72/73 Kg . , a ) 160—158
u . Brief , Erzeugerpreis : Prcisgcbict R . II 148,
R . III 151, Handclspr . 153, R . IV 153. Handelspr .
155 : ruhig . Gerste : Braugerste , gute a ) 176—183,
b ) 167— 174 ; Sommergerste , mittl . Art und Güte
a ) 165— 173 , b ) 156— 164. Haser : Märk . a ) 146
bis 158 . b ) 136— 144 : ruhig . Weizenme H ^ :
Auszugsmehl 0,405 Asche (0—41 % ) 31 .70—82.70 :
Vorzugsmchl 0,425 Asche (0—50 % ) 80.70—31 .70 ;
Vollmehl 0,502 Asche (0—0,65 % ) 29.70—30.70 : Bäcker¬
mehl 0,79 Asche (41 —70 % ) 25 .70—26.70 (mit Aus -
lawdsweizen 1—2.50 Rm . Aufgeld ) : ruhig , Rog -
g e n m e h l , 0,82 Asche (0- 70 % ) 21 .90- 22.90 ;
ruhig . Weizenkleic 12.20—12.50 : stetig . Roggen »
kleie 10^ —10.80 ; stetig . Allg . Stimmung ruhig .

Viktoriacrbscu 40—45. kleine Svcisccrbscn 82—36,
Fnttererbsen 19—22 , Peluschken 16 .50—18 , Acker¬
bohnen 15—16 .50. Wicken 11 .75— 18, blaue Lupinen
12— 13, gelbe Lupinen 15— 15 .50 , Seradella . alte 19
bis 22 , Leinkuchen 87proz . ab Hamburg 12.60, Erd -
nußkuchcn 50proz . ab Hba . 10.50 . Erdnußkuchenmehl
50proz . ab Hba . 11 . Trockenschnitzel 10 .80— 10 .40,
ertrahiertes Sojabohnenschrot 46proz . ab Hba . 8 .50,
dito 4« proz . ab Stettin 9—9 .50, Kartoslelslocken Par .
Stolv 14.40 , dito Parität Berlin 14.80 Rm .

Sonstige Märkte

Der Londoner Goldpreis beträgt am 26. Januar
1984 für ein Gramm Feingold 51,1840 penee . gleich
2,79806 Rm .

Magdebura . 26. Jan . Weißzucker (einschl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für nstto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
31 .40, Iannar 31 .60—81 .65 Rm . Tendenz ruhig . —
Termiupreise sür Weißzucker ( inkl . Sack frei See -
schifffeite Hamburg für 50 Kg . netto ) : Jan . 4 .20 Br . ,
3 .90 G . : Februar 4 .30 Br . . 4 .10 G . I März 4 .80 Br .,
4 .10 G . I April 4 .40 Br . . 4 .20 G . : Mai 4.50 Br ..
4 .30 G . : August 4 .80 Br . , 4 .60 G . : Oktober 4.90 Br . .
4.70 G . Tendenz ruhig .

Bremen . 26. Jan . Baumwolle . SchlußkurS :
American Middling Universal Standard 28 mm
loko ver engl . Psund 12.77 Dollarcents .

Berlin . 26. Jan . sFnnksprnch . ) Metallnotiernn -
gen sür ie 199 Kg . Elektroliitkupfer 48.50 Rm . ,
Rafsinadekuvser loko 44.50—45.50 Rm .. Standard -
kupscr , loko 40.75—41 .50 Rm . , Standard -Blei per
Jan . 14 .75— 15 .25 , Originalhüttenrohzink ab Nordd .
Stationen 19 .25— 19 .75 Rm . , Originalhüttenalumi -
nium , 98—99 % , in Blöcken 160 Rm . , deSgl . in
Walz - oder Drahtbarren 164 Rm . , Banka - , Straits -,
Anstralzinn in Verkäuferswahl ( in Pfund Sterl .
ver engl . To . ) 303 Rm . , Reinnickel , 98—99 % 305
Rm . . Antimou -Regulus 39—41 Rm . , Silber in
Barren , ca . 1000 fein , ver Kg . 37.75— 40.75 Rm .

Devisennotierungen
Berlin , 26 . Januar 1934 (Funk .)

Briet
25 .1.
0 .670
2 .613
0 .791
13 .555

hWs
8:üi
1 .401
168 .77
2 .4C5
58 .41
2_492
81 .61
5 .826
22 .03
5 .676
41 .69
58,86
12 .01
66 .22
16-48
12 .48
59 .61
80 .18
81 .28
3 .053
33 .63
67 .97
72 .07
47 .30

Berliner Devisennotierungen am Ufancenmarkt
vom 26. Januar . London —Kabel 4 .97 ^ , London -
Schweiz 16.19 , London —Amsterdam 7 .8154 . London —
Paris 79.78 , London — Mailand 59.71 , London — Spa¬
nien 39 .09 , London —Brüssel 22.5256.

Züricher Devisen vom 26. Jan . Paris 20.W/ ^ ,
Lonöou 16,22 . Nenyork 3,26 % , Belgien 71,9454 , Ita¬
lien 27,11 , Spanien 41 .40, Holland 207 .40, Berlin
122,10 , Wien , ofsiz . Kurs 72,93 , Wiener Notenkurs
57, Stockholm 88,60 , Oslo 81,50 , Kopenhagen 72,40,
Prag 15,28 ^ , Warschau 58,05 , Belgrad 7 . Athen
2,94 . Konstautinopel 2,49 . Bukarest 8,05 , HelsinakorS
7,15 , Japan 0 .96.

Geld Briet Geld
26 .1. 26 .1. 25 .1.

Buen .-Aires 1 Pes 0 .673 0 .677 0 .666
1 k. D. 2 .607 2 .613 2 .607

Japan 1 Yen 0 .784 0 .786 0 .789
Kairo 1 äg . Pf 13 .485 13 .515 13 .525
Konstant . 1 t . P. 1 .978 1 .982 1 .978
London 1 Pfd . 13 .105 13 .135 13 .145
Neuyork 1 Doli 2 .637 2 .643 2 .637
Rio de J. 1 Mllr . 0 .224 0 .226 0 .224
Uruguay 1 GoldPes 1 .399 1 .401 1 .399
Amsterdam 100 G. 168 .33 168 .67 168 .43

100 Dreh . 2 .401 2 .405 2 .401
Brüssel 100 Big. 58 .29 58 .41 58 .29
Bukarest 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488
Budp . 100 Pengö
Danzig 100 Gl . 81 .42 81 .58 81 .45
Helsgfs 100 f. M. 5 .794 5 .806 5 .814
Italien 100 Lire 21 .96 22 .00 21 .99

100 Din . 5 .664 5 .676 5 .664
Kowno 100 Lita . 41 .61 41 .69 41 .61
Kopenhagen 100 Kr . 58 .49 58 .61 58 .74
Lissabon 100 Esc. 11 .96 11 .98 11 .99
Oslo 100 Kr . 65 .83 65 .97 66 .08
Paris 100 Frc *. 16 .44 16 .48 16-44
Prag 100 Kr . 12.49 12 .51 12 .46
Island 100 l. Kr . 59 .24 59 .36 59 .49
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien

100 Latts
100 Fcs.

100 Leva
100 Pes

80 .02
81 .04
3 .047
33.67

80 .18
81 .20
3 .053
33 .73

80 .02
81 .12
3 .047
33.57

Stockholm 100 Kr . 67 .53 67 .67 67 .83
Reval 100 estn Kr . 71 .93 72 .07 71 .93
Wien 100 Schill 47 .20 47 .30 47 .20

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt26. Januar
1934

Berliner Kassakurse
25 . 1. 26 1.

Stauergutichcine
Gr .l CtKurs
Gr . II « II. 34

. . . . - 5
" "

s ?
38

97 97
102.2 102 .2
100.1 100.1
97 97
93 .6 93 .6
92 92

Festverzinsliche
96 .5 96 .4

6(8)
6(8)
6(7)

14 15
20 , 21
28

25 . 1. 26 . 1.
Westdeutsehe Boden .

26 1- 6(Ö)Relhe20
. . . 91 .5 91 .592 .5 6(8)Kom,21 /23 — 88 5
92 .!

Obligationen
6(8)HoeschRM 915
6 Krupp 27RM
6 (7) Stahlw
6 Farbenb .

Auslandsrenten .
5 Mex . abg
4 öst . Gold
U Türk . Baga

91 1 4 Türk . Zoll
72

*
.1 u Un «- Gold

18 .7 18.9
94 .5 93 .7
79 78 .2
95 95
95.3 94 6
96 95 .6
94 .8 95

Altbeütz
Neubesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw

DR 23
Youngani .
6 Baden 27v
6 Bayern 27
6- Sachsen 27
6 Thürint . 26 93 .5 93
6 Post 3011 100 .5 100 .5
Schutzgebl908 9 .8O 9 .80

Pfandbriefe off . rechtl .
Pr . Pfandbriefanstalt

6 (8) Reihe 4 94
Pr . Zentralstadtschait .

6(8) Reihe 3. 6 . 10 92 .2
«(«) . » 92 .2

Hypothekb . Pfdbr .
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .-B 96
Bay.Vereinsb . 97
Rh.Hyp .B.Pfbr 92

Pr . Zentralboden .

6 (8) Reihe 24
5ft (4ft )Reihe

26 Liqu .
6(8)Kom .26- 28

Preuß . Pfandbrietbank .

91
91 .7
88 .7

7 .1 6 .9
19..2 19 .9 Accumu ilt

Aku .
A.E.G
Anh .Kohle
Asch .Zellst
Augsb .NM
B.M.W .

V. rk . hrswert « Hemberg

5 :3 5 .5
, . 6 45 6 .2

112 jAnatol 1. 25er 26 .4 27 .1
Aktien .

25 .1. 26 1.1
Dt .Centr Bod 78 .7 78 .7 Ot .L0nt . Ga5
Dresdner
Meining . Hyp
Reichsbank
Rh. Hypoth

59 59
85.7 86 .9
162.5 165 J
117 115

Industrieaktittn .

24
_

23 .2
29 28 5

6 (8) Reihe 47
6 (8) Korn . 20

92
88

Rh . VVestt . Bodenkredit .

6(8)Relhe4u .w
6 (8) Kom . 16

S2
92.

AG .Verkehr 60 .5 64 .7
D.Eisenb . Bet . 50 .7 50
7 Reichsb Vz 111 .9 111 .7
Hapag 27 .4 27
Hamb .-Süd
Hansa
Nordd .Uoyd
Süd .Eisenb .

Bankaktien .
Bad.Bank —
Braubank
Bayr . Hyp .
Bay.Vereinib
Berl .Hdlg .
Commerzbk
D D-Bank

174.2 174 .7
415 42 .5
26 7 27 .7
79 .5 78 -5
34.9 -

134 134
42.5 43 1̂

Erdöi
Linoleum

, , Steinz .
Tonstein

Düren Met
EILiefer .
EI.LichtKrft
Enz . Union
JG Farben
Feldmühle
FeltenGulli
Gelsenberg
Germania Pri
Gesfürel

96 95
77 .5 77 7
101 101
88.2 88 .7
48 .5 4f
55 .2 5i

148 147 Grltzner
93 .2 93 .2 GrünBili .

Harpener

Berger Tfb
Bl.Krlsr .ind

Kindl
KrftLich .
Masch

Bubiag
BremBesigh
BrownBov
Buderus
Charl .Wasse .
J.G .Chemie

50% Einz .
Chem . Heyden 60 .5 60 .5 |K'öckner

HemmorZem 120.5 120 .7
Hilpert Nbg

118.5 120 .5
72 71 .7
160 160 Hoesch
83 02 .7 Hotimsnn
10 7 — llseBerg
73

' 73 .2 do Genuß
87 87 -5 |ungh >ns
154 157 .51Kall Chemie
135 ~ JKillAschersI

25. 1 2. 1.
111 1115
100.5 101- 47 .4- 84
46 .2 46
44 .5 43 .5
$ 90,9
98 .7 98 7- 75
123.2 124 .9
80.7 81
54.7 54 9
55 .5 56 .1
8 ^ 88

|
- 195

84 .1 86

25 . 1. 26 . 1 .
Lingnerwerke 94 .7 94 .5
Mannesm . 58 .1 58 .6
Mansfeld 28 .5 29
MaschB . U. Dü 36 .4 36 6
Metallges . 65 .6 66 .9
MezAG .Freib .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
PhönixBg .
Rheinfelden
Rh Braunk .

Elektra
Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth

Chade 143 .2 150 .2
ContGumm 150 .2 152 .2
, , Linoleum 51 —
Daimler 37 .1 38
Dt .Atl .Tei - HO 1117

Knorr , Hellbi

65.4 65.7
67 66- 138
108 107.4
32 335
85 .2 -
107.7 109
56 56 .7
182 -

52 52
87.1 87
58 .1 58
42 9 44
91 .5 90
197 i « -5- 92 .594 84 .690 92 .5
51 51 .9
144 143,5

Sch . Blnd . Frki 175 -
Schub .Salz . 186 185 .2
SchuckertEl 99 .5 100 .7
Schulthelß -P 90 92 .6
Slem .Halskf 142 143 .5
SlnnerAG . — 75 .5
Stöhr Kämmt 106.4 108
Süd .Zucker 189.2 190
Ver . Deutsch

Nickel 86 .9 85 .7
Ver .Glanistoff — 57

Stahl 35 37 .7
Westeregeln 109.2 110
Zellst .Waldho 45 46,5

Versieh «rungen .
AllStuttVers 236 235
Dco . Leben 228.5 226
MannhVers - -

Koksw . u. Che 84 .9 85 .7
Kolm .Jourd — 34 .4
Lahmeyer
Lindes Elsm .

Kolo 13 wert *
10 — lOtivIMIne

78,7 |SchantungHf - 11
41 40 .2

Frankfurter Kassakurse

6 Reichsani .
Bad.Staat
6 '/z HessVIksst
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg , 1908

26 .1.

Festverzinsliche .
94 .1
95
94 .7
96
18 .90
9 .85

26 1.
Pfandbrief «.

6 Ff.Hyp .B.
6 Mein . Hyp .B

8 Reihe 2— 9
iYt Liquid , o .

Stadt -An leiher .

6 Oarmst . 26
6 Frankt . 26
6 Heldelb . 26
6 Ludwigsh 26
6 Mainz 26
6 Mannh . 26
6 Mannh . 27
6 Pforzh . 26
6 Pirmas . 26
6 B - Bad . 26

85
85
83.788
83.5
88
87-2
85
85.5

; achwertanleihen
lohne Zins ).

6 B.-Bad. Holz 24 11
6 GroBkr .Mhm . 23 14 2
6 Mhm .St .Kohl . 23 13 .6
7 Bad .Kom . Gold . 26 so
S Bad .Kom .Gold .30 —

93
93

Pfil * . Hypothek .-Bk.

94 .5
94 .5

Bad.Bank
Bayr .Hypoth .

u. Wechselb .
DD .Bank
Dresdner
Ff. Hypoth
Pfili . Hypoth .
Rhein . Hypoth
Wtb .Noten

Rhein . Hypothekenbk

92
92
92
92
92
92
92
92
92 .5

8 Reihe 5—9
8 .. 18—25
8 . 26— 30
8 31
8 . . 35
8 Gold K.R. 4.
7 Gold R.10-11
7 Reihe17
6 Reihe12 — 13
41/ , Liquid .
6 Rh.Westf . G .Hyp , 92 .7

Württemb . Hypoth .-Bk.

8 Serie u.> ~"

Württ . Creditverein .

8 Reihe1 95 .7

25 . 1. 26. 1.

Aktien .
Bankaktien .

122 -

73
55 .2
59
83
87
116 .5
100

77 .7
55
59
82.2
87
115
100

Industrieaktien .

Löwenbräu
Brauerei

Pforzheim
Eichb W

A.E.G.
Bad .Masch .
BrownBov .
Cem . Heidelb
Daimler
Dt . GoidSilber
, . Linoleum
. . Verlag

Dykerh .Wid .
EnzingerUnion
E8I. Masch
JGFarben
Grltzner
Grün - Bilt.
Haid 5 Ne «
Hochtiet

jHolzmann
jjunghans

205 205
44 .5 44 5
70 .2 71
26 .7 27 .5
11 -
83 83
37 .4 38
167.5 166 .5
46 -
66 66
75 75
25 .2 25 .5
123.2 124 .7
19 .9 20
200 200
15.5 15.5
101 101 .5
66 .7 67 .2
31 .7 33

KlelnSchanz
Knorr C . H.
Kons .Braun
Lahmeyer
Lechwerke
Lud .Walz m
Malnkraftw
Metallges .
Rh .Elekt .Vorz .

Röder Gebr .
Schnell Frank
Schuckert
Seil Wölfl
Siem .&Halske
Süd .Zucker
Ver . Dt .Oel
Zelist .Aschafl .
Zellst .Waldhol

25 . 1 26 . 1
44 ~

87 .2 -
- 75 5

69 .7 69 .7
66 66 .7

6 .2 6 .2
99 101 .2
20 20
142 .5 143 .5
190 -

34 35
44 .6 45

Montanaktien .
Buderus 72 .5 73 .2
Gelsenkirchen 55 .1 56
Harpener 84 .9 85
Aschersleben 107.5 109
Salzdetschi . — —
Westerregeln 108 110
Klöckner 56 .1 56 .2
Mannesm 58 .1 59
Phönix 43 44
Rheinbraunk 198 .5 195 .7
Rheinstahl 84 35
Salz HeÜbr . — —
Ver . Stahlw — —

Zeichenerklärung :
- kein Angebot und

keine Nachfrage .
*) repartiert
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Weltbad im
Wenn die Quecksilbersäule in Baden - Baden

sich winterlich dem Nullpunkt nähert , dann
geben es > ie bunten Hotelwagen endgültig
auf . am Bahnhof noch auf Fremde zu warten .
„Nun sind wir unter uns "

, sagen dann die
Einheimischen und blicken einander bebeu -
tungsvoll an . Wer es dennoch unternimmt ,
dem Kurort um diese Zeit einen Besuch zu
machen, dem schenke der Himmel die Augen ,
das zu sehen, was im Winter die Größe und
das Geheimnis des Ortes ausmacht : die
Feierlichkeit der ganz leise sprechenden Natur .

Der Ostwind hat dem Säftetrieb in Büschen
und Bäumen Halt geboten . Das herrlich -
braune Buchenlaub , das kürzlich noch unter
unseren Schritten raschelte , ist verschwunden .
Die Zedern und Mammutbäume stehen mit
beschneiten Arsten würdevoll in den Gärten ,
als trügen sie silberne Achselstücke auf ihren
mächtigen Schultern . Auf dem alten Friedhof ,
zwischen Lutherkirche und Seufzerallee , irren
feine Flocken im Wind wie Seelen zu früh
verstorbener Kinder und tränen in den Lei-
denskelch , hoch oben auf dem Oelbergfelsen .
Im Oostal verschimmert die Aura der Later -
nen im Spiegel des verschneiten Rasens , Gold
in Weih .

Mitten in den Straßen dampft es aus un -
terirdischen Adern auf , und heiße Brunnen
qualmen . Sie sprudeln jetzt nicht mehr für
die Kurgäste allein , sondern bleiben dem
„Dienst am Volke " überlassen , zum Gurgeln
im Freien , zum Füllen der Bettflaschen , oder
auch als Kaffeersatz für den , der zu spät aus
den Federn fand und deshalb ohne Frühstück
zur Arbeit eilen muß . Jetzt , wo die
Promenade schöner Frauen nicht mehr lockend
in ihren Bann zwingt , läßt sich der Ort so
recht in Ruhe genießen . Wieviele Möglich -
leiten er bietet ! Wohin man sich wenden mag ,
immer ist man sofort in unberührter Natur .
Mit etwas theatralischem Pomp sind die Trep -
pen die Hänge hochgeführt , stürzen sie mit
Hunderten von Stufen zwischen den Gärten
hindurch , zu den Anlagen und Alleen hinab .
Rundum grüßt winterlich klar und scharf das
Panorama schneebedeckter Berge . Dunkel und
still, als wären sie aus Blei gegossen, füllen
die Tannen die Täler . Die Oos , in die man
Schwellen baute , damit sie die Sommernächte
zum Vergnügen der Gäste durchrausche — sie
rauscht auch jetzt, doch stiller , verträumter ,
winterlicher im Banne des Eises . Mitten aus
dem Bild der hochgebauten Stadt heraus aber
ragt die Stiftskirche gen Himmel , mit ihren
drei Kuppelschalen , die wie Fallschirme über -
einander schweben. Wirkt sie nicht, als wäre
sie ans Erz gebaut , wenn sie über der Altstadt
rosig leuchtet im Abendlicht ?

Hier träumt das Rathaus , in der Dämmer -
stunde wieder in das alte Jesuitenkolleg
zurückverwandelt , da ein verspielt gebautes
Portal , dort eine vorgebauchte Mauer , die
über die Straße weg in eine tiefgelegene Wiese
steigt ? hinter der Schulter ein Brunnen , ein
verhutzeltes Plätzchen auch , und hoch über
allem das Schloß . Und wirb es schließlich zu
kalt , zu dunkel , dann locken mit wohliger
Wärme , mit strahlendem Licht die Prunksäle
des Kurhauses , in denen die Glückskugel rollt .
Dort kann , wer unter einem guten Stern ge-
boren , mit einer Silbermünze Krösus wer -
den . . . .

Das Reisebüro
als Reisehelfer

Das Mitteleuropäische Reisebüro wird in
diesem Jahre sein Hauptaugenmerk vor allem
auf die praktische Förderung des Besuches der
Oberammergauer Jubiläums - Passtonsspiele
richten . Zu diesem Zweck wird es schon in
den ersten Wochen des Jahres , sowohl in
Amerika und auf den transatlantischen Schif-
fen , als auch in den „MER " -Vertreh,ngen
des europäischen In - und Auslandes mit der
Werbung beginnen und durch Hinweise in den
Reisebüros und auch auf den Bahnhöfen der
Deutschen Reichsbahn nachdrücklich aus die
außergewöhnlich hohen Fahrpreisermäßigun -
gen hinweisen , die z . B . für die Oberammer -
gaufonderzüge — bis zu vier Sonderzüge sind
aus jedem der 30 Reichsbahndirektions¬
bezirke geplant — 60 Prozent betragen . Ab¬
fertigung und Betreuung dieser Sonderzüge
obliegen dem MER -Reisebüro .

In enger Verbindung mit der Förderung
der Oberammergauer Passionsspiele steht die-
jenige der Bayreuther Festspiele , die sich be -
kanntlich einer ganz besonderen Fürsorge des
Führers Adolf Hitler erfreuen und mannig¬
fache Gelegenheit bieten , ausländisches Reise -
publikum zum Besuche Deutschlands zu ver -
anlassen .

Auch dem Grenzgebiet im Deutsche« Osten
wendet das MER -Reisebüro durch ein wesent -
lich erweitertes Angebot von Pauschalreise -
vorschlagen sein erhöhtes Interesse zu : denn
im Vordergrund der allgemeinen Aufgabendes MER -Reisebüros steht die Forderung
neuartiger Reisewege für den Besuch des
neuen Deutschlands und seiner mannigfalti -
gen Reisegebiete . Diese ständigen Bemühun -

Winterschlaf
gen , Deutsche und Ausländer zum Besuch
deutscher Gebiete zu veranlassen , werden
gleichzeitig auch von einem immer wieder -
holten Hinweis auf Berlin und seine Sehens -
Würdigkeiten begleitet , wie es dem Tätigkeits -
gebiet des MER -Reisebüros im allgemeinen
nnd seiner Stellung als Vertreter des Ber -
liner Messeamts im besonderen entspricht .

Auch die mannigfachen Bestrebungen , die
unter dem Motto „Kraft durch Freude " eine
Erholung und Entspannung vom Alltag , vor
allem der werktätigen Bevölkerung zu brin -
gen bestimmt sind , werden , ebenso wie vater -
ländische Festspiele , Heimat - und Freilicht -
spiele , durch die Veranstaltung besonders
preiswerter Sonderfahrten , durch sorgsam
aufgestellte Pauschalreisevorschläge sowie durch
fachgemäße Auskunft und Beratung durch
das MER -Reisebüro nachhaltig gefördert .

Dr . A . Kuuth .

Vorbereitung
der Bäder -Gaison

Tagung der Landesverkehrsverbände
Unter dem Vorsitz des Bundespräsident « !,

Staatsminister Hermann Esser, traten am
22. Januar die Vertreter der deutschen Lan -
desverkehrsverbände und der ihnen ange -
schlossenen Bäder im Sitzungssaal des Ber -
liner Rathauses zusammen , nm die Preis -
gestaltung der deutschen Bäderwirtschast für
das Jahr 1834 festzulegen .

Der Bundespräsident Esser erklärte u . a.,
der deutschen Bäderwirtschast würden heute
für das Jahr 1334 die unentbehrlichen Nicht-
linien gegeben , nach denen sie zu handeln
hätte . Die Bestimmungen enthielten An -
Weisungen über die Festsetzung der Kur -
taxen -, der Kurmittelpreise , der Vergünsti -
gungen , der Pauschalkuren und über die Ge-
staltung der Bäderspende . Eine durchgehende
Ermäßigung der Kurtaxen - und Kurmittel -
preise gestatte die Bäderwirtschast zur Zeit
nicht, wenn sie nicht Raubbau betreiben
wolle . Durch eine große Vereinfachung und
eine den verschiedenartigsten Verhältnissen
angepaßte Einstufung der Preissysteme wür -
den aber vielfach Vervillignuge « erzielt .

Bundesdirektor Lux berichtete über die
neuesten Ereignisse auf dem Gebiete des
Fremdenverkehrs .

Reichsbahndirektor Dr . Baumann sprach
über die Auslandswerbung und deren Er -
solgsanssichten .

Dr . Benecke, Abteilungsleiter im Deutschen
Gemeindetag , berichtete über die Regelung
der Kurmusik .

Anschließend an die Tagung fand im „Haus
der Deutschen Heimat " auf Einladung des
Bundes Deutscher Verkehrsverbände und Bä -
der und der Deutschen Gesellschaft für Bäder -
und Klimakunde ein Empfangsabend statt , zu
dem sich zahlreiche Vertreter der Reichsregie -
rung und der Länderregierungen , der Stadt
Berlin , der Presse , ber kommunalen Spitzen -
verbände und aller mit der deutschen Frem -
denverkehrssörderung auf gemeinsamem Auf -
gabengebiet zusammenarbeitenden Organt -
sationen eingefunden hatten .

Frühgeschichtliche Funde
im Baselgebiet

Die im rechtsrheinischen Stadtteil Klein -
Hüningen neuerdings weiter vorgenommenen
Grabungen nach srühgeschichtlichen Funden för -
derten in vierwöchentlicher Arbeit 54 Gräber
zutage , nachdem im vergangenen Frühjahr be -
reits 41 Skelett -Gräber festgestellt wurden .
Zahlreiche Gräber waren schon in alemannt -
scher Zeit oder etwas später durch Grabräuber
geplündert worden . Nichtsdestoweniger blie -
ben doch verschiedene unangetastet . Bei den
Männern wurden Wurfspieße , Kurzschwert ,
Streitaxt , Pfeilspitzen gefunden , bei einem
Führer auch noch zur Rechten ein mächtiges
Schwert und auf dem Sarge der schlanke Wurf -
spieß mit dem mit silbernen Nägeln verzierten
Schild . Der linke Arm hielt das Kurzschwert ,
der Ledergurt war mit einer mit Almandinen
besetzten prächtigen Schnalle verziert . Zu
Füßen lag die Streitaxt .

In den Frauengräbern fand man Ohrringe ,
zierliche silbervergoldete Dreiknopffibeln
(Schließnadeln ) , in einem Grabe auch zwei
große silberne Fibeln mit viereckiger Kopf-
platte , mit Tierornamenten verziert , die von
Sachverständigen als wirkliche Prunkstücke von
Kunstgegenständen aus der Zeit der Völker -
Wanderung angesehen werden . Auch Arm -
bänder , fein ziselierte Haarpfeile und gefchltf-
fene Anhänger fanden sich in ben Gräbern . Ein
Mädchen trug eine Halskette aus rund 600
Glasperlchen , die nicht viel größer als ein
Stecknadelkopf waren und zwischen denen feine
Silberringchen befestigt waren , auch einen sil-
bernen Fingerring mit christlicher Inschrift .
Alle die Funde werden dem Historischen
Museum in Basel einverleibt .

BRUNNEN b . d . Königsschlössern,Stat. Füssen riech
Sonnige heizb . behagl . Balkonzimmer . Volle Pension inkl .
Licht , Bedienung , Heizung u. Kurtaxe pro Tag 4 UM , wöchent¬
lich 25 RM ., monatlich 100 RM . (30 resp . 31 Tage ), 4 Mahl¬
zelten , Bad, nordd . Küche . Herrliche staubfreie Höhenlage
800 m. jahresbetrieb . Wintersport . Skilehrer , la Referenzen ,
bestempfohlenes christliches H«us .

Bauernhof lehrecke . Fremdenheim.

Zum Beginn der Deutschen Winterkampfspiele im Harz

Einiae der aussichtsreichste» Teilnehmer .
Oben links : Barwa . der bcrvorraaewde deutsche Schnellausmeister . JYtt der Mitte : Das Kunstlaus -
meistervaar Hemvel - Weitz . Oben rechts : Der hervorraaende Skisvrirmer Glaß , Unten links : Der
Skiläufer Boaner . Unten Mitte : Der deutsche Skimeister Mischer . Unten rechts : Die Eiskunstläuferin
Maxi Herber , zusammen mit dem Eiskunstlausmeister Bayer , JVtt der Mitte des Bildes : Die « rfola -

reichen Bobsahrer Grau und Breme ,
Am 26. Januar nahmen im Har , die Deutschen Winterkampsspiele 1934 mit einer Rekordbeteiliauna

ihren Anfang .
® Nachdem in Braunlage - Schierke die letz -

teu Vorbereitungen getroffen worden waren ,
traf am Donnerstag nachmittag Reichssport -
sührer von Tschammer und Osten mit seinem
Stab in der Feststadt ein . Er gab der Hofs-
nung Ausdruck , daß die Kampfspiele ein er -
folgreicher Auftakt für die 1336 stattfindenden
Olympischen Spiele sein mögen . Weiter sprach
der Reichssportführer ber Presse seinen Dank
für ihre uneigennützige Unterstützung des gro -
ßen Werkes aus .

Mit . einem riesigen Fackelzug , an dem
die gesamte SA . , SS . und die Bevölkerung
der Harzorte teilnahmen , erfolgte dann am
Abend

die feierliche Eröffnung der Kampsspiele .
Im Schulhof hielt der Reichssportführer im

Schein vieler Fackeln die Eröffnungsansprache .
Er sagte u . a . : Er freue sich über das große
Meldeergebnis und den großen Widerhall , den
sein Aufruf in der deutschen Wintersport -
gemeinde gefunden habe . Er forderte die Ak -
tiven auf , mit Ernst an die Aufgaben , die ihnen
gestellt seien , heranzugehen , denn die Besten
sollen ausgewählt werben für die Teilnahme
an den Weltspielen . Kein Stand erhebe sich
über den anderen, ' „wir sind alle eins in dem
großen Ziel , Deutschland zu dienen ".

Ganz besonders herzlich begrüßte Herr von
Tschammer und Osten unsere Brüder aus dem
bedrohten Osten , der Freien Stadt Danzig . Mit
einem dreifachen Sieg -Heil auf unseren Füh -
rer , mit dem Deutschland - und dem Horst -
Wessel- Lied fand die mehrfach von starkem Bei -
fall unterbrochene Rede des Reichssportführers
ihren Abschluß.

Dann erklärte der Führer des deutschen
Sports , die 4. Deutschen Winterkampfspiele für
eröffnet !

Die große » Skiwettkämpfe
bringen am Samstag und Sonntag die Haupt -
kämpfe : Langlauf , Kombinationslauf , 50 -Kilo -
Meter - Dauerlauf und den Sprunglauf auf der
Wurmbergschanze .
Montag , 2g. Jan . : 50 -Km . - Dauerlanf in Braun -

läge , Eishockey in Schierke .
Dienstag , 30. Jan . : Eishockey in Schierke .
Mittwoch , 31. Jan . : Eishockey in Schierke .
Donnerstag , 1 . Febr . : Rodelrennen in Schierke ,

Eisschnelläufen <500 und 1000 Meter » für
Junioren und Hauptklasse ; 5000-Meter -
Vereinstaffel in Braunlage, - Eiskunst -
laufen in Braunlage .

Freitag , 2. Febr . : Rodelrennen in Schierke,'
Eisschnelläufen in Braunlage, ' Eiskunst -
laufen in Braunlage .

Samstag , 3. Febr . : Zweierbobrennen in
Schierke : Eisschießen und Eiskunstlaufen
in Braunlage .

Meisterfchaftskämpfe im Wintersport im
übrigen Deutschland und Ausland

Ski : Ungarische Meisterschaften mit Deut -
schen ( 1 .—4. ) ; Springen in Partenkirchen ( 1 .) ;
Fränk . Sprungläufe in Bischofsgrün (4 . ) : S0 -
Km . - Dauerlaufen im Kreuzeck (4. ) ; Tschechische
Meisterschaften in Banska Bystrica (2 .—3 .) ,' 50-
Km .-Danerlaus des Bayerwaldes in Furth
<4 .1 ? Thüringische Meisterschaften in Oberhof
(3 —5. ) ; Bayr . Abfahrts - und Slalomlauf in
Garmisch ( 3 ./4 . ) ; 50 -Km .-Dauerlauf im Schlier -
seer Gebiet (4. ) ? Oesterr . Meisterschaften in
Mallnitz (2 .—4 .) ; Jugoslawische Meisterschaften
in Ratoge Planica (2.- 4 . ) ? Intern . Schweizer
Rennen in Andermatt <2 .—4 . ) .

Eishockey : Saskatoon Quäkers in Budweis
(29.) ; . . . in München 28./1 .) ; Eishockey - Welt¬
meisterschaften in Mailaiw (3.—11 . ) ; Goldpokal
von Arofa ( 1 .—3.) ; Turnier in Lausanne (3 ./4 .) .

Eislaufe « : Europa -Schnellaufmeisterschaften
in Hamar <3./4 . ) .

Bob : Zweier -Weltmeisterschaft in Engelberg
(3 ./4 . ) ; Schweizer Meisterschaft in Caux (3./4 .) ;
HDW . - Bob - Meisterschast in Tiefenbach (4. ) ;
Europameisterschaft im Rodeln in Ilmenau
(4 . ) .

Schwarzwaldvertretung bei den
Winterkampfspielen in Braunlage

Zu den großen Skikämpfen in Braunlage
entsendet der Gau XIV des DSV . eine Ab-
ordnung seiner besten Wettkämpfer , die unter
der Führung des erfahrenen Sportwartes des
Skiklub Freiburg , Eugen Winterhalter , stehen.

Vor Tagen wurde schon gemeldet , daß dank
des Entgegenkommens der Freiburger Stadt -
Verwaltung eine Stadtmannschaft zu ben Wett -
kämpfen entsandt werden soll .

Christel Cranz und Frau Anna Wagner -
Denz sind für den Damen -Slalom gemeldet ,
bei welchem Christel Cranz jetzt schon als
Favoritin bezeichnet wird . Zur Kombination
aus Lang - und Sprunglauf sowie für den Spe -
zialfprunglauf sind Ringwald und Morath
vom SCF . und B . Koch vom SSVF . gemeldet .
Brombacher startet im 18 - und 50-Km .-Lang -
lauf . Zu diesen Freiburgern kommen noch
hinzu : Burgbacher -St . Georgen i. S, , für de »
18 - und 50 -Km . - Lanf , Hermann -Neustadt für
den Spezialsprunglauf , Müller -Herrenwies für
die Kombination und Röfch - Pforzheim für den
Juugmannensprunglauf .
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Sonderangebote
während des

Inventurverkaufs
Ueberdekoration
au< »«mustert . K'-S.-Stoff c nn
verichtedene Farben 3 -JU

Stores ,m Stuck, m. Ein- < JE»atr , Spitze u. Franse p. M. ' >OU

Etamin temu«. »150 cm breit per Meter ^ "O *

Landhausgardinen 0Q .
per Meter OO %

Deutsches Spezialhaus

Siegel & Mai
Kaiserstr . 116, I. H. d. Fa. Hut - Na,e

'
l

DERINVENTUR- VER *
KAUF BEGINNT AM
SAMSTAG DEN 27 .
JANUAR u . DAUERT
BIS 5 . FEBRUAR .

Gottesdienstordnung
vom 28 . Januar 1934

Evangelische ®(abtjemtiitbe.
( Septuagestmä ) .

ErabKirrtie , 9 .30 u »r : Pfarrer Mon .ton U Uhr- Pfarrer Äw .Kleine Kirche . 8 .30 Uhr : Vikar Dr .
m ? 16' n J 5 Uhr : Kindergottesdienst ,Vtarrer Glatt . 11 . 15 Uhr : Christes
Ä 1

(Ä
c

,Ä " " a,
i' t 1 im Konfirmanden -Wal. Waldhorn,tr . 11 . Psarrer Mon -don . 6 Uhr : Aifar Lorenz .

Schloßkirche . 10 Uhr ^ Pfarrer Malier -Ullmann . 11 . is Uhr : Chnstenlehre .Pfarrer Maher -Ullmann .J - hanniSkirche . 8 Uhr : Vikar Fllß .Christenlehre für die Johan -nispfarrei . 9 .30 Uhr : Kirchenrat O .
f rfht w , ^ Kindergottesdienst .6 Uhr : Vikar Dr . Roth .

Ehrlstuslirche . 8. 15 Uhr : Vikar Dr .Schneider . 10 Uhr : Geh . Kirchenrat D .2 . • 1™30 Uhr : Kindergoitesdienst ,Pfarrer Braun . 8 Uhr : Feier des hl .
' m® c&- Kirchenrat Kleinund Pfarrer Braun .

Martuspsarret , Gemeindehaus Blü¬
hst - . 20 . 10 Uhr : Vilar Dr . Schnei ,der . 11 .16 Uhr : Kindergottesdienst .Lutherkirche . 9 .Z» Uhr : Pfarrer Dr .Ziegler . 10 .45 Uhr : Christenlehre . Kir .chenrat Renner . 11 .30 Uhr : « tndergo «.
^ dienst , Vikar Bär . 8 Uhr : Pfarrer

m> vl . Abendmahl .Matlhauskirche . 10 Uhr : Ansprache :
Landesbischos v . Kühlcwetn : Predigt :Pfarrer Bürck über : . .Der Raum derKirche im totalen Staat ". 11 . 15 Uhr :
Christenlehre , Psarrer Hemmer . 8 Uhr :Feier des hl . Abendmahls , PfarrerBürck und Pfarrer Hemmer

Beiertheim . 9 .30 Uhr : Pfr . Dreher10 .30 Uhr : Kindergottesdienst , PfarrerDreher .
Weiherfeld 8 .15 Uhr : Pfr . Dreher .11 . 15 Uhr : KindergotteSdienst , PfarrerDreher .
Tiakoniffenhauslirche Karlsrnhe -Rii » .

pur . Abends Vortrag von Psarrer Gei >
ger : „ Bilder aus der Arbeit an der .
wahrloster Jugend ".

Tlakoiilffenhauskirche Karlsruhe , So -
» hienftraße . 10 Uhr : Pfarrer Brandl ,abend » 7.Z0 Uhr : Kirchenrat Hinden -
lang .

Stiidt . Krankenhau » . 10 .15 Uhr :
Pfarrer Uizhöser .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . 5 Uhr :
Pfarrer Ulzhöfer .

Karl -Friebrich -Gebächtniskirche . 8 .15
Uhr : Vikar Lorenz . 9 .30 Uhr : PfarrerLic . Benrath . 10 .45 Uhr : Christen -
lehre , Pfarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr :
Kinbergottesbienst , Psarrer Zimmer -
mann .

Lukaspsarrel ( Mollkestr . 18 D , Sin .
Sang Kuftmaulstr .) II Uhr : Kinder -
goiteSdienst .

OemelndehauS Rlbsiedlung . 9 .15 Uhr :
Christenlehre . Pfarrer Kopp . 10 . 15 Uhr :
Pfarrer Kopp . 11 .15 Uhr : Kinbergot -
tesdienst , Pfarrer Kopp .

Rftppurr . g .ZO Uhr : Kirchenrat Stein -
mann . 10 .30 Uhr : Christenlehre . 11 .15
Ubr : Kindergottesdienst .

Rintheim . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer .
11 .15 Uhr : Kindergottesdienst , Kirchen -
rat Fischer .

andeutet »
DAS GROSSE FACHGESCHÄFT FURDAMEN - UND KINDERKONFEKTION IN KARLSRUHE

Wochengottesdienste nnb Bibel »
besprechungen .

Gemeindehaus ber Siibstad «. Diens -
iag , abenbs 8 Uhr : Bibeistunde , Psr .
Hautz .

Lutherkirchc . Dienstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde , Vikar Bär . Donnerstag ,
abends 8 Uhr : Vikar Wörner .

ChristuSpsarrei -Nord . Dienstag , 8 Uhr
abends : Bibeistunde im Konsirmanden -
saal der Christuskirche , Psarrer Sauer -
höfer .

Schloßkirche . Mittwoch , abends 8 Ubr ,
Bibelstunde «Römerbries ) im Konsir -
mandensaal , Stephanienstr . 22 , Psarrer
Maver -Ullmann .

Karl -Friedrich -Gebächtniskirche . Mit «,
woch, abends 7 .30 Uhr : Pfarrer Jim .
mermann .

Johanniskirche . Donnerstag , 7 .15 Uhr :
Morgenandacht .

Kleine Kirche . Donnerstag , abends
8 Uhr : Pfarrer Mondon : Thema :
„ Bilder aus dem Leben des Apostels
Paulus ".

ChristusPfarrei -Tilb . Donnerstag ,
abends 8 Uhr : Bibelstunde in der
DiakonissenhauSkapelle , Psarrer Braun .

Matthäuskirche . Donnerstag , abends
8 Uhr , Psarrer Hemmer .

Ludwig .Wilhelin -Krankenhelm . Don -
nerSiag , abends 8 Uhr : Pfarrer Ulz -
höser .

(» emeindrhaus , Geibelstraße 5 . Don -
nerStag , abends 8 Uhr : Bibelstunde ,
Psarrer Zimmermann .

Lukaspfarrei . Donnerstag . abends
8 Uhr : Kaiserallee SS , Pfarrer Lic .
Benrath : „ Können sich germanische und
biblische Lebenshaltung nicht per -
tragen ?"

Stäb ! . Krankenhaus . Freitag , abends
8 . 15 Uhr : Bibelstunde , Psarrer Ulz -
höser .

Rüppurr . Freitag abend 8 .15 Uhr :
Wochengottesdienst im Gemeindehaus .

ffvana . -luth . Gemeinde .
Kapelle Lutherplaii . 10 Uhr : Pfarrer

Schmidt . 11 . 15 Uhr : Kindergottesdienst .

Evangelische Freikirchen .
Methodistenkirche , Karlstr . 49 f, . 9 .30

Uhr : Prediger Schwinbi : II Uhr : Co ..
Schule : 17 Uhr : Prediger Kehrer . —
Dienstag , g Uhr : Gottesdienst .

Zivilskirche , Beierth . Allee 4 . 9 .30 Uhr :
Prediger Fröhlich : 10 .45 Uhr : So .-
Schule ? 7 .30 Uhr : Vortrag : Prediger
Fröhlich . — Dienstag . 8 Uhr : Gottes -
dienst .

Kath . Stadtgemeinde .
St . Stephan . Beginn der Vorsasien -

zeit : Kollekte für die dringendsten Be -
dürfnifse der Diözese : 5 .15 Uhr : hl .
Messe : 6 Uhr : MonatSkommunion der
Hausgehilfinnen : 7 Uhr : Monaiskom -
munion der Mütter ? 8 Uhr : deutsche
Singmesse : 9 .30 Uhr : Hauptgottesdiensl
mit Hochamt und Predigt : 11 .15 Uhr :
Schillergottesdienst mit Predigt : 1.45
Uhr : Christenlehre für die Jünglinge :
2 .30 Uhr : Herz -Jesu -Andacht mit Se -
gen . — Donnerstag , 7 .15 Uhr : Schiller -
gottesdienst . — Freitag lMariä Lichi -
metz) : siehe Kirchenkalender : 7 Uhr :
Amt mit Segen . — Samstag , 6 .15 Uhr
abends : Salve .
^ S»l Pinzentiuskapelle . 6 .30 Uhr :
Friihmesse mit Austeilung der heil .
Kommunion vor und während der hl .
Messe : 8 Uhr : Amt , darnach Betstun -
den vor ausgesetztem Allerheiligflen :
5 .30 Uhr : Anbacht zu Ehren des aller -
heiligsten AiiarsalrameniS und Segen .

St . Elisabeth . S .30 Uhr : Frithmesie :
8 Uhr : Singmesse mit Predigt und
MonatSkommunion der grauen und
Mütter : 9 .30 Uhr : Hochamt mit Pre -
digt : 11 .15 Uhr : KindergoiteSdienst mit
Predigt : abendS S Uhr : Predigt und
Herz -Jesu -Andacht mit Segen : zugleich
Christenlehre filr die Jünglinge . Sam¬
melkollekte . — Dienstag . K.15 Uhr : hl .«»emeinschaftsmesse . — Mittwoch , 9 Uhr :
hl . Messe — Donnerstag , 7 .15 Uhr :
Schülergottesdienstl nachm . 5 Uhr :
Beichigelegenheit : abends 8—9 Uhr :
Anbetungsstunde . — Freitag : 7 Uhr :
Singmesse ( Fest Mariä Lichimeb ) ;9 » hr : hl . Messe .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr : Frühmesse !
7 Uhr : Kommunionmesse mit Monats -
kommunion der Frauen : 8 Uhr : deut -
sche Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr :
Hauptgottesdiensl mit Hochgmt und
Predigt : 11 .15 Ubr : Kindergottesdienst
mit Predigt : 1.45 Uhr : Christenlehre
für die Jünglinge : 2 .30 Uhr : Vesver .
Sammellolleltc . — Donnerstag , nach,
mittags von 6—9 Uhr : Beichtgelegen -

heit sllr den Herz -Jesu -Freitag : 8 bis
9 Uhr : stille Stunde . Herz -Jesu -Liebes -
Werk. — Freitag , abends 6 .30 Uhr :
Herz -Jesu -Andacht .

St . Bernhard . Sammelkollekte für
kirchliche Zwecke : S Uhr : hl . Messe :
7 Uhr : hl . Messe mit MonatSkom -
munion der Mütter und Frauen :
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
digt : 9 .30 Uhr : Predigt und Hochamt :
11 .15 Uhr : Echülergottesdienst mit Pre -
digt : 2 Uhr : Christenlehre sllr die
Jiingiinge : 2 .30 Uhr : Vesper sllr die
Fastenzeit . — Freitag «Mariä Licht-
med ) , 7 Uhr : Herz -Jesu -Amt : abends
7 .30 Uhr : Herz -Jesu -Andacht . — Sams -
lag , abends 6 Uhr : Salve .

St . Bonisatiuskirche . Sammelkollekte :
S Uhr : Frühmesse : 7 Uhr : Kommunion¬
messe der Frauen und Mütter : 8 Uhr :
Singmesse yiit Predigt ! 9 .30 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt und
Hochamt ! 10 .45 Uhr : Christenlehre für
die Jünglinge : I1 .I5 Uhr : Kindergot -
lesdienst mit Predigt : 2 .30 Uhr : Bru -
derschaft vom guten Tod mit Segen :
3 Uhr : Mülterverein mit Predigt und
Segen . — Nächsten Sonntag : Monats -
loniinnnion der Kinder . — Donners -
iag : 7 .30 Uhr : Echülergottesdienst : 5
bis 7 nnd 8—9 Uhr : Beichtgelegenheit !
8—9 Uhr : HI. Stunde . — Freitag
( Herz -Jesu . Freilag und Marin Licht-
meß ) : 6 .45 Uhr : Herz -Jesu -Amt mit
Segen : 7 .30 Uhr : Herz -Jefu -Andacht
mit Segen .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Mitt -
woch , 6 Uhr : hl . Meffe .

Herz -Jesu -Kirche . 9 .30 Uhr : Sing -
messe mit Predigt ! 2 .30 Uhr : Bruder¬
schaft vom guten Tod mit Segen . —
Donnerstag , 7 Uhr : Beichigelegenheit !
7 .30 Uhr : SchiilergotteSdienft .

Zt . Peter und Paul . Kerzenopfer -
kollelte : S Uhr : Frühmesse und Beicht -
geiegenheit : 7 Uhr : hl . Messe mit Mo -
natskommunion de» christl . Mütterver -
eins und der Frauen : 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predig ! : 9 .30 Uhr : Hoch-
ami mit Predigt ? 11 .15 Uhr : Kinder -
gottesdienst mit Predigt ? 1.45 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge : 2 .30
Uhr : Andacht zur Hl . Familie . — Don -
nerStag , 7 .15 Uhr : Kindergottesdienst !

nachm . 5—9 Uhr : Beichgelegenheit . 8
bis 9 Uhr : hl . Stunde vor ausgesetztem
Allerheiligflen . — Freitag iHerz -Jesu -
Freitag ) : S Uhr : Beichtgelegenheit :
7 Uhr : Herz -Jesu -Amt mit Opsergang ,
Weihegebet und Segen . — Samstag ,
S Uhr : Beichigelegenheit ? nachm . 3 bis
9 Uhr : Beichigelegenheit .

St . Cyriakus und Laurentius <Bu -
lach ». Sammelkollekte ? S Uhr : Beicht -
gelegenheil : 7 Uhr : Frllhmesse mit
Predigt und Monatskommunion der
Mar . Jungsrauen -Kongregation , der
christenlehrpslichiigen Mädchen und der
übrigen Jungsrauen : 9.30 Uhr : Sing ,
messe mit Predigt : II Uhr : Kinbergot -
tesdienst mit Predigt : 1 .30 Uhr :
Christenlehre ? 2 Uhr : Herz -Mariä -
Bruderschaft mit Segen . — Dienstag ,7. 15 Uhr : Schülergoltesdicnst . — Don¬
nerstag , 7 Uhr : hl . Messe ? nachmittagsvon 4 Uhr an : Beichigelegenheii : 5 .30
Uhr : hl . Stunde der Schullinder : 7.30
bis 9 .30 Uhr : Sühnebeistunden . —
Freitag lMariä Lichimes?» ' S Uhr :
Beichigelegenheit : 6 .15 Uhr : hl . Messe :7 Uhr : Segensamt mit Herz -Jesu -
Litanei lSchiilergottesbienst ) ? nachmit -
tags 5.30 Uhr : Herz -Jefu -Andacht . —
Samstag , 6 Uhr : Beichigelegenheit .

St . Michaelskirche Beiertheim . 6 Uhr :
Beichigelegenheit ' S.30 Uhr : Frühmessemit Monatslommnnion der Frauen :8 Uhr : deutsche Singmeffe mit Predigt :
9 .30 Uhr : Hauptgottesdiensl mit Pre -
digt und Hochamt : 11 Uhr : Kindergot -
tesdienst mit Predigt : 1.30 Uhr : Chri -
steniehre sllr die Jünglinge : 2 Uhr :
Andacht in Zeiten össentiicher Bedräng -
nis . — Donnerstag . S.15 Uhr : hl .
Messe : 7 .80 Uhr : SchUIergottesdienst :
9 Uhr : hl . Messe ! nachm . von 5 Uhr
an Beichtgelegenheit ! abends 8 .30 bis
9 .30 Uhr : Hl . Stunde . — Freitag . S.15
Uhr : hl . Messe : 7 Uhr : Herz -Jesu -
Singmesse mit Litanei und Segen .

Weiherfelb -Tammerstoil . 8 .30 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt .

Hellig -Gelft -Kirche , Da,lande » . 6 .45
Uhr : Kommnnionmesfe : 8 Uhr : Früh -
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr : Predigt
und Hochamt : 10 .45 Uhr : Christen ,
lehre : 2 Uhr : Weihnachtsandacht . —
Freitag , 6 .45 Uhr : hl . Messe : 7.15 Uhr :

Lugend und Deutscher
Sozialismus

Dr . Ley über Sozialismus und Treue — Bal -dur v. Schirach über de« Totalitätsanspruch der

) : ( Berti « , 26. Jan .
In Berlin begann am Freitag die von der

Reichsjugendführung , dem Sozialamt und dem
Jugendamt der DAF . veranstaltete erste Ta -
gung für z« sätzliche Berufsausbildung der
deutschen Jugend , br der Staatsrat Dr . Leyund Reichsjugendsührer Baldur von Schirachüber eine der wichtigsten Zeitfragen , die Ueber -
nähme der Arbeitsfrontjugend durch die Hit -
lerjugend , sprachen . Der Stabsleiter ber PO .unb Führer der DAF ., Staatsrat Dr . Ley,sagte, der deutsche Sozialismus sei nichts an -
deres als Kameradschaft . Kamerad sein heißttreu sein . Alle Programme von Marx , Engelund Liebknecht sind lächerlich gegenüber einer
Minute Schützengraben . Was heißen alle Ge -
setze , alle Verordnungen und Verfügungen ?
Nichts gegenüber ber Treue der Menschen un -
tereinander . Sozialismus muß erlebt werden
und muß mit der Tat bewiesen werben . Er
kann niemals durch Buchstaben , Programmeund ähnliche Dinge dem Menschen klargemachtwerben . Wir haben den Arbeiter zum Volk zu-
rückgesührt . Wechselten die anderen Schichten
zwischen allen Parteien , so blieb er in sich
Marxist , bis er zu uns kam. Insofern war er
seinem inneren Wesen entsprechend treu . Als
wir ihm die Binde vom Gesicht rissen und ihm
bewiesen , baß auch wir treu waren , kam er zuuns , unb da ward er unser treuestcr Soldat .
Sie als Jngendsührer bitte ich , Ihre hohe Auf -
gäbe zu erkennen und zu erfüllen : den Arbei -
ter gerecht und als vollwertiges Glied in die
Gemeinschaft einzureihen , bann wirb er nie
wieder von seinem Volke lassen.

Reichsjugendsührer Baldur von Schirach
erinnerte in seiner Rede daran , baß die deut -
sche Jugend in den Anschauungen des Klassen-
kampses aufgewachsen sei . Die HJ . wolle nichts
anderes , als den Kameradfchafts - und Gemein -
schaftsgeist des Weltkrieges für alle Z « k«nft
za erhalte « . Der Kampf des Nationalsozialis -
mus sei im Grunde genommen nichts anderes
als der Kampf der Arbeiter gegen die Droh¬

nen . Die Aufgabe der Jugend sei es , die ge -
samte junge Generation zu dem höheren Be -
griff der Arbeit zu erziehen . Die HJ ., so fuhr
der Reichsjugendsührer fort , muß das Recht
ihrer Totalität beanspruchen, das Recht , Alle
zu umschließen , die jung find . Aus diesem
Grunde hat die HJ . in dem vergangenen Jahre
an die Stelle einer Vielzahl von Gruppen und
Grüppchen den großen Jngendbund Adolf Hit -
lers gesetzt . Wir haben auch die gesamte evan -
gelische Jugend in Deutschland uns eingeglie -
dert , weil wir auf dem Standpunkt stehen, daß
die konfessionelle Jugend nicht etwa das Recht
hat , ein Sonderdasein zu führen . Nun wenden
wir uns an Euch. Ihr werdet mit diesem
Tage ein Bestandteil der großen revolntionä -
ren Jugendbewegung Adolf Hitlers . Nun sollt
Ihr in dieser Millionenbewegung der Hitler -
jugend mit gleichen Rechten unb Pflichten mar -
schieren. Ich erwarte von Ench, daß Ihr kämpft
für das große sozialistische Werk der Zukunft .
Wir wollen in ber HJ . nichts kennen , was uns
entzweit , sondern nur kennen die Kamerad -
schaft der deutschen Jugend , die sozialistische
Revolution des jungen Deutschlands , das Ge-
löbnis der Treue zu Adolf Hitler !

Aeuorgamsation
derÄeutschenArbeitsftont

Gliederung nach Betrieben uud Wirtschafts«
zweigeu

) : ( Berlin , 26 . Januar .
Der Stabsleiter ber PO . der NSDAP , und

Führer der DAF ., Dr . Robert Ley, hat eine
Reihe von Anordnungen betreffend organisa -
torische Veränderungen in ber Deutschen Ar -
b^ itssront erlassen .

Die seitherige Gliederung der Verbände
wird aufgehoben und in eine betriebsorga -
nifche Gliederung umgewandelt . Dazu ist not-
wendig , daß als unterste Einheit der Betrieb
angesehen wird . Jeder Betrieb besteht aus der .
NS . - Betriebszelle und der NS .- Gemeinschast .?!S . - Betriebszelle und NS .-Betriebsgemein -
schaft bilden also ein Ganzes .

In den Betriebszellen sind Parteigenossen ,
sie gehören der NSBO . an . Die übrigen Be -
legschastsmitglieder des Betriebes und der
Unternehmer sind Mitglieder der Deutschen

Arbeitsfront und bilden ohne Unterschied des
Berufes die Betriebsgemeiuschast .

Die Deutsche Arbeitsfront stellt die nach dem
Gesetz zur Ordnung ber nationalen Arbeit
benötigten Vertrauensmänner und Sachver -
ständigenbeiräte .

Alle Betriebsgemeinschaften desselben Wirt -
schastszweiges bilden zusammen eine Reichs -
betriebsgruppe .

Das ganze Reich wird in lg Reichsbetriebs -
gruppcu eingeteilt .

Diese sind : 1 . Nahrung und Genuß , 2. Tex -
til , 3 . Bekleidung , 4. Bau , S . Holz , 6. Eisen
und Metall , 7 . Chemie , 8. Druck , 9* Papier ,10. Verkehr und öffentliche Betriebe , 11 . Berg -
bau , 12. Bank und Versicherungen , 13. Freie
Berufe , 14. Landwirtschaft , 15 . Leder , 16. Kunst -
gewerbe , 17. Stein und Erde , 18. Handel ,19. Handwerk und Gewerbe . — Die Leiter
würben bereits ernannt .

Träger ber Umorganifation ist die NSBO .Da die Dienststellen der NSBO . gleichzeitigdie Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront
sind, liegt die politische Führung der gesamten
Deutschen Arbeitsfront in der Hand der
NSBO . Amtswalter der Betriebsgruppen
müssen Parteigenossen sein.

Die Deutsche Arbeitsfront gliedert sich in
derselben Weise wie die Partei in Ortsgrnp -
pen , Kreise , Gaue und Bezirke .

Eine weitere Anordnung sieht 18 Landes -
obmannsbezirke für die NSBO . vor , der 12 .Bezirk ist Südwestdeutschland , Landesobmann
Plattner .

Dr . Ley vor den
politischen Leitern

Alle gleichgeschaltete» Verbände de«
Ganleiter « unterstellt

) : l Berlin , 26. Januar .
Der Stabsleiter der PO . und Führer der

DAF . Dr . Ley sprach Donnerstagabend im
Plenarsitzungssaal des Landtages vor den
verantwortlichen politischen Leitern des Gaues
Groß - Berlin . Er erinnerte u . a . an das
Wort des Führers , daß es gelingen müsse , im
Volke den Typ des politischen Offiziers zu
schaffen . Die Aufgabe , die hier gestellt sei ,
könne nicht ber Staat übernehmen . Wenn

gesagt werbe . Staat und Partei seien eins , so
sei das falsch . Nicht der Staat habe die Partei
geschaffen, sondern die Partei habe aus dem
Jammergebilde von Weimar den national -
sozialistischen Staat geschaffen, den sie in
ihrem Sinne noch weiter umgestalten werde .
„Nicht Staat und Partei sind eins , sonder «
Partei und Staat ." Was uns nnn noch zu
tun übrig bleibe , sei die Organisation des
Volkes . Das könne nicht der Staat bewirken ,
sondern nur die Partei , und die Partei sei
kein Orden , ber sich vom Volke abschließe.

Dr . Ley gab dann bekannt , daß er durch
eine Verfügung das gewaltige Feierabend -
werk „Kraft durch Freude " , sowie alle Organi -
sationen , die aus den gleichgeschalteten Ver -
bänden entstanden sind, wie Arbeitsfront ,
Reichsbund für Beamte usw . den politischen
Gauleiter « unterstellt habe , so baß jetzt die
Gau - , Kreis - und Ortsgruppenleiter die volle
Verantwortung für dieses gewaltige Werk
tragen .

Oie Erziehung des Studenten
Eine Rede des Reichsführers Dr . Stäbe !

) : ( München, 26. Jan .
In einer gemeinsamen Kundgebung der

Deutschen Studentenschaft und des NSDStB .
ber beiden Münchener Hochschulen sprach der
Reichsführer der Deutschen Studentenschaft ,Dr . Oskar Stäbel - Karlsruhe . Schon heute
könne er sagen , daß die Erziehung des Stu -
denten nur durch das Gemeinschaftsleben und
im Gemeinschaftsdienst in der SA ., in den Ar -
beitslagern usw . möglich sei . Jeder Student
müsse SA .-Dienst und Freiwilligen Arbeits -
dienst mitmachen.

Auch die politische Erziehung durch die Stu -
dentenschaft und durch den Nationalsozialissi -
schen Studentenbund müsse in Gemeinschaft ^
lagern erfolgen . Der Typus des „freien Stu -
denten " habe von der Hochschule zu verschwin -
den . Die Haltung des nationalsozialistischen
Studenten sei revolutionär sozialistisch. Das
sei aber Herzenssache . Man solle als Sozialist
leben nnd weniger davon reden und schreiben,
damit der Sozialismus nicht tot geredet werde .
In treuer Verbundenheit mit den Kameraden
der Faust , in Einsatzbereitschaft und Arbeits -
eifer dürfe sich der Hochschüler von niemand
übertreffen lassen, um die Ziele des neuen
Deutschlands verwirklichen zu Helsen.

INVENTUR¬
VERKAUF
27 . Januar bis 5 . Februar

AUSSTEUERN

hl . Messe und Amt ( MonatSkommunion
sür den Mülterverein mit Liebesopser
sllr die Armen >. — Beichigelegenheit
ieden Morgen vor der hl . Messe ! SamS -
lag von 4 Uhr an .

St . Josefskirche , Grünwinkel . Kom -
munion der Frauen : Kollekte : « Uhr :
Beichte : 7 Uhr : Frllhmesse : 9 .30 Uhr :
Amt nnd Predigt : Christenlehre für
Jünglinge : Bibliothek : 2 Uhr : Andacht
zur Hl . Familie : 2.30 Uhr : Mütter -
verein . — Donnerstag , 7 .30 und 8 .30
Uhr : hl . Stunde ? morgens Schülergot -
lesdiensi . — Freitag ( Maria Lichtmeßu . Herz -Jefu - Freitagl ? g Uhr : Beichte :7 Uhr : Herz -Jefu -Amt mit Segen ?
Beicht - ist : Donnerstag v . 5 bis 7 .30,'
SamStag 4—7 .30 Uhr .

Hl . » reuzNrche , Knielingen . SamStag ,2—8 Uhr : Beichte . — Sonnlag , S Uhr :
hl . Kommunion : 9 Uhr : Amt mit Pre -
digt u . Monatskommunion der Frauen :1.30 Uhr : Kindheit -Jesu -Versammlungmit Predigt und Opsergang . — Mi » ,
woch . 7 Uhr : SchlllergotteSdienst . —
Donnerstag abend 7—9 Uhr : Sllhne -
beistunden und Beichigelegenheit . —
Freitag ( Herz -Jesu - Freitag ) , 6 .45 Uhr :
Herz -Jefu -Amt mit Segen . — Samstag ,S.15 und 8 .30 Uhr : hl . Kommunion .

St . Antoninskapelle l?ggenstein . 7 Uhr :
Beichte und Kommuniongelegenbeit :10 .30 Uhr : Amt mit Predigt ? nachm .3 .30 Uhr : Herz -Jesu -Andacht . — SamS -
tag , 7 Uhr : hl . Messe mit Beichte und
hl . Kommunion .

St . Theresienkapelle Linkenheim . Don -
nerstag , 7 Uhr : hl . Messe mit Beichte
und hl . Kommunion .

Rüppurr . 6 Uhr : Beichtgelegenheit :7 Uhr : Frllhmesse mit MonatSkom -
munion de ' ,brauen : 9 Uhr : Haupt -
goiteSdienst mit Predigt : ll Uhr : Kin .
dergottesdienft mit Predigt ? 1 .30 Uhr :
Christenlehre für Jünglinge und Mäd -
chen : 2 Uhr : Vesper . — Freitag , 7 Uhr :
Herz -Jesu -Amt mit Weihegebet und
Segen : Herz -Jesu -Liebeswerk ! — Sams -
tag , 6 Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Uhr :
hl . Messe .

Kuratie St . Konrab . 7 Uhr : Beicht -
geiegenheit : 7 .30 Uhr : Frühmesse mit
MonatSkommunion des Müttervereins
und der Frauen ? 9 .30 Uhr : Amt mtt
Predigt , hernach Kollelle , dann Chri -
stenlehre : 2 Uhr : Muttergottesandachl .
Täglich 7 Uhr : hl . Messe . — DienS .
tag : Schülergoitesdienft . — Donners -
tag : Schtiiergottesdienst . — Freiiaa :
( Herz -Jesu - Freitag ) , 6 .30 Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion : 6 .45 Uhr :
Herz -Jesu -Aml mit Familienlommunion .— SamSlag von 5 Uhr an : Beicht -
gelegenhelt .

St . Martin , Rintheim . 6 .30 Uhr :
Beichtgelegenheit 7 .30 Uhr : Frühmesse
mtt Monatskommunion der Frauen :
9 .15 Uhr : Amt mit Predigt : 2 Uhr :
Andacht zur Hl . Familie . — Donners ,
tag : 7.10 Uhr : Schülergottesdienst —
Freitag . 7 .10 Uhr : Herz -Jefu -Amt . —
Beichtgelegenheit : Donnerstag nachmit -
tag von 5 Uhr an ? Freitag unb Sams -
tag S.30 Uhr morgens ! Samstag nach,
mittag von 4—8 Uhr .

Alt -katholische Stadtgemeinde .
Auierstehungsklrche ( Hertzftrafte 3 ) .10 Uhr : Deutsches Aml mit Predigt .5 Uhr : Vortrag über : „ Bollstum und

Religion ", verbunden mit kirchlicher
Abendmusik .

(krste Kirche phristl , Wissenschafter
( First Church of Christ . Scientist ) Karls -
ruhe ( Bad . ) , Kriegsstr ^ 84 . Vortrags -
saal : vorm . 9 .30 Uhr . — Mittwoch ,
abend » s Uhr .
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Die grüne Woche
Die große Landwirtschastsscha» i« Berlin
Die Grüne Woche , die große landwirtschaft -

liche Schau , die alljährlich in der Reichshaupt -
stadt veranstaltet wird , wird heute , Samstag ,
eröffnet . Die erste Grüne Woche im Dritten
Reich wird nicht eine der üblichen landwirt -
schaftlichen Schauen sein , wie man sie oft sieht,
sondern sie steht unter einem ganz besonderen
Gesichtspunkt . Der deutsche Bauer in Ver¬
gangenheit und Gegenwart als Träger der
germanischen Kultur des deutschen Brauch -
tums und der deutschen Sitte wird im Mittel -
punkt der Ausstellung stehen. Symbolisch dafür
ist der Aufbau der sogenannten Ehrenhalle .
Am Eingang steht auf einem acht Meter hohen
Feldsteinsockel der Urpflug , das Steinschwert ,
mit dem in alter Zeit die deutsche Scholle auf -
gerissen wurde . Rund herum hängen vierzehn
Bilder deutscher Bauernköpfe , die das charak-
teristische Antlitz ihrer Landschaft tragen .

In einer Halle wird das Kino eingerichtet ,
das für 600 Personen Platz bietet . Ständig
laufen hier Aufklärungs - und Propaganda -
filme des Bauerntums in halbstündiger Folge .
In einem anderen Raum wird an einer fünf
Meter hohen Wand eine Kurve von 40 Meter
gezogen , die den Freiheitskampf des dcntsche»
Bauern darstellt, den langen harten Weg über
Leibeigenschaft . Bauernkriege , Steins begon -
nenes Freiheitswerk , den Niederbruch des
deutschen Bauerntums in der Nachkriegszeit
und seine endliche Befreiung und Wiederauf -
richtuug durch Adolf Hitler .

Zur Grünen Woche gehört das deutsche
Dorf . In diesem Dorf werden die Veranstal -
tungen des Reichsbundes „Volkstum und
Heimat " stattfinden . Im Rahmen der San -
derschau „Bäuerliche Kultur " werden hier

immer wechselnd alle Provinzen ihre knltnrel -
len Eigenarten zeigen und so eine lebendige
Brücke schlagen von Stadt zu Land , und von
Land zu Land . In 2000 Trachten wird dent -
sches Bauerntum vertreten sein . Zuerst war
geplant , 2000 Bauern aus allen Gauen nach
Berlin zu bringen , nun aber haben die Lands -
Mannschaften in Berlin selbst die Ausgestal -
tung dieser Abende übernommen .

Besonders interessant werden die Lehr -
schaue» sein . Es wird gezeigt , welche Rolle
der Fleischverbrauch im Wirtschaftsleben spielt .
In einer anderen Halle ist die fahrende und
kulinarische Fischküche ausgestellt , ein Wagen ,
in dem an vierzehn Gasherden die Znberei -
tnngsmöglichkeiten der deutschen Fische demon -
striert wird . Dann die Schau „Milchwirtschaft
im Dritten Reich"

, die die vielfältigen Auf -
gaben des Reichskommissariats für die Milch -
Wirtschaft zeigt . 300 der edelsten Pferde , die
besten Zuchtprodukte des In - und Auslandes
werden für eine Woche in den sauberen
Pferdeboxen einquartiert . Die Pferde sind
für die Beteiligung an dem Reit - und Fahr -
tnrnier bestimmt , das alljährlich in Anwesen -
heit . des Reichspräsidenten stattfindet .

Oas Große Los bringt Pech
Es ist eine alte Tatsache , daß das große

Glück im Leben , die Gewinnung des Großen
Loses , häufig den Anfang einer Pechserie dar -
stellt. Lotterieeinnehmer können davon ein
Lied singen . Es gibt nur wenige , die, nachdem
sie den guten Griff getan hatten , mit dem
Gelbe nachher auch etwas anzufangen wußten .
Vor einigen Jahren hatte ein Schullehrer das
Große Los gezogen . Er gab feinen Beruf auf
und betätigte sich als Finanzier . Nach knapp
einem Jahr schon gehörte er zu den — Wohl -
fahrtsempfänger « . Auch der Hauptgewinner

der französischen Staatslotterie , der Friseur
Bonhoure aus Tarascon hat mit seinen Mil -
lixnen anscheinend viel Aerger . Bonhoure
kaufte sich ein Schloß . Er wollte absolut
Schloßbesitzer werden . Aber Schlösser sind alt ,
und Bonhoure muß jetzt Unsummen für Re¬
paraturen an dem Schloß bezahlen . Daß er
einen Luxuswagen fährt , ist selbstverständlich .
Mit diesem Fahrzeug hat er jetzt einen vier -
zehnjährigen Knaben überfahren . Der Ver -
letzte wurde mit zwei doppelten Beinbrüchen
ins Krankenhaus gebracht . Der unglückliche
Knabe wird höchstwahrscheinlich Invalide
bleiben und Herr Bonhoure wird die Rente
bezahlen müssen.

Kleine Chronik
Entgegen den früheren Mitteilungen der

Basler Kriminalpolizei , wurden die Leiche»
der beiden Raubmörder Velte und Sandweg
nicht nach Deutschland ausgeliefert , sondern
am Donnerstag in Basel ans dem Friedhof am
Hörnli in Anwesenheit des Vaters Veltes be -
erdigt .

Das Kammergericht in Berlin verurteilte
am Donnerstag einen beim Geheimen Staats -
polizeiamt beschäftigten Angestellten wegen
versuchten Landesverrats zu der zulässigen
Höchststrafe von IS Jahren Zuchthaus .

Die Belegschaft der Helenengrnbe bei Sos -
nowitz (poln . Oberschlesien) , die seit zehn Ta -
gen wegen unregelmäßiger Lohnzahlungen
einen eigenartigen Proteststreik durchführte ,indem sie im Bergwerk unter Tage blieb nnd
nicht mehr ausfuhr , hat den Kampf am Don -
nerstag abend aufgegeben . Die 120 Bergleute ,die nach zehntägigem Aufenthalt den Schacht
verließen , waren völlig entkräftet .

Der evangelische Pfarrer Otto Weichenhan
in Waldenburg (Schlesien ) wurde aus der
Schutzhaft entlassen , nachdem sich Weichenhan

schriftlich verpflichtet hatte , in Zukunft eine .l
Anlaß zu politischem Einschreiten nicht mehr
zu geben . Das Strafverfahren schwebt bei der
Staatsanwaltschaft in Waldenburg .

Die Bcrguugsversuchc in Scapa Flow sol-
len demnächst wieder aufgenommen werden ,
da die Preise für Alteisen in den letzten Mo -
naten beträchtlich gestiegen sind . Infolge -
dessen ist die Hebung der noch auf dem Mee -
resboden liegenden 10 deutschen Kriegsschiffe
wieder wirtschaftlich geworden .

Im letzten Viertel des vergangenen Jahres
sind in London nicht weniger als 385 Per -
sonen Opfer von Verkehrsunfällen geworden .
Das sind 10 mehr als in der gleichen Zeit des
Vorjahres, - 14 020 ( 13 336) Personen erlitten
Verletzungen .

In Wilmingtou (Delaware ) ist am Don -
nerstag in den dortigen Flugzeugwerken der
berühmte Eindecker „Columbia "

, in dem der
Flieger Ehamberlin mit seinem Begleiter
Levine im Jahre 1927 in 42 Stunden 31 Min .
von Neuyork nach Eisleben geflogen war ,
dnrch Feuer völlig zerstört worden.

22 koreanische Kommunisten sind in Soenl
Korea ) nach einem Prozeß , der fast vier
ahre gedauert hat . zum Tode verurteilt

worden . Es handelt sich um Koreaner , die im
Mai 1930 an den kommunistischen Unruhen
in Tsingtan teilgenommen hatten . 20 andere
wurden zu lebenslänglichem Gefängnis ver -
urteilt und 263 zu Gefängnisstrafen von
1—15 Jahren .

In Moskau wurden die Leiter der Schuh «
fabrik „Oktober" festgenommen, und zwar
wegen der Produktion von schlechten Schuhe«.
13 000 Paar Schuhe wurden wegen minder -
wertiger Qualität beschlagnahmt . Die Berhas -
teten werden dem außerordentlichen Gericht
zur Bekämpfung der wirtschaftlichen Sabotage
zugeführt werden .
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All ? Herren
erwarten

dieses Mal ganz beson¬
ders große Vorteile in

unserem

27 . Januar bis 5 . Februar

Jetzt kaufen Sie OFKA -

Qualitäten so billig wie sonst

nie ! Sie sollten aber gleich

kommen , es lohnt sich : z . B .

Loden - Mantel
Hausmarke „ München " . . 1 9 . tfO

Original Lodenfrey 29 *50

Lederol - Mantel
schwarz . Lack 8 .80

Sport -Anzüge
darunter teuere Einzelstücke

mit Knickerbocker

29.50 und 19 .80
mit langer und kurzer Hose

53*00 und 43 .00

Knickerbocker
jetzt 10 . 30 , 8 . 80 u. 6 . 30

Gabardine - Mantel
Hausmarke „Aquatite " . . 36 . 50

Sportstutzer -Joppen
warm gefüttert jetzt 26 . 50

Leder -Jacke
Vollchromleder . . . . jetzt 33 *00

Lederweste
Vollchromleder jetzt 22 . 00

Pullover , reine Wolle

ärmellos 1 . 90 und 1 . 65

Sporthemden
m. festem Kragen 2 . 80 u. 1 *80

Freundlieb
Kaiserstraße 185

Vermietungen

SBeberftt. 6 , 2 . St .,
Warmwhzg ., reichl.
Zub ., auf 1. April
1934 zu vermieten .
Näheres 3 . Stock,Tel . 5511.

Inventur-Verkauf
vom 27 . Januar bla B . Februar .

3 bzw . 4 Z .¬
Wohnung

mit Ballon , Loggia
u . Baderaum in

DreifamilienhauS
per 1. April j . ver¬
miete Neues Viertel
Rllp » urr , Graf -

Ifberstein -Str . 12.

Ois gi ° osss Gelegenheit !

Zimmer

Schlafstelle
zu vermieten .
Akademiestr .SZ, IV .

mit Ballon , auf
1. Febr . z. verm .

Kailerstr . 4S , III .

Mehrer « 1000 Mtr

Vorhang
Stofle

Ripse , Tülle , Mulle ,
Druckstoffe

IM * *
i Kstties

schone « , groß ., gut rf » J M p (l f|
möbl. Mim OIk 1. - 1 . 311 L

Ak QÄ.'
'

jflÄll®1
lstt *Peilertc

- nft .

- » « SÜSS - ® -

Ein Riesenposten

Reste und
ausrangiertemunernocKe

für Kissen , Stuhlsitze etc .
hervorragend geeignet

25 # 50 *

1.- 1 .50 2 .*
Hübsch möbliertes

Zimmer
gut heizb ., f .2v Rm .
m . Frühst , z, ver -
mieten . Kapellen »
str. 12 . 2 . St ., l .

Laden Lokale

Durlach
in bester Verkehrs -
läge , 1. Stock,
2 Räume

für Büro od . Pra .
xiS , sowie
4 3. .Mhming

m . Bad u . Zubeh .,
ganz oder geteilt ,
auf 1. April zu
vermieten . Nähere «

Ldwenapotheke,
Durlach ,

Adolf . vitler -St . 32

Offene Stellen

Zahlreiche
QelegenheitsstOcke 1

Tisch - und
Diwandecken

Reise - und
Schlafdecken

Läufer ,
Bettvorlagen

5WW Ca . 100 verschied .

l# £ 5 £ 5 a -50M*
1 u »** a,« bWW Gobelins , Moketts ,

Handwebstoffe
Damaste , Brokate ,

' nur hochwertiger Qual .

Suche für die Fast -
nachtstage ( Eams -
lag , Sonntag , Mon -
tag u . Dienstag )
gute

f . meine Settbude .
Fahrgeld wird ver -
glltet , Photo erw .,
unter Nr . 308»

ans Tagblattbüro .

Stellengesuche

MÄDCHEN
aus guter Familie ,
mit besten geugn .,
sucht beschäftig , im
Haushalt od . dgl. f.
ganze oder halbe
Tage . Angeb . unt .
Nr . « 281 ans Tag -
blattbllro .

Ein Posten echter Perser - Brücken ab 35 . - Mk.

Dreyfuss&Siegel
Kaiserstraße 197 . Geöffnet von 9-1 und 2 -7 Uhr.

Druckarbeiten
jeder Art und Ausführung liefert
rasch G . BRAUN G . m . b . H .
Karlsruhe , Karl -Friedrichstr . 14

R . RniWß
KARLSRUHE I. B .
Bismarckstr . 33,Tel . 5842

LEITERN

Empfehlungen

Schneiderin
sucht Kunden , Kleid
» on 4 .50 an , geht

auch ins Saus .
( Auch Masken -

kostüme. )
Ratlftt . 29 III .

Grosse Ueberraschunsen
bringt unser

INVENTUR - VERKAUF
Oberhemden

Schlaf -Anzüge
Nachthemden

Selbstbinder
Im Preis rücksichtslos herabgesetzt !

BF YFR Waldstr . 14
I neben Colosseum .

Verkäufe

Küchen
lompl ., von 120.-
RM . an .

Möbelschreinerel
Nieß

Geibelftraße 3.

HinsP■ TnKauf- MletebeiI Scheller
■ Kalseritr . 36

III. Stock
Stets gebr .

DM Pianosem Leger

Mod . Kinderwagen ,
gut erh . ( Rosen-
Holzfarbe) , 26Rm .,
Laufstall , 6 Rm .,
NostUm ( Sektslasche)
6 Rm ., zu verkauf .

Kaiferstr . 56, IV .

Die billige u.gute

nur I25 . - MII.
Das Büfett hat
Kühlraum , einge¬
baute Tonnen u.
Besteckefnteilg . ,

außerdem Tisch ,
2 Stühle und

Hocker .

Heß
Friririifctplitz T

/ unter den Bögen )

2 Kachelöfen
gut erhalt , ( braun
und griin ) , s. SM.
zu verlauf . Kaiser
straße 185, 2 Tr .
Kompl . Weibe

KÜCHE
mit all . Zubehör ,
weg. Auflöf . eine«
gut . Haushalt » bill .
I . verlaufen .
Tophienstr . 196, II .

Weib. Pelzwerk
f. Mant . ( Herme -
lin ) preiSw . z. ver -
lauf . Ang . unter
Nr . 8283 an das
Tagblattbüro .

8tung

Mod . eleg . Wohn¬
zimmer m . Tisch u .

4 Polsterstühlen
umständehalb . 260
RM . gegen bat

( prima Arbeit ) :
daselbst pol . nutzb.

Echlafz . , 200 cm
br ., 42S RM .

Amalienslr . 7S ,
Hinterh . II .

Frack -Anzug
auf Seide , m . Gr .,
z. verlausen . Wald -
strafte 13 , 1 Tr .

Kaufgesuche

ür .niel
kauft jederzeit ,Glutmnnn , Rudolf »

str. 12 , Tel . 6608.
Zu laufen gesucht:

Gebrauchter
M - Anzug

für mittl . Figur .
Ang . unt . Nr . 3084
ans Tagblattbüro .

echter (Norlriegs -
wäre ) , bis zu 3 aus
t m gesucht. Ang .
unt . Nr . 8279 ans
Tagblattbüro .

Heiraten
Geschäftsmann

38 I ., wünscht paff.

Heirai .
Ansr . erbittet

K. Jolers II . in
Leimen b. Heidelb.

Vermischlei

Olüctje
fitll . zu verlaufen .

Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Drehorgel
gegen gutes Ent -
gelt zu leihen ge -
sucht . Angeb . unt .
Nr . 8276 an das
Tagblattbüro .
Wo kann Herr

abends Hiihen -
soniebestrahlungen

( Quarzlampe )
nehmen ? Preisang
unt . Nr . 8282 ans
Tagblattbüro .

r

Genau die gleichen
Damen - Kleider und Mäntel

fürdieSie Inden letzten Wochen wegen
IhrerPreiswürdigkeitundSchönhelt
gerne den normalen Verkaufspreis an¬
legten , also keine Lockvögel fürs Auge ,
sondern genau dieselben Qual itäts -
waren . dieSie immer gewohnt waren zu
kaufen , bekommen Sie Jetzt in meinem

Inventur -Verkauf
um völligdamitzu räumen,noch billiger ,
Javielfach ganz bedeutend billiger . Wäh¬
rend Wolleschon um 50% gestiegen Ist ,
verkauft Schneyer noch billiger , um
Ihnen , sehr verehrte Damen , eine be¬
sondere Kaufgelegenheit zu bieten . Ihr
Geld ist also jetzt bedeutend mehr
wert , wenn Sie meinem Rat folgen und
sich heute schon aufmachen zum In¬
ventur -Verkauf bei

1U-JzTZjrrrn'SCHNEYER,
Ecke Kaiser - und Kronenstraße

im Inventurverkauf
27 . Januar — 5 . Februar

wie stets gute Qualitäts¬
ware zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

Berta Baer
KaiserstraBe Nr . 96
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Stets war mein Geschäftsprinzip :

Gute Qualitäten zu niedrigen Preisen
Auch in meinem

Inventur - Verkauf
f. , 0 . A . . .. . . vom27 . Jan . - 5 . Febr .
finden Sie nur Qualitätswaren , aber

zu noch niedrigeren Preisen
Meine Schaufenster werden mit Recht Ihr Interesse erwecken

Sehen Sie sich meine Ware an , ehe Sie kaufen I

Das große
Spezialgeschäft tuxnacd

Abonnenten
kauft bei Inserenten des

„ Karlsruher Tagblatts »

M «
'

wird In eigener mit den
neuesten Maschinen ausge¬

statteter GroBrösterel stets frisch ge -
rBstet , er bietet volle Gewähr f.Qualität

B ^vPerl-
iSSr Kaffee F#

Kaffee II
lose JK O

m #

Kaffee 1 I

TJ55
PW WW Jf

1

Unsere altbewährten Mischungen :

Konsum ffi 60 ^ 1
Haushalt W 75 *
Frauenlob ^ 85 ./;
S .- Badener W 95 .»
Kaffee flem. hleii ^ Pfd. 75 J) I
Kaffee eoff . lnfr. l 100 gr 58 I

„Phanko" Hl8lZK8f!60 ' 1Paket 35 .7/1

V . .^ ,
Am»«ls-Wer-WO.

Bitte notieren Sie :

Der große

inuenturoerKauf
findet statt vom 27 . Januar bis 5. Februar.

Er bringt Ihnen :

zuiecKs Räumung rucKsicntsios herabgesetzte Preise
für die großen Bestände in fertiger :

Domen -, Herten- und Rinder-Bekleidung
sowie für modische Stoffe oller Art.

Merken Sie sich besonders die Angebote der

Hdntel, Kleider , Blusen , Röcke , Morgen¬
röcke , Kinderkonfektion zu Serienpreisen .

Nützen Sie darum die gebotenen großen Vorteile beim Einkauf
von Qualitätswaren , und gehen Sie zu

Carl Schöpf
Vergessen Sie bitte des großen Andranges wegen nicht , auch die Vormittagsstunden

zum Einkauf zu benützen .

M
„ . hafs Worf/h unsere/n

vom 27 . Januar bis 5. Februarl

Wir haben äußerst günstige Angebote ,
welche Sie sich bitte vorlegen lassen wollen .

WERNER SCHMITT
Kaiserstraße 167

liraMM
Vom 27 . Januar bis 5 . Februar 1934

ist eine Räumung der Läger
Sie finden
zu vorteilhaftesten Preisen

Teppiche UÄ
Läufer , Tisch - und Divandecken

Gardinen
ken , Dekorationen und Stoffe , Mulle ,
Voiles , Kunstseide

Viele 100 Meter
Reste u . Restcoupons
bedr .Voiles p . Mtr . von 1 . 00 an

„ Kunstseidei 4 _ _
u . Kettdrucks / " " " "

Dekorationstoffe, , „ „ I . SO „

Gardinen - Schulz
Waldstr . 33 , geg . d . Colosseum . Waldstr . 37 , geg . d . Führerverlag

Bitte besichtig .Sie meine 6 Schaufenster
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Aus der ckandesbaupifiads
Die einzige Feier

des 30. Januar
Dein Dank an den Kührer!

Der Jahrestag der nationalsozialistischen
Revolution soll ohne große Feiern und Fest -
lichkeite » begangen werden . Bei der Wahl
am 5. März 1933 hat der Führer vier Jahre
Zeit gefordert , um seine großen Reformen
durchzuführen . Es war der uationalsozia -
listische » Regierung trotz aller Fortschritte na -
türlich uicht möglich , der große » Not in einem
einzigen Jahre Herr zn werden . Unzählige
Volksgenossen müsse » » och » nter de « Folgen
der liberaliftischen Mißwirtschaft leiden .
Darum soll die einzige Feier des
SN. Januar darin bestehen , daß diesen not -
leidenden Volksgenossen durch eine b e s o u -
dere Anwendung von Lebensmit -
teln und Kohlen der Kameradschaftsgeist
der ganze « deutsche » Nation bewiesen wird .

Der nationale Spendentag soll nicht in
Sammelaktionen , sondern in
Hilfsaktionen bestehen . Wenn auch die
Opferbereitschaft des deutscheu Volkes an
diesem Feiertage nicht durch eine allgemeine
Sammlung beansprucht wird , so wird doch
jeder von uns seinem Dank an den Führer
durch irgendein Geschenk oder eine
Spende sichtbaren Ausdruck geben wollen .
So mancher möchte gern dem Führer sein
Liebstes weihen zum Dank sür seine un -
geheure Leistung . Das ist natürlich nicht
durchführbar , denn die Reichskanzlei könnte
die Fülle der Gabe » nicht fassen .

Dafür aber kann jeder an diesem Tage dem
Führer dadurch danken , daß er einem
notleidenden Volksgenossen am
80. Januar eine besondere Frende
bereitet , indem er ihn zum Mittag »
esse » einlädt , mit ihm in ein Theater
oder ein Konzert geht oder ihm irgendeine
andere Freude bereitet . Wenn sich die Volks -
gemeinschaft durch stille Feiern noch enger
zusammenschließt , so wird das der schönste
Dank an den Führer sei« « nd gleichzeitig
sein Werk weiter fördern .

Groß-Karlsruhe:

Sie Lnttvilklungsmöglichketten der badischen Landeshauptstadt

Der MörderZwinger gestellt
llndimZeuerkampferschossen

Am Freitagabend gegen H8 Uhr wurde der
Karlsruher Mörder Franz Zwinger von
zwei Landjäger « in der Hauptstraße von
Illingen im Saargebiet gestellt .
Zwinger gab sofort mehrere Schüsse
ans die Beamten ab , ohne jedoch zn tres -
sen . Die Landjäger erwiderten das Fener
und streckten den Verbrecher dnrch einen
Herzfchnß nieder .

Feierliche Einholung
der HI -Bannfahne

Die in Potsdam über der Gruft Friedrichs
des Großen geweihte Fahne des Bannes 109
wurde gestern abend in feierlicher Weise ein -
geholt . Die gesamte Karlsruher Hitlerjugend
und Abteilungen des Jungvolkes waren zu
ihrem Empfang am Hauptbahnhof angetreten .
Unter den Klängen des Badeuiveiler
Marsches donnerte der V -Zug in - die Halle ,wo der Gebietsstab und die Fahuenabord -
nungen sämtlicher Gefolgschaften des Bannes
109, sowie eine Ehrengefolgschaft Aufstellung
genommen hatten . Dem Zug entstiegen Stabs -
sührer Heidt und die Führer der Banne 109,111 und 172, deren Fahnen in Potsdam ihre
Weihe empfangen hatten . Vor dem Bahnhof
hatte sich eine große Menschenmenge ange -
sammelt , die , ebenso wie der Bund Deutscher
Mädels , ein grüßendes und winkendes Spa -
lier bildeten . Unter Vorantritt der Bann -
kapelle 109 formierte sich die Hitlerjugend zu
einem gewaltigen Fackelzuge , der die neue
Fahne in die Gebietssührung überführte n . be -
redtes Zeugnis ablegte für den Geist und das
Vertrauen , mit dem die deutsche Jugend hin -
ter den Bannern Adolf Hitlers marschiert .
— Tausende Augenpaare glänzten im Licht der
Fackeln und vor tausend Jungen flatterte die
geheiligte Fahne .

Spendet fürs WHW.

In den letzten Wochen und Tagen mehren
sich in auffälliger Weife Stimmen und amt -
liche Verlautbarungen , die sich mit einem über -
raschend gesunden und wohltuenden Opti¬
mismus mit dem Lande Baden und seiner
Hauptstadt beschäftigen , die Verkehrs -, wirt -
fchafts - und kulturpolitische Bedeutung Karls -
rnhes erneut erkennen und anerkennen und
seine nicht aufzuhaltende Entwicklung zum be -
herrschenden Wirtfchafts -Mittelpnnkt in Baden
und zum kulturelle « Borposten an der deutschen
Südwestgrenze kommen sehen .

Führer des Staates und Leiter der Ge -
meinde befassen sich mit verschiedenen aktuellen
Problemen , die zu lösen allem Anscheine nach
nur noch eine Frage der Zeit , und nicht mehr
der Verhältnisse sein dürsten .

So war es zu begrüßen , als kürzlich

ReichsftatthalterRobert Wagner
im Rahmen einer dem Vertreter des „Völki -
schen Beobachters " gewährten Unterredung
eine Reihe von staats - , wirtschafte und kultur¬
politischen Momenten behandelte und dabei
seine volle Unterstützung zur Erreichung
lebensnotwendiger Ziele im schwergeprüften
Grenzland Baden in Aussicht stellte .

Karlsruhe lebt , und die Stadt wird sich ihrer
Lage und Struktur nach ihren wohlverdienten
Platz nicht nur zu erhalten , sondern auch aus -
zubauen verstehen .

Giedlungs - undIndustriestadi
Rhein und Schwarzwald siud die Lebensfak -

toren des badischen Landes und beide vereinen
sich in Karlsruhe in einzigartiger Weise . Man
braucht nicht lange zu begründen , warum diese
Stadt in zweihundert Jahren zur weltbekaun -
ten Großstadt wurde , denn Gebirge und Strom
sind für ihre Entwicklung maßgebend gewesen .
Abgesehen von dem

Charakter der Garteustadt ,
den Karlsruhe „ am Rhein und am Schwarz -
wald " im wohltuenden Gegensatz zu vielen
Schwesterstädten aufweist , wodurch seit Grün -
duug der Stadt der Boden für gesunde Wohn -
Verhältnisse vorbereitet wurde , und diese Tat -
fache Karlsruhe die Beliebtheit als Wohnplatz
in noch steigendem Maße verschaffen dürfte ,kommt als besonderes Charakteristikum hinzu ,
daß im eigentlichen schönen und aufgelockerten ,mit Anlagen und Parks versehenen Stadtbild
von der

großen weltbedentenden Industrie
so gut wie nichts zu merken ist . Manche , die
Karlsruhe nur flüchtig kennen , sind erstaunt ,
zu erfahren , wie groß die Karlsruher Jndn -
strie ist , und daß Werke , wie die Parsümerie -
fabrik Wolff & Sohn , Berlin -Karlsruher Jn -
dustriewerke , Haid & Neu , Vogel & Schnur¬
mann , die größte deutsche Hadernsortieranstalt ,und viele andere Betriebe hier ansässig sind .

Es ist verständlich , daß der größte Teil der
Industrie

am Karlsruher Rheiuhafeu
liegt , der seit seiner Erstellung im Jahre 1901
das wirtschaftliche Leben Karlsruhes ganz be -
bedeutend beeinflußt hat . Als einziger dent -
scher Binnenhafen , zeigt er in der ganzen Zeit
seines Bestehens , und auch in den letzten Kri -
senjahren sogar , eine aussteigende Tendenz ,und so ist es verständlich , daß es dem Karls -
ruher Bürgerausschuß kürzlich nicht schwer
fiel , die Erstellung eines fünften Hafenbeckens
als Umschlageplatz für Oele und Treibstoffe zu
bewilligen . Wie uns bekannt wurde , liegen
schon Anfragen von bekannten Jndustrieuuter -
nehmen vor , die für eine Ansiedelung in Karls -
ruhe Interesse zeigen , und es ist sicher , daß un -
mittelbar nach dem Bau des Beckens neue
Jndustrieuiederlassuugen die Bedeutung der
badischen Landeshauptstadt als Industriestadt
erhärten .

Mitentscheidend für die günstige Entwick -
lnng Karlsruhes war neben den Vorteilen , die
die Wasserstraße des Rheinstromes insbeson -
dere dem Großhandel , aber auch zahlreichen
Einzelhandelszweigen bietet , von vornherein

die praktische Eisenbahnverkehrslage
Bekanntlich ist Karlsruhe im Eisenbahnver -

kehr der Schnittpunkt der internationalen
Nord —Süd - und Ost —Westlinien , wo sich der
durchgehende Verkehr Wien —München —Straß -
bürg —Paris mit den Zügen des Holland - bzw .
Hamburg — Frankfurt — Schweizverkehrs tref -

feu . Daß , davon abgesehen , Karlsruhe als dem
Ausgangspunkt einer der schönsten deutsche »
Gebirgsbahnen , der Schwarzwaldbahn , der
Murgtalbahn und Albtalbahn erhöhte Bedeu -
tuug zukommt , ist augenscheinlich , und in den
letzten Jahren seit der Erstellung der Schwarz -
wald -Antohochstraße wird auch mehr und mehr
der Automobil -Feru - und Ausflugsverkehr er -
faßt .

Alle diese Tatsachen waren mehr oder weni -
ger bekannt , doch wurden sie nunmehr durch
eine gewisse Zuspitzung der Wirtschafts - und
Verkehrsverhältnisse bedeutend in den Border -
grnnd des allgemeinen Interesses gerückt , da
sich dank der tatkräftigen Initiative der Staats -
« nd Wirtfchaftsführer im nenen Deutschland
große Ereignisse vorbereiten , längst geplante ,
Verkehrs - und volkswirtschaftlich ungeheuer
bedeutsame Unternehmungen in Angriff ge -
nommen und durchgeführt werden ,

i« dere « « « mittelbarer Ei « fl « ßzone
sich Karlsruhe bewegt .

Ausbau der Verkehrswege
Es besteht kein Zweifel darüber , daß sich das

Grenzland Bade » mit seiner Landeshauptstadt
immer in einer prekären Lage befinden wird ,
da Frankreich wohl kaum den Visumzwang iu
absehbarer Zeit aufheben und uns die wirt -
schaftliche und kulturelle Beeinflussung unseres
früheren Absatzgebietes Elsaß erleichtern
dürfte . Aus der Grenzlage heraus werden
sich immer wirtschaftliche Störungen und Er -
fchwerungen ergeben , und gerade darum heißt
es , sich zu regen und mit allen Anstrengungen
das bisher Erreichte zu wahren und womög -
lich auszubauen . So ist es erfreulich , zu
beobachten , daß Wirtschasts - nnd Verkehrs¬
politiker , sowie verantwortliche Kommunal -
Politiker und führende Staatsmänner sich mit
der voraussichtlichen günstigen Entwicklung
des Grenzlandes Baden zur Zeit in erhöhtem
Maße beschäftigen , wobei stets und ständig
die Wirtschafts - und Verkehrsfaktoren ,

Eisenbahn , Strom und Straße:
Elektrifizierung , Ausbau des Rheinhafeus
und Reichsautobahn im Vordergrund der
Bestrebungen stehen .

Zur Frage der Elektrifizierung ist ja be -
kannt , daß die Nord —Süd -Linie zunächst als
aussichtslos in dem ElektrisiziernngSpro -
gramm rangiert , nachdem nach den letzten Be -
schlüssen der Betrieb als nnrentabel bezeich -
net worden ist . Demgegenüber stehen aller
dinas die früheren Begutachtungen Dorp
Müllers , der noch vor wenigen Jahren gerade
die Nord —Süd - Linie als rentabelste Strecke
im Elektrifizierungsprogramm bezeichnet hat .
Immerhin aber stehen wir zur Zeit vor dem
Abschluß der Verhandlungen über die

Elektrifizierung der Strecke Stuttgart -
Karlsruhe und der Strecke Stuttgart -

Brette « —Bruchsal

Diese beiden Strecken werben gegenwärtig
bearbeitet mit dem Ziele ihrer alsbaldigen
Elektrifizierung . Reine Wirtschastsberech -
nungen werden zur Zeit für jede Strecke an -
gestellt , im Gremium einer Arbeitsgemein ?
schast der beteiligten Länder zusammen mit
dem Reichsverkehrsministerinm . Hier wird
schließlich festgestellt werden , ob die Jnbetrieb -
nähme des elektrischen Verkehrs möglich ist ,
und Karlsruhe wird dann zunächst als Um -
spannnngsstelle ein wichtiger Verkehrsknoten -
puukt sein , von wo aus mit Dampf weiter -
gefahren wird , bis die weiteren Verbinduugs -
strecken elektrifiziert fein werden .

Mit diesen Teilstrecken ist bann der Anfang
gemacht zu dem großen Elektrifizierungspro -
gramm der Reichsbahn , das von München
über Stuttgart , Karlsruhe nach Kehl über
Straßburg nach Paris einerseits und anderer -
seits bis Wien durchgeführt werden soll .

Zu einem weiteren wichtigen Problem , über
das in diesen Tagen viel gesprochen und ge-
schrieben wird , gehört

der Bau der Reichsautobahnen
und auch hier haben wir nach den aller
neuesten Informationen , die sich auf offizielle
Verlautbarungen führender Staatsmänner
und anderer Persönlichkeiten stützen —, die
Wcitersülirnnq einer Autobahn vou Heidel¬
berg nach Karlsruhe einerseits und anderer -
seits die Errichtung einer Reichsautobahn in

ostwestlicher Richtung alsbald zu erwarten .
Bekanntlich sollen verschiedene Linien gebaut
werden , und eine , die für Mittelbaden in
Frage kommt , wird über Karlsruhe geleitet .
Dadurch wird Karlsruhe ebenfalls zu einem
ganz hervorragend wichtigen Berkehrszentrum
und Knotenpunkt der

Nord -Süd und Ost -West-
Reichsautobahnen

es behält weiterhin seinen dominierenden
Platz als Eisenbahnknotenpunkt der inter -
nationalen Nord —Süd - und Ost —West - Linien
und wird auch als südlichster Rheinumschlag -
platz an Bedeutung gewinnen .

Es ist selbstverständlich , daß die Reichs -
autostraße Schwaben — Mittelbaden über
Karlsruhe ihre Fortsetzung über den Rhein
nach der Pfalz und vorläufig bis Saarbrücken
finden muß . Und in diesem Zusammenhang
erhebt sich die Frage , ob die feste Marauer
Rheiubrücke , deren Bau nun begonnen wurde ,
überhaupt für die Reichsautostraße geeignet
sein kann . Wir sind der Ansicht , daß im Bau -
Programm der Reichsantobahnen auch

eigene neue Rheinbrücke «
gebaut iverden und in diesem Falle neben der
festen Rheinbrücke bei Maxau eine iveitere
feste Brücke gebaut werden muß , die als
Spezialbrücke den Autoverkehr in die Pfalz
zu bewältigen haben wird . Die genaue
Linienführung ist natürlich noch eine Frage
der Zukunft , da aber zur Zeit mit einem an -
deren Tempo gearbeitet wird , als in früheren
Jahren , so dürsten auch hier begründete Aus -
sichten für alsbaldige positive Nachrichten ge -
geben sein .

Was nun

die Flugverbindungen
anbelangt , die in den letzten Jahren für
Karlsruhe ungemein geschmälert worden sind ,
darf erwartet werden , daß wir uns ebenfalls
aufs energischste gegen alle Konkurreuzuuter -
nehmungen wieder zu wehren wissen .

Ohne allzu optimistisch zu fein , haben wir
allen Grund , den verantwortlichen Staats -
und Wirtschaftsführern w . vertrauen , die auch
in diesem Falle nach dem Rechten sehen , alle
Interessen Karlsruhes vertreten , und , wenn
es not tut , am grünen Tisch eine andere
Sprache führen werden , als ihre Vorgänger
in früheren Zeiten . m .

Die Städtischen Badanstalten Vierordtbad
und Friedrichsbad sind vom 28. Januar ab
versuchsweise auch Sonntags von 8—13 Uhr
geöffnet . Diese Neueinrichtung wird ohne
Zweifel in der Bevölkerung lebhaft begrüßt
werden . Wir verweisen auf die Anzeige in
dieser Ausgabe .

Die Februar-Plakette
des Winterhilfswerks

So siebt die Spendenvlakette des WinterbiliSiverks
sür den Monat Februar aus . die von allen , die
ihre Pflicht aeaen die notleidenden Bolksaenosien
erfüllt haben , an der Wohnnnastür angebracht

werden darf .

Oer

Inventur-

.
. .

„

Verkauf ^

Beachten Sie die preiswerten An¬
gebote in meinen 8 Schaufenstern

der Firma

vom 27. Januar bis 5 . Februar

Rud
. Huso Dietrich

Ecke Kaiser - und Herrenstraße
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Inventur -Verkauf
Eine düstere Melancholie umfing seit ein

paar Tagen unsere Geschäftsstraßen : In den
Abendstunden mangelte das grelle , flutende
Licht , das sonst den Schaufenstern entströmteund seine Reflexe stets über die Bttrgersteige
und Fahrdämme warf . Die Gardinen der
Auslagen waren herabgelassen , den « hinter
ihnen ging es geschäftig zu ? neue Dekorativ -
nen sollten entstehen , Waren , nichts als
Waren sollten für den anhebenden Inventur -
Verkauf an die Fenster gebracht werben , in
möglichst verlockender , reichhaltiger Auswahl
vor dem Beschauer ausgebreitet werden .

Heute werden die Gardinen wieder hoch-
gezögen . Der große winterliche Inventur -
Verkauf beginnt . Wo du gehst und stehst:
Preise werden dich anblicken , aus allen Schau -
fenstern , von allen Warenlagern , scharf her -
abgesetzte Preise , eben Inventur - Verkaufs -
preise . Wirst du diesen Verlockungen wider -
stehen können ? Sind die Nullen aus den
hübsch umrandeten Zetteln nicht wie große ,
verheißungsvolle Augen ? Zwinkern die
Zahlen davor nicht mit einem listigen Lächeln ?
Nein , man wird nicht widerstehen können .
Denn das Locken der so preisausgezeichneten
Mnge verbindet sich mit dem Locken der schön
gemalten Zahlen . Und so wird der Sturm
einsetzen auf die Rastionen von Stoffen und
Kleidern , Blusen und Hüten , Wäschestückeund so vielen , vielen anderen begehrens -
werten Gebrauchsartikeln des täglichen Le-
bens . Hier wie dort werden in den Tagen
um die Monatswende , wo das Geld stets
flüssiger zu sein pflegt , zielbewußte Sturm -
trupps Breschen in die hohen Stapeln fchla -
gen , die in den Schaufenstern liegen oder auf
den Ladentischen sich türmen . . .

Im übrigen : es ist wünschenswert , daß sich
während des Inventur - Verkauses das Ge -
schüft allerwärts hebt . Jeder Kaufmann ist
ja jetzt gezwungen , für den Neueinkauf für
die nächste Saison die nötigen flüssigen Mit -
tel aus feinem Warenlager sich zu beschaffen .
Er muß deshalb darauf bedacht sein , vor
allem diejenigen Warenbestände , die den Ver -
änderungen des Geschmacks und der Mode
unterworfen sind , zu herabgesetzten Preisen
zu veräußern . Dies geschieht übrigens nicht
nur im Interesse des Verkäufers selbst , son -
dern auch im Interesse der Angestellten und
Arbeiter , sowohl derjenigen in den Geschäf¬
ten , als auch jener in den verschiedenen Zwei -
gen der Produktion , die durch den Absatz im
Jnventur - Verkaus wieder neue Aufträge
hereinbekommt . Und aus diesem Grunde istdie sozial -wirtfchaftlichc Seite dieses Ver -
kauses Ende Januar von nicht zu unter -
schätzender Bedeutung .

Polizeibericht
vom 26. Januar 1984.

Autounfall . Am Donnerstag nachmittag
brach an einem Personenkraftwagen , der in
Richtung Karlsruhe durch die Ettlinger Allee
fuhr , die vordere linke Federkonsole . Der Wa -
gen kam dadurch ins Schleudern und stürzte
um . Die Insassen kamen mit dem Schreckendavon ? sie wurden dnrch andere Wegebenutzeraus ihrer Lage befreit . Der Kraftwagen wurde
beschädigt .

Oessentliche Anerkennung . Dem Volksschüler
Gerhard Hofheinz in Spöck , der am 27. Novem -
her 1933 einen 2A Jahre alten Knaben vomTode des Ertrinkens in der Pfinz auf Gemar¬
kung Spöck gerettet hat , wurde vom Landes -
kommiffär Karlsruhe für sein bei der Ret -
tungstat bewiesenes entschlossenes und mut -
volles Verhalten die öffentliche Anerkennung
ausgesprochen .

Die Persönlichkeit des am 18 . 1 . 1934 im Ge¬
meindewald Bilsenbach ( Amt Ettlingen ) aufge¬
fundenen unbekannten Toten konnte festgestelltwerden .

Selbsttötung . Am Freitag vormittag gegen11 Uhr verübte der Küchenchef einer hiesigen
Gaststätte Selbstmord . Er entfernte sich Plötz-
lieh aus der Küche, ging in sein Zimmer ,wo er sich erschoß. Der Lebensmüde ist etwa4l> Jahre alt und verheiratet .

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Pro -
fpekt Jnventur -Verkaus der Firma Hermann
Tietz & Co . bei .

Die Modernisierung
des Karlsruher Keuermeldewesens

Verlegung der Meldeanlage vom Rathaus nach der Feuerwehrnnterkunft
Der Stadtrat hat bekanntlich vor kurzem be -

schloffen , die Feuersicherheit der Landeshaupt¬
stadt weiter dadurch zu erhöhen , daß die bis -
herige Feuermeldeanlage im Untergeschoß des
Rathauses zu einem möglichst baldigen Zeit -
punkte nach der Hauptseuerivache in der Rit -
terstraße verlegt wird ) gleichzeitig ist die voll -
ständige Modernisierung der Feuermelde -
zentrale bestimmt worden , um dadurch das
letzte Glied eines bereits überholten und ver -
alteten Feuerlöschwesens auszumerzen . Zwar
hat sich die Rathausseuermeldezentrale bis zum
heutigen Tage noch als durchaus diensttüchtig
erwiesen , aber die immerhin erforderliche
„Feuermeldung auf Umwegen "

(Ziehen des
Feuermelders — Meldungseinlans am Rat -
Haus — Weitergabe von hier nach der Fener -
wehrunterkunft Ritterstraße ) entsprach doch
nicht mehr den Erfordernissen der Neuzeit .

Schou vor einigen Jahren hatte man sich mit
dem Projekt des Umbaues der Feuermelde -
zentrale befaßt ? die damaligen Voranschlags -
kosten von rund 150 000 Reichsmark machten
jedoch die Verwirklichung des Projektes seiner -
zeit unmöglich . Inzwischen hat sich ergeben ,
daß der gesamte Umbau und die Herstellung
einer neuzeitlichen Fenermeldeanlage zu er -
heblich geringeren Kosten durchführbar ist ;
man schätzt, daß die Errichtung der Nenanlage
in der Feuerivehrunterkunst in der Ritter -
straße einen Aufwand von nur etwa die Hälfte
des damaligen Betrages verursachen wird .

Bei der jetzt beschlossenen Erstellung der
neuen Fenermeldeanlage innerhalb der hier -
für vorgesehenen Räume im Gebäude der Be -
rufsfeuerwehr in der Ritterstraße werden die

neuesten und bewährtesten technischen
Errungenschaften

des Siemensschen Systems Verwendung fin -
den . Es ist damit zu rechnen , daß die Neu -

aulage bis Ansang März fertiggestellt sein
wird . Sie wird sieben Schleifen umfassen , an
denen die einzelnen öffentlichen und privaten
Feuermelder angeschlossen sind . Bricht Feuer
aus , so hat das Ziehen des nächst dem Brande
gelegenen Feuermelders zur Folge , daß auto -
matisch in der Feuerwache angezeigt wird , wel -
cher Feuermelder gezogen worden ist und nn -
verzüglich erfolgt daraufhin das Ausrücken
des ersten Löschzuges zur Bekämpfung des
Brandes .

Es ist bei dieser Gelegenheit darauf hinge -
wiesen , daß auf das ganze Stadtgebiet 80
moderne Feuermelder verteilt sind , zu denen
noch 5 Feuertelephone und 32 Melder in den
Vororten und Randsiedlungen treten , so daß
insgesamt

zur Zeit 117 Feuermclde -Einrichtunge »
bestehen .

Etwa noch veraltete Feuermelder werden in
Kürze modernisiert und dem Meldcnetz ange -
schloffen werden .

Unsere derzeitige , ständig in Bereitschaft
stehende Berufsfeuerwehr setzt sich aus SO
Mann zusammen , zu denen im Brandbedarfs -
falle Mannschaften der neu gegründeten Frei -
willigen Feuerwehr Karlsruhe und Vororte ,sowie eine Reihe von Werksenerwehren zur
Unterstützung herangezogen werden können .
Die Gesamtstärke aller Löschmannschaften be -
läuft sich aus 1050 Mann , die in besonderen
Notfällen weiter erhöht werden kann durch den
Einsatz von Stürmen der SA . und im Gas -
schntzdienst ausgebildeten Formationen .

Die Oberleitung des gesamten Feuerlösch -
wesens der Landeshauptstadt einschließlich ein -
gemeindeter Vororte liegt in den bewährten
Händen des städtischen Branddirektors Dipl .-
Jng . Wilke .

Wetternachrichtendienst
der Württembergischen Landeswetterwarte

Stuttgart
Randstörungen des bei Island und über

dem Nordmeer liegenden Tiesdruckseldes grei -
sen auch nach Mitteleuropa über , was zeit -
weise bei südwestlichen Winden das Auftom -
wen von Bewölkung zur Folge hat . Doch
bleibt im ganzen für unser Gebiet der Hoch-
druckeiusluß noch überwiegend .

Voraussichtliche Witterung für Württemberg
und Baden bis Samstag abend : Zeitweiliges
Aufkommen von Bewölkung , in Hochlagen
Temperaturen leicht zurückgehend , in tieferen
Lagen nur mäßiger Nachtfrost und tagsüber
verhältnismäßig mild , im ganzen keine we -
sentliche Aenderung des bestehenden Witte -
rnngscharakters .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts »
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag ,den 28 . Januar , nachts: Wolkig , aber im
wesentlichen trocken und gegen seither mil -
deres Wetter .

Rhein - Wasserstände, morgens 6 Uhr
Rheinsclden . 2K. Jan . : 183 cm : 25. Jan . : 184 cm .
Brcisach . 26 . Jan . : 80 cm ; 25 . Jan . : 88 cm .Kehl . 20. Jan . : 210 cm ; 25. Jan . ; 212 cm .
Maxau . 20 . Jan . : 380 cm : 25. Jan . 38» cm . ; mit¬

taas 12 Uhr : 380 cm ; abcn «ds fi Uhr : 381 cm .
Mannheim . 26. Jan . : 249 cm ; 25. Jan . : 266 cm .Caub . 26. Jan . : 177 cm ; 25. Jan . : 200 cm .

Winter -Wetterbericht
Schwär , mal d . Baden - Baden : heiter , minus

4 Grad ; Baiersbronu : heiter , minus 7 Grad , kein
schnee ; Belchen - Wiedener Eck : heiter . 0 Grad ,25 cm Schneehöhe , leicht verharscht . Ski aut :Blauen : heiter . 0 Grad . 20 cm Schneehöhe , Svort
iehr aut : Breitnau - Steig - Turner : heiter , minus
3 Grad , 3 cm Schneehöhe , lückenhaft . Ski beschränkt :
Bühlerhöhe - Plättia : heiter , minus 1 Grad . 1 cm
Schneehöhe . lückenhaft . Eis aut : i^ cldbera
iSchwarw .) : bewölkt , minus 1 Krad . 65 cm Schnee¬
höhe . Pulver . Ski sehr aut ; ^ reudenltadt : heiter ,minus 4 Grad . 5— 8 cm Schneehöhe , lückenhaft , kein

port : Hinterzarteu : heiter , minus 9 Grad . 3 bis

8 cm Schneehöhe , lückenhaft . Ski beschränkt : Hör -
nisariude -Mummelsee : heiter , vlus 1 Grad . 30 bis
40 cm Schneehöhe , verharscht , lückenhast . an Nord -
hänaen noch aut . Ski beschränkt : Hundseck - Saud -
Unterstmatt : heiter , minus 1 Grad . 20 em Schnee «
höhe . Pulver und verharscht . Sport aut : Kalten -
bronn - Hohloh : heiter , minus 5 Grad . 15 cm Schnee -
höhe . Ski aut : Kniebis : heiter , minus 2 Grad ,15—20 cm Schneehöhe . Firnschnee , teilweise Pulver
auf Harsch . Ski aut ; Neustadt <Schwar,w . >: heiter ,minus 7 Grad . 2—8 cm Schneehöhe am Südftan « ,30 cm am Nordhana . Rauhreif . Ski beschränkt :
Ruhestein : heiter , vlus 2 Grad . 25— 80 cm Schnee¬
höhe . Firnschnee . Ski sehr aut : Sa !g-Len , kirch :
heiter , minus 9 Grad . 5 cm Schneehöhe . Svort am
Nordhana aut ; St . Blasien : bewölkt , min . 10 Grad ,11 cm Schneehöhe . Pulver und Harsch . Ski und
Rodel aut ; St . Georaen ISchwar ^ w . i : heiter , minus
6 Krad , kein Schnee : Schauinsland ; heiter , vlus2 Grad . 30 cm Schneehöhe , verweht . Ski und Rodel
aut : Schluchsee - Rothaus : heiter , minus 2 Grad ,15 cm Schneehöhe . Pulver , Ski u . Rodel sehr aut :Schönwald - Schonach : heiter , plus 1 Grad , lückeu -
Haft . Sport beschränkt : Titisee : heiter , minus 11
Grad , 5— 10 cm Schneehöhe . Ski beschränkt . Eis
sehr aut ; Todtmoos : heiter , minus 3 Grad . 15 bis
20 cm Schneehöhe . Pulver . Ski aut : Todtnau -
Schönau : heiter , minus 2 Grad : Todtnauberg
heiter , minus 1 Grad . 20 cm Schneehöhe . Ski aut ;
Tribera : heiter , minus 4 Grad , kein Schnee , Eis
sehr aut .

Odenwald . Kakenbuckel : heiter , minus 6 Gr . .kein Svort : Köuiasstuhl <Heidelbera >: heiter , mi -
nus 8 Grad .

Rosenmontagsball
der Karlsruher presse

Die Karlsruher Presse veranstaltet , wie
alljährlich , am Rosenmontag , den 12. Februar ,
in den Räumen des Hotel „Germania " ihren
traditionellen Ziosenmontagsball , der immer
einen gewissen Höhepunkt der gesellschaftlichen
Veranstaltungen in Karlsruhe gebildet hat .
Die Angehörigen der Karlsruher Presse
würden es begrüßen , wenn auch diesmal
wieder alle Kreise der Bevölkerung an der
Veranstaltung teilnehmen würden zur Do -
kumeutierung der engen Verbundenheit von
Presse und Wirtschaft .

Eintrittskarten vermitteln alle Schriftleiter
der Karlsruher Zeitungen , die durch das
neue Schriftleitergefetz im Reichsberband der
Deutschen Presse zusammengeschlossen sind ,
und die Mitglieder des Vereins Karlsruher
Presse .

Ringkämpfe im Colosseum
Am Donnerstag brachte der Heidelberger

Fehringer einen weiteren Beweis seiner
guten Form , indem er dem bärenstarh »n
Sambnko hartnäckigsten Widerstand leistete
und das Treffen dadurch unentschieden ge -
stalten konnte . Der Riese Grabowski fand
ebenfalls in dem kleinen Berliner Möbns
einen tapferen Gegner . Grabowski hatte
Möbns längere Zeit in einem Doppelnelson .
Möbns konnte aber daraus entschlüpfen ,
wurde dann aber anschließend durch einen
Schulterdrehgriff in IS Minuten auf die
Schultern gelegt . Der Besiegte erhielt viel
Beifall , während der einwandfreie Sieger
Grabowski ausgepfiffen wurde . Ali Ben Abt «
hatte im Entscheidungstreffen einen Favo -
riten Feodor Tornow vor sich . Das inter -
essante Tressen endete mit dem Siege von
Tornow in 38 Minuten dnrch Armzug .
Equatore hatte im Entscheidungskampf sich
mit dem brillanten Techniker Krüger ansein -
anderzusetzen . Krüger ging beherzt in den
Kamps und machte dem Italiener viel zu
schaffen . Aus vielen gefährlichen Situationen
wußte er sich zu befreien , fiel dann aber doch
in 4g Minuten einem Ueberstürzer Eqnatores
zum Opfer .

GtandeSbuch - Auszüge
Todesfälle und Beerdiaunas/ieiten . 24. Januar :

Eduard Huna . Handelsvertreter . Ehem . . 71 ^ ahre :
s^ euerbestattuna 27. Jan . . 11 Uhr . — 25. Januar :
A >brecht Braun , Schmied . Witwer . 66 Jahre : Be¬
erb iau na 27. Jan . . 12 Uhr . Ludwia Kutterer . Ha -
fenarbeiter . Ehemann . 37 Jahre : K . -Darlanden .
Hedwi « Weinaärtner . Ehefrau von Iofei . Telear .»
Arbeiter . 80 Jahre : Oetiaheim .

Tagesanzeiger
Samstaa . den 27 . Januar 1934

Bad . Ttaatstheater : 20 Uhr : Krach um Iolanthe .Eolosseum : Uhr : Internationale Ringkämpfe .
Landesaewerbehalle : Ausstelluna Bolkskundtich -er

^ astnachtsbräuche .
Bad . Lichtspiele : 17 und 20K Uhr : Ein Mädel wir -

belt durch die Gelt .
Gloria -Palaft ; Mädels von Heute .
Palast -Lichtspiele : Meine Livven lüaen nicht.Residen, -Lichtspiele : Alles für das Kind .
Schanbnra : Die aelbe Hölle .
Kasfee Museum : Maskenball .
Kaffee Vaterland : 20% Uhr : Kostümfest .Hotel Germania : 2054 Uhr : D .D .A .E . - Maskenball .Stadtaarten - Reftaurant : Tanz - Unterhaltuna .
Liiwenrachen : Kavvenabend . — Tan ».Silberner Anker : Kavvenabend .
Graf Zeppelin : Karneval -Unterhaltuna .Bo lksmisiionarische Ausbanwoche : 20 Uhr : Borträaein der Luther -, Christus , und Matthäuskirche .

Karlsruher

lpermni>Zchau5ptelflllirer
„Krach um Iolauthe ". Bauernkomödie von Angust Hi » richs

Jolanthe ist nicht die Heldin der Suder -
mauuschen Novelle „Jolanthes Hochzeit " ,sondern der überaus romautisch - schöne Namen
eines Borstentieres . Sein Eigentümer ist mit
Steuern im Rückstand . Weil er nicht zahlenwollte , wurde ihm das große , schlachtreifeTier gepfändet und in das Spritzenhaus ge -
steckt. Dort verschwand es in der Nacht .
Anderntags findet merkwürdigerweise Metzel -
suppe statt . Ob es sich nun bei diesem

äußerst munteren Hausfest um die liebe Jo -
lauthe oder um eine andere Sau handelt ,darum gehen die lustigen Szenen . Beinahewäre der Bauer straffällig geworden . Aber
die Tochter hat , obwohl sie sich gleich mit zweiLiebhabern 'rnmschlagen muß , vorgesorgt , so
daß die löbliche Gendarmerie , wie es sich im
echten Bolksstück gehört , unter brüllendem
Gelächter ohne einen Delinquenten abziehen
muß .

Berichtigung .
In unserer heutigen 4seitigen Inventur -
Beilage haben sich Druckfehler einge¬
schlichen

Es muß heißen :

UlBlClllaillt bedruckt , flor-
gg ^feste Qualität jetzt Meter

Crfipe ReuerliMe , asKunstseide , groß. Farbsort., iefct Mtr

T
iherm ann mm■ lETW
I <£ Co .

TRAUERBRIEFE
liefert rasch und in tadel¬
loser Ausführung G . Braun
GmbH . Karl -Friedrichst . 14

Zum Inventurverkauf
biete ich Ihnen ganz
bedeutende Vorteile
Bitte überzeugen Sie sich selbst

A . E . MARKER7
KARLSRUHE
Kaiserstraße 189

INVENTUR
VERKAUF
vom 2 7 , Januar bis 5 . Februar

8 Schaufenster mit
billigen Preisen

ti .

TEPPICHHAUS

UIMANN
Karlsruhe , Rftterstr . S
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Schulferien am 30 . Januar
Der Reichsminister des Innern hat die

Unterrichtsminister der Länder gebeten , an -
zuordnen , dah am 30. Januar , an dem sich der
Tag des Neaierungsantrittes des Reichskanz -
lers Adolf Hitler und damit der Geburtstag
deS nationalsozialistischen Staates zum ersten
Male jährt , in den Schulen der Bedeutung
dieses Tages in würdiger Weise gedacht rotiti .

Mehr Moral ! Weniger Moralin !
Reichsminister Goebbels veröffentlicht einen

ausgezeichneten Artikel „Moral oder
Moralin " . Er wendet sich energisch gegen die
Auswüchse moralisierender Daseinskritiker ,die in ihrem Uebereifer weit übers Ziel
hinausschieben , und geeignet sind , den na -
tionalsozialistischen Geist in Mißkredit zu
bringen . Das bezieht sich besonders auf
„Beanstandung " von Plakaten , Theater und
ftüm , Kranen mit „Bubikopf " nnd dergleichen ,
s^ern fei es dem Nationalsozialismus , ödem
Prunk oder aufreizendem Luxus das Wort
zu reden , aber Nationalsozialist fein heiht
nicht Pessimismus oder demonstrative Be -
dürfnislosigkeit zur Schau tragen , sondern
freudig das Leben bejahen . Die Freude soll
nicht beseitigt werden , nein , sondern alle sollen
an ihr teilnehmen . Der Artikel schließt mit
den beherzigenswerten Worten : Also, mehr
Lebensbejahung und weniger Muckertum ! —
Mehr Moral , aber weniger Moralin !

Besuch des Stadtgartens
durch Nichtabonucnten im Monat

Dezember 1933
Der Stadtgarten wurde im vergangenenMonat besucht : Werktags szum gewöhnlichen

Eintrittspreis von 40 Pfg . für Erwachseneund 20 Pfg . für Kinder ) von 201 Erwachsenenund 63 Kindern : außerdem Mittwoch - und
Samstagnachmittags (zum ermäßigten Ein -
trittspreis von 2V Pfg . für Erwachsene und
10 Pfg . für Kinder ) von 66 Erwachsenen und
24 Kindern .

Sonntagvor - und -nachmittags (Eintritts -
preis 20 Pfg . für Erwachsene und 10 Pfg . fürKinder ) von 711 Erwachsenen und 234 Kin -
Sern . Die Eisbahn (Eintrittspreis 30 Pfg .für Erwachsene und 20 Pfg . für Kinder und
Abonnenten ) wurde von 4020 Erwachsenenund 8009 Kindern und Abonnenten benützt.

Gefamtbesncherzahl : 18 »28 .

„Unsere Altveteranen"
— 1864, 66 «nd 70/71 —

Unter diesem Titel hat der Reichsverband
zur Unterstützung Deutscher Veteranen e. V .,Berlin W . 9 , Potsdamer Straße 126, im Selbst¬
verlag aus Anlaß seines 20jährigen Bestehensein Gedenkbuch herausgegeben , um der verges -
fenen Alten zu gedenken , die für die erste Eini -
gung aller deutschen Gaue dereinst gekämpftund geblutet haben .

Noch leben nach den statistischen Erhebungenetwa 25 000 dieser alten tapferen Kämpfer ,denen dieses Buch im Jahre deutscher Schick -
salswende gleichsam als ein Ehrenmal gewid -
met worden ist , denn nicht mehr lange wird esdauern , bis auch sie nur noch der Geschichte an
gehören .

Das Reichswehrministerium , die Marina
leitung , der Reichskriegerbund „Kyffhänfer ",das Zeughaus , das Museum für Heereskunde ,zahlreiche Heerführer des Weltkrieges und
einige Altveteranen aus den deutschen Eini -
gungskriegen 1864, 66 und 70/71 haben sich andiesem reichhaltig illustrierten Erinnerungs -
werk durch wertvolle Beiträge und Bildmaterial erfreulicherweise beteiligt .Der Herr Reichspräsident , Generalfeldmar -
schall von Hindenburg , hat diesem deutschen

Buch folgendes Geleitwort gewidmet : „Die
alten Kämpfer aus den deutschen Einigungs -
kriegen dürfen nicht vergessen werden !"

Der Bundesführer des Deutschen Reichs -
kriegerbnndes „Kyffhäufer "

, General der Ar -
tillerie a . D . von Horn , sagt u . a . „Ich begrüße
das Erscheinen dieses Büchleins , das den alten
Kriegern und ihren unvergeßlichen Taten ge -
widmet ist . Möge auch aus ihm unsere Jugend
vom heroischen Gedankengut ewigen deutschen
Toldatentums erfahren , das wie einst auch
heute wieder in unserem Volke lebt und zu
allen Zeiten schwerer vaterländischer Priifnn -
gen uns einig im Innern und stark nadj außen
gemacht hat ."

Bestellungen sind an den Reichsverband zur
Unterstützung Deutscher Veteranen e . V .,
Berlin W. 9 , Potsdamer Straße Nr . 126, (Post -
fcheckkonto : Berlin Nr . 21 600) zu richten .

Schutz gegen Störungen
des Rundfunkempfangs

Die von der Deutschen Reichspost in Ba -
den- Baden unter Mitwirkung der Reichs -
rnndfunkkammer , der Stadtverwaltung und
der Industrie durchgeführten Arbeiten zur
Beseitigung der Störungen -des Rundfunk -
empfangs sind Mitte Dezember abgeschlossen
worden . Der Versuch hat gezeigt , daß es
technisch nicht schwer ist . solche Störungen auf
ein erträgliches Matz zurückzuführen . Weiter
hat sich jedoch ergeben , daß es einer beson-
deren gesetzlichen Regelung bedarf , um den
Rundfunk wirksam vor Störungen durch an -
dere Anlagen zu schützen . Die Reichspost yt
damit befaßt , zusammen mit dem Mini -
sterinm für Volksaufklärung und Propa -
gauda und der Reichsrundsunkkammer ein
Rundfunkschutzgesetz auszuarbeiten , das ,n
Kürze den beteiligten Stellen zur Stellung¬
nahme zugeleitet werden wird .

Deutschland sendet nach Afrika,
Asien und Amerika

Nachdem der neue deutsche Kurzwellen -
seuder seine neue Richtstrahlenantenne ver -
suchsweise in Betrieb genommen hat , ver -
sucht er die Sendung des eigentlichen Pro -
gramms . Der deutsche Rundfunk wird da-

Eine Gedenkpostkarte zum 30 . Januar

Postkarte

i n
< .

' ■
:ß < ^

^ cutjVhi über « lies !
>0 . 1. !>>«

Aus Anlaß der Wiederkehr des TaacS , an dem der Reichspräsident Adolf Hitler alZ Reichskanzler
berief , hat die Reichsvost eine Gedenk - Postkarte herausgebracht .

mit allen Auslandsdeutschen , die bisher diese
tägliche Verbindung mit dem Reich schmerz -
lich entbehren mußten , zugänglich gemacht.
Es handelt sich um Sendungen nach Afrika ,
Asien und Südamerika . Die Eröffnung des
Asrikasenders erfolgt am 1. Februar und
wird in der Stunde der Nation über alle
Sender übertragen . Nach dem Meister -
singervorspiel wird Reichssendeleiter Hada -
mowsky Einleitungsworte sprechen. Es
folgen kurze Ansprachen und Grüße an die
deutschen Hörer in Afrika .

Auch die ersten Sendungen nach Asien und
Südamerika werden nicht weniger feierlich
begangen werden .

K KV - 5 . FC Pforzheim
Jeder Karlsruher Sportfreund freut sich ,wenn das Kommen des Klubs aus der be -

nachbarten Goldstadt angekündigt wird . Man
weiß , daß im Brötzinger Tal der schöne Fuß -
ballsport stets eine gute Pflegestätte hatteund daß die heutige Generation mit Erfolg
bemüht ist , den großen Vorgängern im
technischen Können und der opferbereiten
Hingabe gleichzukommen . Der bevorstehende
Wettkampf dürfte die Spiele der Vorjahre
an Bedeutung übertreffen . Beide Vereine
stehen punktgleich in der Tabelle . Ihr
weniges glückliches Abschneiden in den dies -
jährigen Meisterschaftsspielen hat zur Folge ,daß der kommende Sonntag zu einem er -
heblichen Teil über das Schicksal der beiden
von widrigen Schlägen schon hart verfolgtenVereine entscheidet. Wer unterliegt , siehtdas Abstiegsgespenst drohend vor sich. JederPunkt zählt doppelt . Es ist anzunehmen ,daß der Ernst der Lage beide Mannschaften
j*u außerordentlichen Anstrengungen ver¬
anlassen wird .

Die außerordentliche Bedeutung des Tref -
fens wird den 28. Januar 1934 zu einem
Markstein in der Fußballgeschichte Badens
werden lassen. Das gespannteste Interesseder Sportwelt ist daher verständlich . Das
Spiel beginnt um 2 .30 Uhr . Vorher spielendie Reservemannschaften der beiden Vereine .

Fußball -Kreisklasse
Nordstern Rintheim I .—Sp .Bg . Dnrlach -Aue I.

Kommenden Sonntag treffen sich obige
Gegner zum fälligen Rückspiel im Wildpark
auf dem Nordsternplatz . Es ist ein inter -
esiantes Treffen bei der vorzüglichen Formder beiden Mannschaften zu erwarten und istdaher der Besuch des Spieles jedem Sport -
interessenten zu empfehlen . Beginn Uhr .

Ringtennis
Meisterturnier am 27 . und 28 . Januar

Das Können der besten deutschen Ring -
tennisspieler zu beobachten, gibt ein Meister -
tnrnier Gelegenheit , das am SamStag , dem
27. Januar , und am unmittelbar darauffolgen -
den Sonntag in der Ausstellungshalle in
Karlsruhe durchgeführt wird .

Der Führer des Deutschen Ringtennis -
bundes hat zu diesem Turnier die Spitzen -"vieler der Karlsruher , Pforzheimer und
Stuttgarter Vereine eingeladen , wobei im Ge-
gensatz zu dem sonst geübten Pokalsystem , je-

der gegen jeden zu spielen hat . Diese Tat -
fache bedeutet für jeden einzelnen der etwa
10 bis 15 Beteiligten eine harte Belastungs -
probe , da kaum ein anderer Sport derartig
hohe Anforderungen an die geistige Reaktions -
sähigkeit , an die Ausdauer und an die all -
seitige körperliche Durchbildung des Spielers
stellt , wie gerade das Ringtennisspiel .

Ohne Zweifel werden am nächsten Samstag
und Sonntag zahlreiche Freunde und künftige
Anhänger des Ringtennissports die ohne Ent -
gelt zugängliche Ausstellungshalle besuchen
und werden sich hierbei von den Feinheiten
des mehr und mehr sich einbürgernden , wahr -
Haft volkstümlichen Spieles begeistern lassen.
Von besonderem Interesse wird sein , wie die
alten Meisterschaftskämpen , Otto Adam , Fritz
Brill , Arthur und Willy Engesser , ihre Vor¬
rangstellung gegenüber dem Ansturm des nach
oben drängenden Nachwuchses werden behaup -
ten können .

Sport in Kürze
Bei den Deutschen Hallen - Tennismeister -

schaften siegte der Deutsche Meister Gottsried
von Cramm über 'de » Bremer Kuhlenkampf
6 :3, 6 : 1 and rückte damit in die zweite Runde
vor . Zusammen mit Fran Sperling - Krah -
winkel schlug v . Cramm im Gemischten Dop -
pel das Paar Frl . Hagen/Niels Körner mit
6 :4, 6 :4 .

*
Oberführer Richard Herman , der stellvertre -

tende Führer des Deutschen Leichtathletik »« -
bandes , wnrde zum Brigadesührer der SA . be-
fördert . Gleichzeitig erhielt er den Ehrendolch
des Stabschefs .

*
Die Sechstagemannschast Ehmer/Fnnda hat

sich wieder getrennt . Fuuda fährt zukünftig
mit Pützfeldt zusammen , während Ehmer sein
Standquartier nach Kopenhagen verlegt hat »nm dort Fliegerrennen zn bestreiten .

*
Das Eilenriedcrennen bei Hannover , der

erste Lans zur Dentschen Motorrad - Straßen -
Meisterschaft, mußte aus technischen Gründen
aus de « lg . April verlegt werden .

*
Guftl Müller -Bayrischzell wurde zum Füh -

rer der Deutschen Ski -Nationalmannfchast bei
den Dentschen Winterkampfspielen im Harz
bestimmt .

Deutscher Möbelfachverband e . V.
in der Reichskammer der bildenden Künste

Eingliederung des deutschen Möbel -
einzelhandels in die Reichsknlturkammer
Der Präsident der Reichskammer der bilden -

den Künste gibt Nachfolgendes bekannt : Der
Deutsche Möbelfachverband e . B ., die Spitzen -
Organisation und Standsvertretung des beut -
scheu Möbeleinzelhandels in wirtschaftlicher ,
kultureller und sozialer Hinsicht, ist gemäß
88 15 und 16 der ersten Verordnung zur
Durchführung des Reichskulturkammergefetzes
vom 1. November 1933 in die Reichskammer
der bildenden Künste als Fachverbaud für de«
Möbeleinzelha »del eingegliedert worden .

Da die Eingliederung in die Kammer nach
der zweiten Verordnung zur Durchführung
des Reichskulturkammergefetzes vom 9 . Nov .
1933 die Voraussetzung für die künftige Be -
rufsausübuug ist , sind alle selbständigen Ge-
werbetreibenden des MHbeleinzelhandels ver -
pflichtet , unverzüglich ihre Mitgliedschaft beim
Deutschen Möbelfachverband zu beantragen .

Anmeldepflichtig sind alle selbständigen Ge-
werbetreibenden , die den letzten Verbraucher
mit Großmöbeln aller Art , Klein - und Pol -
stermöbeln beliefern . Die Anmeldung muß
sofort bei der Gaugeschäftsstelle des Deutschen
Möbelfachverbandes Baden - Pfalz , Friedrichs -
platz 5, erfolgen .

Dem deutschen Möbelhandel ist mit dieser
Eingliederung in die Reichsknlturkammer
eine hohe kulturelle Ausgabe gestellt worden .
Diese Aufgabe verpflichtet .

Während bisher in den Nachkriegsjahren
Bekämpfung und Beseitigung der Mißständein uuserm Gewerbe im Vordergrund unserer
Verbandsarbeit standen , wird sich nunmehr
nach Bekanntgabe unserer Berufsgrundfätze ,die von allen Mitglieder » beachtet werde «
müsse«, das Schwergewicht unserer Verbands -
arbeit auch dieser kulturellen Aufgabe des
Möbelhandels zuwenden .

Was urtfereßeferwiffen wollen
( Schriftliche Beantwortung kann nur erfolgen , wen»

den Anfragen Rückporto beiliegt .)
H . A . Aus Ihrer Anfrage geht nicht hervor , ob

Ihre Wohnung noch unter dem Mieterschutzrecht
steht oder nicht . Wenn Sie kein Mieterschutzrecht
mehr für Ihre Wohnung haben , dann gebt die
Kündigung in Ordnung , unter der Voraussetzung ,
daß die Miete bisher monatlich bezahlt worden ist,
andernfalls brauchen Sie die Kündigung nicht an -
zuerkennen . Wir würden raten , eine Verständigung
dahingehend zu suchen , daß Sie vorerst wohnen
bleiben dürfen , bis Sic eine andere Wohnung ge-
sunden haben . Es wird ja auch für den Vermieter
nicht ganz leicht sein , schon zum 1. März « inen
neuen Mieter zu finden .

K . B . hier . 12 000 Papiermark vom 16. Januar
1922 entsprechen nach der amtlichen Umrechnung »»
tabelle einem Goldmarkbetrag von SM RM . Wenn
also bisher lediglich 50 RM . zurückbezahlt find , be-
steht an sich das Recht aus Auswertung . Wir haben
aber Bedenken , ob Sie nach Sachlage , insbesondere
nachdem eine feste Verzinsung vereinbart war ,einen Auswertungsanspruch von mehr als SS Pro »
zent haben .

E . M . Der Hauseigentümer ist nach wie vor be»
rechtigt , für untervermietete Räume den Zuschlag
von 15 Prozent zu erheben .

B « . , hier . Nachdem das Mißverhältnis bereit ?17 Jahre besteht , kann der Vermieter ' die seinerzeit
vereinbarte , im Mietvertrag festgesetzte Entschädi -
gungssumme nicht mehr verlangen .

INVENTUR -VERKAUFGrosser
Kamelh .art - Hausschuhe « « r
mit Gummisohlen , Nr . 36-42 ^
alle übrigen Winterschuhe enorm herabgesetzt
Große Mengen Damen - Schuhe 4§Restpaare , darunter sehr elegante Sachen , 30

zu enorm billigen Preisen !

Brokat , Seide und Leder 3.90 2.90

Uebcrschuhe Restpaare
in Stoff und Gummi , teils mit Reißverschluß

3.90 2.90

Herren - Schuhe
moderne Form , schwarz und braun Boxcalf
auch Lack, sortiert

SCHUH HAUS

1 .90
5 .90

STERN

Damen -Kragenatlefel
moderne Formen , schwarz und braun
Boxcalf 6b90 » ohne Kragen zum Schnüren .

Herren -Schuhe
elegante Form , schwarz und braun Boxcalf ,
Rahmenarbeit

^ ^ ^ ^ ^ ^ u^ b !<on
^
me^ ^ ei^ ea^ ischen^ eanitenban̂ un^ <ar!si^ ke^ <un6en̂ e6i^ nxeschlossen .

Karl -Friedrichstr . 22 , RondellpL

Beginn : 27 . Januar
Schluß : 5 . Februar

5 .90
6 .90 Damen -Schuhe schöne Form ,auch in Lack, mit imlt . Reptilverzieru

'
n

Damen -Schuhe » Moden «, mit i . xv.» » »--

, braun und schwarz , O QAauch in Lack, mit imlt . Reptilverzierung

schwarz , braun und grau .
Kinder -Halbschuhe 27- 35 3 .73
Kinder -Stiefel Gros« 31—35 4 .00 Groß « 22—00 3 .90
Dr. Diehi -Schuhe Alleinverkauf : Fortschritt -Schuhe
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INVENTUR - VERKAUF vom 27 . Januar
bis 5 . Februar

Herren -Anzugstoffe
unsere bekannten Schlager -

Serien In Kammgarn und

Cheviots Jetzt Ist die Gelegenheit da , wieder nach Herzenslust
besonders billig kaufen zu können . — Wir haben es uns

LEIPHEIMER & MENDE
- K.F.V. - Sportplatz -

Sonntag , den 28 . Januar 1934
2 .30 Uhr nachm .

K. F. V.
I . F. C . Pforzheim

Vorspiel :
K . P . V . U . — Pforzheim II .

Vorverkauf nur bei Bekir

Stadturten-Ristaiirant
Bekannt gute bürgerliche Küche !

Nenüi zu Mk.11 .30 ü. 1 .50
Bestgepfl .Weine - Moninger Export
Den P.T.Vereinen und Gesellschaften
meine Räume mit Bühne billigst zur

Verfügung .
Samttag und Sonntag abends

Tanz - Unterhaltung !

Badisches
Staatstheater
Samstag , 27. Januar :

Deutsche Bühne Sonderring
( Th .- Gem. ) SOI —700.

Zum erstenmal Zum erstenmal

Krach um Zolanihe
(Metzelsuppe) ,

BauernkomSdie von August HinrichS.
Negie : Baumbach . Mitwirkende : Ber ^
ram , Setling , Ernst , Gemmecke , Kloeble.

Wehner , P . Mllllcr , Prüter , Schulze,
klnsang 20 Uhr . Ende gegen 22 .30 Uhr

Preise B ( 0,60 61« 3,90 Rm .)

So ., 28 . 1. Nachmittags : Ter Türken
louis . Abends : Wunderland .

Teller feit ., tief und flach .25
Dessertteller feit -.18
Ovale Platten
feit 30 cm . ,£ 5 35 cm . ,95
Schüsseln
□ feit . 18 cm - .60 20 cm - .70

Porzellantassen -.18
Satz Schüsseln Steingut1 . —
Teller tief u.flach , Steingut ".15

Volkstafelservice c on
23teilig , für 6 Personen U «0U

Garnitur :
1 Fleischklopfer,1 Kartoffel¬
stampfer , 2 Kochlöffel , ein QO
Schneidbrett,1 Nudelroller " «wO

Garnitur :
1 Fleischklopfer,1 Kartoffel -
Stampfer , 2 Kochlöffel

3 Kochlöffel . . . . .25
3 Frühstücksbrettch . -.25

Zahnpasta große Tube .25
Kamillenseife Rieienfl . -.50
Birkenwasser Fluche. . -.50
Köln .Wasser -.50 -.25 -. 10

Shampoon Doppelpackg . -.10

Besichtigen Sie meine
Extra -Tische im Laden !

1Hällets KRISEQSTR.M

wn

FERNSPR >7Wß fiazat
bei der Hirschstraße

■ ICOLOSSEUHHI
Internationale Ringkämpfe

Heute Samstag :

QroBkampflag
Fortsetzung des sensationellen

Entscheidungskampfes
als erster Kampf des Abends :

Grabowski gegen Tornow
Kraft gegen Technik , wer wird siegen ?

Ferner ringen :
Fehringer gegen Equatore

Miazio gegen Sambuko
Die spannende Entscheidung !

Krüger gegen Stolzenwald

Cafe
UfEUM

Das führende Familien -Cafi
HeuteSamstag i.d .dekoriert .Räumen

IMASKEN - BALL

Graf Zeppelin
startbereit , Ziel : Carneval

Aufstieg jeden Samstag und Sonntag
Startplatz : Ecke York - u. Sofienstr .
Für fidele Unterhaltung sorgt :

KAPELLE BAUER
Es laden höflichst ein

Leopold Frank u . Frau

Vierordtbad und Friedrlchsbad in
Karlsruhe sind vom 28. Januar
1031 ab versuchsweise

Sonntagsvon B- 13Uhr geöffnet :
Schwimmhalle Vierordtbad :

8— 13 Uhr für Herren .
Schwimmhalle griedrichsbad :

8—10 Uhr für Damen und von
10—13 Uhr sllr Herren .

Kurabteilung im Vierordtbad :
von 8— 13 Uhr sllr Herren
( Heißluft », Dampf - und elektr.
Lichtbäder,Wechselduschen, In -
halationen , Massagen usw . ) .

Kurabteilung im Friedrichsbad :
von 8—13 Uhr sllr Damen
( elektr . Licht - , Heibluststrom - ,
Dampskaftenbäder , Massagen
usw. ) .

Wannen - und medizinische BS-
der ( Fango - , Salz -, Fichten-
nadel -, Kohlensäure -, Sauer -
ftoff- , Luftperlbäder , Masfa -
gen usw . ) : von 8— 13 Uhr in
beiden Badeanstalten sllr Da -
men und Herren .

Kaffee Vaterland
Das führende
Konzertkaffee

Das Kaffee der
guten Gesellschaft

Scheibner -Orchefter
Heute SAMSTAG 20 .30 Uhr

KOSTÜMFEST
Tanz Im Weißen Saal und im Ratskeller
Welche ist die Schönste ? - Überraschungen

Polizeistund Verlängerung Kein Weinzwang

Inventur-Verkauf
Damenpullover 10 . » 7 . 50 S . » 3 . S0
Damenwesten 14 . 50 10 . » S . » 5 . »
Kinderkleidchen 7 . « 5 . »

Knabenanzüge 7 . » S . ¬
Damen - Trikothandschuhe jede! Paar. . . 1 . » 30 ?

Damenslrümpfe Makou. gezwirnt 1 . 30 I IS 50 ?
Kinder - Kniestrümpfe jedci Paar I . SO
Wollene Haferl -Söckchen |edei Paar SO 5
Herren -Sportstrtimpfejedei Paar I . SO
Gamaschen - Anzüge sttiiig S . »

Emil KleySTir
„ Danksagung "

Zu meinem 80 . Geburtstage sind mir
von lieben Freunden und Bekannten ,
von früheren Kollegen , von Veteranen ,
Vereinen und von Behörden zahlreiche
gute Wünsche und Beweise freund¬
lichen Gedenkens übermittelt worden ,
für die ich bitten muß , auf diesem
Wege meinen herzlichsten Dank ent¬
gegen zu nehmen .

Durlach , 21. Januar 1934.

Max Eglau

WnMsMWversteWlW
6 V . T . Nr . 26/32.

DaS unterzeichnete Notariat versteif
gert am :

Freitag , de « 2. Februar 1934,
vormittags 9 Uhr,

in leinen Diensträumen im RathauS
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zimmer
Nr . IS , das folgend - Grundstuck der
Gemarkung Karlsruhe :

Lgb. Nr . 461512: 6 Ar 17 gm Hof>
eile mit Gebäulichketten.

Anwesen Bachstraße Nr . SS .
Schätzungswert mit Zubehör 61 250 Rm

Karlsruhe , den 23 . Jan . 1034.
Bad . Notariat VI ( Rathaus )

— Bollstreckungsgericht . —

Zu/angsverfteigerung
Montag , den 29 .

Januar 1934, nach¬
mittags 2 Uhr .

werde ich in Karls -
ruhe im Pfand -
lokal,Herrenstr .45a,
gegen bare Zah -
lung im Vollstrek-
kungSwege vffent -
lich versteigern :

1 Bild , i Pelz -
mantel , 1 Sekre¬
tär , 1 Bodenreppich,
1 elektr. Stand¬
lampe , 2 Büfett ,
1 Credenz , 1 Vi¬
trine , 2 Nachttische ,
1 Toilettenschrank ,
1 Oelbehälter , eine
Kanne , 5 Stand¬
uhren , 3 Tisch -
Uhren , 1 Sekunden¬
normaluhr , 4Wand -
uhren , 9 Wecker ,
l Schreibtisch, ein
Bücherschrank, eine
Vitrine , 2 Radio -
apparate , 1 Da -
menschretbtisch, ein
Vertiko, 1 elektr
Klavier it . a . m .

Karlsruhe , den
K . Jan . 1934.

Leutz ,
Gerichtsvollzieher .

Lamellen
Heute

Oiappenabend
TANZ — in den stimmungsvoll
dekorierten Räumen .— 2 Kapellen

Sonntag , 28. I. 34

Großes Konzert
2 KAPELLEN e TANZ

« eil Erfolg
bringen die Anzeigen
im Karlsruher Tagblatt

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Ich brwge hiermit zur allgemeinen

Kenntnis , daß die dem Verkehrsdirektor
Julius Lacher in Karlsruhe am 9 . 3 . 28
gemäß § 11 des Reichsgesetzes über
das AuSwanderungSwesen vom 9 . S. 97
erteilte Erlaubnis . bei der Beförderung
von Auswanderern nach außerdeutschen
Ländern als Agent der Hamburg
Südamerikanischen Dampfschissahrtsge -
fellschaft in Hamburg durch Vordere !-
tung und Abschluß von Beförderung ^
Verträgen gewerbsmäßig mitzuwirken ,
erloschen ist.

Etwaige Ansprüche aus der Gefchästs'
fllhrung des genannten Agenten an die
von der Hamburg - Südamerikanischen
Dampsschissahrtsgesellschast in Hamburg
sllr ihn gestellte Kaution sind binnen
s Monaten bei mir anzumelden und
entsprechend zu begründen . Nach einem
Jahre wird die Rückgabe der Kaution
an die Hamburg - Südamerikanische
Dampfschiffahrisgefellschaft n Hamburg
gemäß § 31 der SED. des Bundesrats
vom 14 . 3 . 98, betr . Bestimmungen über
den Geschäftsbetrieb der Auswande -
rungs -Unternehmer und -Agenten er -
solgen .

Karlsruhe , den 28. Januar 1934.
Bad . P °li,ei »räsi »tuw Abt . B .

Kampf um die Weltmeisterschaft
Carnera - Paol ino

ist Vorfilm zu

Ein Mädel wirbelt durch die IM
Tägl . 5 und 8 .30 Uhr . Sonntags 3 , 5 .20 u . 8 .30

Jugend erlaubt .

Qad .ßicfjtJpiele

Griiiifgui
Der hllMnWWm

für 0os «aö 6ttoi
Im Interesse der Arbeitsbeschaffung

» >ird bei der Herstellung neuer Haus -
anschlllsse an die städtischen Leitungen
tllr GaS und elektrischen Strom , bei
Verstärkungen der GaS- und Strom -
Zuführungen und bei sonstigen Ver¬
änderungen an bestehenden Anfchlüf-
sen von der Erhebung von Material -
und Lohnzuschlägen durch die Stadt ab-
gesehen . Dadurch tritt eine Ermäßi¬
gung der Kosten um etwa ein Drittel
ein . Voraussetzung ist in allen Fällen ,
daß die Ausführung der Arbeiten bis
31 . März d I . bei uns beantragt ist.
Auf Wunsch kann auch das Teilzah -
lungSversahren zugelassen werden .

Wir empsehlen umgehende AustragS -
erteilung , damit die festgesetzte Frist
gewahrt bleibt .

Nähere Auskunft erteilt :
für Gas : Äasbcratungsftelle . Kaiser -

allee 11 , II . Stock, Zimmer 10 :
sllr Strom : Abteilung für Elektrizität ,

Kaiserallee 11 , Gebäude III ? Lim¬
mer 7 .
— Fernsprecher 5350—5358 —

Stadt . Gas -, Wasser- und Elektrizität ? -
«Unt, Karlsruhe . ,

Schauburs
Marlenstraße 16 Telefon 6284

Ab heute

Ein neuer Star neuen Film :
(Tonfilm in deutscher Sprach - )

Jean Gartow
der platinblonde Rausch

in der Welt so populär wie

Greta Garbo und Marlene Dietrich
bei uns lange erwartet , zum ersten Mal In

Deutschland !

Abgeschlossen von der Welt , in den fieber¬
heißen Plantagen Indochinas , werden 4junge
Menschen unfreiwillig aneinander gekettet ,
um den Kampf um ihre Liebe hier auszu¬

tragen .

Menschen abseits jeder Zivilisation , Men¬
schen ohne Hemmungen in einem Leben

jenseits unserer Welt .

JEAN HARLOW :
würde das Wort Sex Appeal nicht schon
existieren , für sie müßte es erfunden werden

CLARK GABLE
hier schon bestens bekannt und beliebt ,

Ist ihr Partner .

Tonfilm in deutscher Sprache !

Gutes tönendes Beiprogramm
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